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kühnes Husarenstück deutscher Botpoftenboote
12 ««« Sennen großer Srnvvrntrnnsverter„Stalin“ mit «««« Soldaten an Nord in denlschem Stützpunkt etngebrncht

i
*
a? * s dem Führerhauptquartier »

, . Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht" vt bekannt:
»,iw Donezbeckea wurde» stärkere feinb-
!^he Angriffe unter blutige « Verluste » für
^ Gegner abgewiesen.

, « ot Leningrad scheiterte « erneute Aus -
^ vchsuersuche des Feindes .

Luftwaffe zerstörte eine Teilstrecke der
^ « rmansk - Bah » und bombardierte Le-
" 'vsirad bei Tag und Nacht .
» vinuische Truppe » habe« Hangoe besetzt.
§ k» - er Flucht aus Hangoe lief der 12 000
"■omten große sowjetische Trnbpcntransporter
sEtalin " aus eine deutsch- finnische Mineu -
Mrre und wurde durch drei Mineutreffer be¬
lobigt . Zwei dentsche Vorpostenboote mit
?"er Besatzung von zusammen 8« Manu «ah -
?e» - e, Transporter in Schlepp und brachten
»'v mit den an Bord befindlichen «««« Sol¬
lte » aller Dienstgrade sowie reichlichem
7? > egsmaterial in einen dentsche« Stiitz-
"»«kt ein.
» « ei eiuem Seegefecht im Kanal oerseukte ei«
Sperrbrecher zwei britische Schnellboote
J *i> beschädigte zwei « eitere durch Volltreffer .
!°vrposte»boote griffe» i« de» Kamps ei« , »er-
i^ kte« ei« britisches Kanonenboot und beschä»
^«ie» ein Schnellboot schwer.
» 3 « Nordafrika fanden gestern keine «*3»
M*e« Kampshaudlnuge» statt.

\in der Zeit vom 28. November bis 2. De¬
rber schaffen Verbände der dentsche» Lnst-
Tasse «ud Einheiten der deutsche« Kriegs -
?ariue 44 britische Flugzeuge ab . Während
pk gleiche « Heil aingeu im Kampf gegen

>s eigene Flugzeuge ver-71 gleiche « Zeit g
,'toßbritanuieu scch«re«.

Schwere Verluste der Sowjets
im Donezbecken

Berlin , 4. De, . Unter schwere» ®et «
» »e« s»r die Bolschewisten brachen im
§ ?vezbecken gegen die deutsche» Linie« ge¬
ehrte Gegenangriffe zusammen. Das znsam-
..Epgesaßte Feuer der deutschen Artillerie
Aschlug die Angriffe der Bolschewisten, die
iJJ Unterstützung von Pauzerkampfwagen ge»
Eft« wurde« . Die Bolschewisten verloren ««
r ' sen harte» Kämpfe» 16 Panzerkampswage »,

brennend vor den deutsche» Linien liege «
toiS« *. Deutsche Sturzkampsslugzeuge griffe»

'Aksam in die Abwehr ei«,
ta,fi « feindliches Kavallerieregiment , das zur
T'tacke anritt , geriet in schweres Abwehrfeuer
h . a Infanterie und Artillerie und flutete nach

» sten Ansturm in heilloser Verwirrung
j . ? uck. Vom Bombenhagel der deutschen Sturz -
^ ?pfflieger erfaßt, verloren die Bolschewisten
tzLez» äße Reiter und Pferde . Feindliche
spähen , die in langen Ketten gegen die deut-
vä »b Stellungen vorgingen , wurden gleichfalls
h„ ?^r schweren Verlusten von der Infanterie
fci? der Artillerie zurtickgewiesen. Auch die
h^,7rzraMpff ^ gz.xuge griffen mit ihren Bord -

in die Abwehr ein. In diesen Kämpfen
kii^ .?s über einzelnen Abschnitten zu Luft-
iiMen , jn denen die deutschen Jäger Sieger
den - - Vier bolschewistische Flugzeuge wur-

»»Zlerbei abgeschossen .
ltzî ahrend so im Donezbecken die Bolsche-

schwere Verluste erlitten , vernichtete die
l, . . ' che Luftwasse trotz schwierigster Wetter¬
nd in» Südabschnitt bei Angriffe « von Kampf-
-rx. ^ turzkampsslngzeuge« über hundert Fing »
(fcj?,* And brachte zwei Mnuitionsstapel S«r

fto » » Ntittleren Frontabschnitt richteten sich bei
Schneefällen Luftangriffe vor allem

'kindliche Truppenansammlungen . Pan -
sch,.i. nnb Fahrzeugkolonnen sowie gegen Ort-
del . 'kn , - ix mit bolschewistischen Formationen
ssri« niaren. Dabei wurden u . a. in einem
Lktzjkn Raum fünf Sowjetpanzer zerstört.

— lag bei Tag und Nacht unter der
? >*f * ett Wirkung deutscher Bombenangriffe ,
lich , "km gefrorenen Ladogasee wurden feind-
rvvtz. itormationen und Fahrzeugkolonnen durch
lltz

^'äkzielte Bombenwürfe zersprengt. Auch
finnischen Front richteten deutsche"ugzeuge ihre Angriffe wieder erfolg -

^ ^ ?üf Eisenbahnziele . Ein Bahnhof der
t'eh.̂ insk-Bahn wurde durch Volltreffer weit -
b»» ?9 zerstört. Weitere Treffer unterbrachen

vaitig diese wichtige Nachschublinie.

^ Deutsche Stoßtrupps
."Ngen in sowjetische Stellungen ein

btch
^

^ li« . 4. Dez . Jn ständigen Spähtrupp -
Pevtk^ totztruppunternehmungen halten die
^iste« n Truppen Fühlung mit den Bolsche-

A- erkunden fortlaufend die Veränderun -
bolschewistischen Stellungen ober beun-

vsidN den Feind durch fortgesetzte Angriffe
^ch»^"ibrüche in seine Stellungen . Durch den

ber deutschen Soldaten erbringen diese
pch, küehmungen wertvolle Erkundungsergeb -" ^ lust^ ^ hren r'u schweren bolschewistische »

Wurden am 3 , Dezember im mittleren
bschnitt von einer Infanteriedivision

** * kühne Stoßtrupps durchgeführt. Es

gelang den deutschen Infanteristen , sich unbe¬
merkt an die feindlichen Stellungen heranzu¬
arbeiten . Mit Handgranaten und aufgepflanz¬
tem Seitengewehr drangen sie in überraschen¬
dem Einbruch in die bolschewistischen Stellun¬
gen ein. 22 vollbesetzte Holzbunker der Bolsche¬
wisten wurden bei diesen Unternehmungen mit
Handgranaten und im Nahkampf ausgeräuchert
und vernichtet. Nach Erfüllung ihrer Aufträge
kehrten die deutschen Soldaten ohne Verluste
zu ihren Kompanien zurück.

Durch eine besondere Waffentat zeichneten
sich in den letzten Novembertagen zwei aus
Ostpreußen stammende Unteroffiziere aus . Ein
Jnfanteriefeldwebel und ein Pionierunteroffi¬
zier . die sich freiwillig zu einem Spähtrupp¬
unternehmen gemeldet hatten, sprengten im
Nordabschnitt der Ostfront 5 Km . hinter den
feindlichen Stellungen eine Eisenbahnlinie und
sperrten damit eine für die Bolschewisten wich¬
tige Verforgungs - und Nachschubstrecke.

Umsichtig und ganz auf sich , allein gestellt,
führten die beiden Unteroffiziere ihren Auf¬

trag durch . Nachdem eS ihnen gelungen war .
die bolschewistischen Sicherungen unbemerkt zu
paffieren, schlugen sie sich unter Umgehung
immer wieder austauchender Feindgruppen bis
zu der Bahnstrecke durch , die ihr Ziel war . Die
Bahnanlagen waren von den Bolschewisten
stark gesichert . Nach längerem Suchen fanden
die beiden Unteroffiziere eine unbewachte
Stelle , an der sie ihre Sprengladung anbrach¬
ten. Die Sprengung gelang , die Schienen
und der Bahnkörper wurden aufgeriffen.

Die beiden Unteroffiziere gaben sich jedoch
mit diesem Erfolg nicht zufrieden , sonder»
sprengten die Gleise noch an einer anderen
Stelle . Hier explodierte die Sprengladung
wenige Sekunden , bevor ein Munitionszug die
Strecke passierte. Der Zug fuhr in die Spreng -
stelle hinein und entgleiste.

Da die Bolschewisten durch die beiden Spren¬
gungen alarmiert worden waren , gelang den
beiden Unteroffizieren die Rückkehr zu ihre»'
Kompanien nur unter erheblichen Schwierig¬
keiten. Mehrfach waren sie in Gefahr , entdeckt

und gefangen genommen zu werden . Nur durch
äußerste Kaltblütigkeit konnten sie sich unver¬
sehrt zu ihren Einheiten durchschlagen .

Postbetrieb in Leningrad lahmgelegt
An der Einfchließungsfront von Leningrad

erkannten am 3. Dez. Beobachter der deutschen
Artillerie und die vorgeschobenen Sicherungen
ber Infanterie bolschewistisch « Angrisfsvorbe -
reitungen . Die deutsche Artillerie nahm die
bolschewistischen Ansammlungen sofort unter
wirksames Feuer , so daß das bolschewistische
Vorhaben vereitelt wurde.

Artillerie des gleichen Korps nahm im Laufe
des Tages erneut kriegswichtige Anlagen in
und um Leningrad unter Feuer . Kasernenge-
bäude und di« Postbetrieb« von Leningrad,
insbesondere das Hauptpostamt, und das Tele¬
graphen- und Telefonamt . erhielten erneut
schwere Treffer , die die Benutzung dieser An¬
lagen für die Bolschewisten wieder für einige
Zeit unmöglich machen .

Helflnkl hat die Stegessahnen gehißt
Die letzte finnische Stabt den Sowjets entrissen — Die strategische Bedeutung Hangoes

rch Helsinki, 4. Dez . Ganz Helsinki hat die
Fahne » hervorgeholt , um die W i e b e r e r »
obernug Hangoes zu feiern . I » Leitar¬
tikel«, militärische« «nd historische » Uebersich -
te« würdigt die Presse de» neue« Erfolg der
fiunische« Kriegführung .

Die Räumung des sowjetischen Stützpunktes
kommt allerdings nicht überraschend . Schon in
den letzten -Wochen hatten Luftaufklärung und
Spähtruppunternehmen ergeben, daß die Bol¬
schewisten Vorbereitungen zur Evakuierung
trafen . Die lebhafte Tätigkeit der Sowjet -
Transportflotte zwischen Leningrad und Hau-
goe ließ darauf schließen , daß die Bolschewisten
eingesehen hatten, daß ihr letzter Stützpunkt
in Westfinnland nicht über den Winter gehal¬
ten werden könnte. Trotzdem ist jetzt die Freude
in Finnland allgemein , denn mit Hangoe wird
die letzte finnische Stadt den Sowjets entrissen.

Das Pachtgebiet von Hangoe . das im „Frie -
densvertrag " von Moskau im März 1940 für
30 Jahre an die Sowjetunion abgetreten wer¬
den mutzte , ist 114 Quadratkilometer groß und
hat die Form einer Ellipse mit einem Durch¬
messer von 20 :40 Kilometer . Der größte Teil
des Gebietes besteht aus einem unübersicht¬
lichen Schaerengebiet , das von den Stützpunk¬
ten Horsoe, Begtskaer im Westen. Haestoe, Kooe
und Hermansoe im Osten und Ruffaroe im
Süden begrenzt wird . Einer dieser Stütz¬
punkte war von den Bolschewisten schon früher
geräumt worden . Der letzte wurde im Kampf
genommen . Die Säuberung der Landspitze und
der Insel dürfte noch eine Zeit beanspruchen .

Die Besetzung von Hangoe wird von der
finnischen Presse in großer Aufmachung auf
der ersten Seite mit zahlreichen Bildern der
Stadt und Halbinsel aus Kriegs - und Frie -
denszeiten gebracht . Jn Leitartikeln geben die
Zeitungen der a r 0 ß en F r e u b e der gan¬
zen finnischen Bevölkerung Ausdruck. Die
Presse bebt dabei die großartigen Leistungen
der finnischen Soldaten hervor und unter¬
streicht erneut die sowiettschen Angriffsabsich¬
ten. die jetzt nach der Einnahme Hangoes noch
viel deutlicher werden . Sie bezeichnet den ehe¬
maligen sowjetischen Stützpunkt als einen
Dolch im Rücken Finnlands und eine
Pistole , die gegen das Herz des Landes gerich¬
tet war .

„Hufvudstadsbladet" schreibt , die Bolschewi¬
sten hätten sich nicht damit begnügt , aus Han¬
goe eine Flottenbasis zum Schutze Leningrads

zu machen , sondern hätten eS gleichzeifig als
Bedrohung ganz Finnlands ausgestaltet . All-

S
emein ist das Lob für die geschickte finnische
'riegführung , die durch ihre Taktik der Armee

größere Blutopfer erspart habe . Um eine» wie
wertvollen Siea es sich bandele, gehe daraus
hervor , so schreibt „Uusi Suomi ", daß eS bei
der Moskauer Verhandlungen im Herbst 1939
für Finnland gerade am allerschwersten war ,
den Forderungen der Bolschewisten gegenüber
Hangoe nachzugeben.

Das Echo in Schweden
Rd. Stockholm, 5. Dez . Finnlands Jubel über ■

die Nachricht von der Befreiung Haugoes hat
auch in S ch w e d e n ein starkes Echo ausgelöst
Die schwedische Presse meldet in großer Auf¬
machung , daß finnische Truppen mehrere wich
tige Inseln im Schärengebiet Hangoe besetzt ha¬
ben und mtt einigen Vorausabteilungen b e -
reits in die Stadt eingedrungen
sind . Die Befreiung Hangoes ist nicht nur für
Finnland eine dringende Tat gewesen, Hangoe
in sowjetischen Händen war auch eine Gefahr
für den ganzen übrigen Norden . Umsomehr
als die 28 000 in Hangoe stationierten Bolsche-

misten z« de» Elitetruppen Stal ^ nS
gehörten , die gut gekleidet und mit den mo¬
dernsten Waffen ausgerüstet waren . Sie be¬
faßen « . a. Gewehre mit Ztelferurohrc » . Ihre
reichen Waffen» und Konserveu-Vorräte waren
auf drei Jahre berechnet .

Der Abtransport der Sowjets dnrch die Mi¬
nensperren ist ein abenteuerliches und düsteres
Unternehmen . Der Umfang der sowjeti¬
schen B e r l u st e ist noch nicht zu überblicken
Er wird einigermaßen deutlich durch den fin¬
nischen Wehrmachtbericht , der von zahlreiche»
auf Minen gelaufenen und durch Artillerie¬
beschuß versenkten sowjetischen Transportern
spricht , darunter befindet sich auch eines der
moderrtsten und größten Schiffe der Sowjets
„Josef Stalin ."

Die schwedische Presse unterstreicht in ihren
Kommentaren zur Befreiung Hangoes natur¬
gemäß den Einsatz der schwedischen Frei¬
willigen die mit zahlreichen Verlusten an
de» Kämpfen um Hangoe teilgenommen haben.
Unter der Parole „Hangoe muß wieder auferste-
hen '̂, ist in Schweden jetzt eine Spendensamm¬
lung zum Aufbau ber von den Sowjets voll -
ständig verwüsteten Stadt eingeleitet worden.

Brifeti verloren in flotöaftifa 127 Flugzeuge
Ueberlegener Angriffsgeist der deutschen Luftwaffe allenthalben erwiesen

* Berlin . 4. Dez . Die britische Luftwaffe
verlor seit Beginn der Kämpfe in Nordafrika
127 Flugzeuge . Angesichts dieser schwere»
Einbuße von einer taktische« Ueberlegenheit
der britische » Luftstreitkräste zu sprechen , wie
es der Londoner Globerenter -Dienft tut, ist
eine gar z» kühne Behanptuug .

Die deutsche Luftwaffe hat während dieser
Kämpfe täglich ihre hervorragende An -
griffstätigkeit bewiesen. Ihre Sturz¬
kampfflugzeuge sowie Jagd - und Zerstörer¬
verbände zersprengten britische Kolonnen und
Panzerbereitstellungen und bombardierten er¬
folgreich die Nachschubwege des Feindes . Eisen¬
bahnanlagen wurden wirksam mit Bomben be¬
legt . Sturzkampfverbände brachten britische
Truppenansammlungen zur Auflösung , vernich¬
teten Panzerkampfwagen und gepanzerte Fahr¬
zeuge in großer Zahl und griffen mit Erfolg «
zur Unterstützung der Erdtruppen der Achsen-'

Oer australische Kreuzer „Sidney ", der von dem deutschen Hiliskreuzer „Cormoran "
versenkt wurde

Wie der OKW .-Bericht Tom S. 12. meldet , kam es an der australischen Küste zn einem See¬
gefecht zwischen dem deutschen Hilfskreuzer „ Cormoran “ und dem australischen Kreuzer „ Sid¬
ney **. Der Kreuzer ging mit der gesamten Besatzung von 42 Offizieren und 603 Mann unter .
Das deutsche Schiff mußte nach dem siegreichen Kampf infolge der erlittenen Beschädigungen
aufgegeben werden . Die Zahl der Geretteten des deutschen Hilfskreuzers beläuft sich Jetzt nach
der neuesten Feststellung auf 320, meldet der britische Nachrichtendienst Globereuter aus Mel¬
bourne . Die namentliche Liste der Geretteten liegt noch nicht vor . — Unser Bild zeigt die „Sidney **.

(Scherl -Archiv .)

Mächte ein. So kann die deutsche Luftwaffe mit
Befriedigung auf die bisher erzielten Erfolge
in Nordafrika zurückblicken .

Panzerdivision Ariele
machte 1500 Gefangene* Rom , 4. Dez . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

Die italienisch-deutschen Streitkräste führten
in der Marmarica weitere von Erfolg ge¬
krönte Kämpfe durch.

Jn örtlichen Kampfhandlungen an der T o -
bruk - Front griffen Abteilungen der Di¬
visionen Trento und Pavia einige befestigte
Stützpunkte an und eroberten sie,- eine Anzahl
Gefangener wurde eingebracht. An der S o l -
lum - Front wurden zwischen den Stütz¬
punkten der Division Savona weitere Gefan¬
gene gemocht und einige Kraftsahrzeug« er¬
beutet. Im Abschnitt Mitte wurde ein bri¬
tischer Angrifisversuch auf Bir - el - Gobi
von einer unserer Abteilungen glatt abgewie¬
sen,- dem Angreifer wurden Verluste beige¬
bracht . Einige Straßenpanzerwagen wurden
vernichtet und erbeutet.

Im Gebiet westlich Bardia sind Kämpfe
zwischen deutschen mechanisierten Truppen und
feindlichen Einheiten noch im Gange .

Jn den Kampfhandlungen , die kürzlich hin¬
ter der Sollum -Front stattfanden, machte die
Panzerdivision Ariete 1500 Gefangene
und zerstörte 25 Kampfwagen . 40 Stratzenpan -
zerwagen und viele weitere Kraftfahrzeuge des
Gegners .

Außer dem im gestrigen Wehrmachtbericht
als in Benghasi von der italienisch-deutschen
Bodenabwehr abgeschossen gemeldeten Flug¬
zeug wurde , wie sich aus späteren Feststellun¬
gen ergab, ein weiteres feindliches Flugzeug
abgeschossen .

Die andauernd ungünstigen Witterungsbe¬
dingungen waren dem Einsatz der Luftwaffe
auf beiden Seiten hinderlich. Trotzdem grif¬
fen Luftwaffenverbände ber Achse mit gutem
Erfolg Kraftfahrzeugparks östlich Bir - el-Gobi
an und uniernahmen erneut Angriffe auf die
feindlichen Abteilungen der Oase Dschalo .

Die Sowtelfludil
aus Hangoe

Von unserem E . G.sMarlnemltarbelter
Mit der Flucht der Sowiettruppen aus der

Seefestuna Hangoe am Ausgang des Fin¬
nischen Meerbusens ist die Sowiettriegsflotte
nunmehr vollständig in den innersten Winkel
dieses Meerbusens abgedränat. Sie lieat in
dem tödlichen Dreieck zwischen Kronstadt. Ora-
nienbaum und Leningrad unter der Waffen-
wirkung deutscher Geschütze und Flugzeuge .
Lange haben die Bolschewisten versucht , den
Außenvosten Hangoe , der bereits durch den
Fall von Reval entwertet worden war , noch
weiter zu halten , aber nun fällt er als reife
Frucht unserem finnischen Verbündeten in die
Hände.

Die Kämpfeum Hangoe sind ein weite¬
rer Beweis für die Richttgkeit der Taktik
Deutschlands und seiner Verbündeten , keine
wertvollen Kräfte zu vergeuden , um bloße
agitatorische Erfolge zu erzielen . Als im Juni
Finnland an der Seite Deutschlands den Ab¬
wehrkampf gegen die bolschewistische Bedrohung
von neuem aufnahm . redete besonders die eng¬
lische und amerikanische Presse von einem
Sturmangriff der Finnen auf Hangoe . den
man erwarten müsse . Die Finnen unter Feld -
marschall Mannerheim haben es aber voraezo-
gen , das stark befesttgte Hangoe lediglich ab¬
zuschnüren und dann dem weiteren Schick-
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sal zu überlassen, das sich durch den Bbrmarsch
der verbündeten Truppen auf beiden Seiten
des Finnischen Meerbusens und durch die
Kampftätigkeit der verbündeten See - und Luft¬
streitkräfte eines Tages ohne großen Verluste
erfüllen mußte.

Jn den Monaten fett Juni wurde Hangoe
für die Sowjets immer weniger bedeuffam,
wenn man den militärischen Wert des Hafens
betrachtet. Er stand unter finnischem Artillerie -
feuer . wurde ständig durch deutsche und finnische
Minenfelder gesperrt und hatte unter dauern¬
der Luftbedrohuna zu leiden so daß die Ver¬
sorgung von Hangoe die Sowjets immer mehr
Schfffsraum kostete. Als Flottenstützpunkt
konnte Hangoe schon seit ber Eroberung von
Reval durch die deuffchen Truppen und ins¬
besondere seit dem Fall der baltischen Inseln
nicht mehr benutzt werden . Der Verbleib der
sowjetischen starken Garnison auf Hangoe war
für die Bolschewisten schließlich nur noch eine
Angelegenheit der Agitation , um mit dem
„todesmuttgen Aushalten von Hangoe" in der
Außenwelt Eindruck zu machen . Tatsächlich aber
wurden die Zustände in Hangoe für die
Sowiettruppen immer unerträglicher , und
ständig mehrte sich die Zahl der Ueberläufer
zu den finnischen Stellungen . Seit einigen
Wochen deuteten mancherlei Anzeichen auf eine
beginnende Räumung von Hangoe hin. Die
Sowjet - Artillerie verschoß eifrig ihre Muni¬
tion , ohne dabei nennenswerte Wirkungen « t
erzielen , und in den Nächten versuchten
Sowjetschiffe . von Hangoe nach Kronstadt durch¬
zubrechen . Immer wieder aber stießen solche
Fluchtschiffe der Sowjets auf deutsche und fin¬
nische Minen . Die zunehmende Vereisung des
Finnischen Meerbusens drängte die Sowjets
zu immer größerer Eile , und nun können un¬
sere finnischen Verbündeten ein Gebiet wieder
in Besitz nehmen , das ihnen nach dem Winter¬
krieg 1939/40 von den Sowjets geraubt worden
war.

Wenige Tage , nachdem ber finnische Reichs¬
tag den erzwungenen Vertrag einer Verpach¬
tung der Halbinsel Hangoe auf 99 Jahre an
die Sowjets in feierlicher Form rückgängig
gemacht hat, können nunmehr die finni -
schenTruppenihrenWcginbieHan -
goezone antreten . Der Fall von Hangoe
ist besonders auch eine Folge des tapferen Ein¬
satzes ber finnischen Armee in Karelien , ber
zusammen mit dem deutschen Vordringen ge-
gegen Leningrad schließlich die Lage von Han¬
goe aussichtslos gemacht hat. Die gewaltigen
Befestigungen , die von der Sowjetunion in
Hangoe errichtet worden waren , haben ange¬
sichts der deutschen und finnischen Strategie
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«W* Takt« t- ro » Zweck verfehlt. Dt - Bolfche-wtste« hatten öt« „Pacht" von Hangoe fetaer»zett verlangt , nm angeblich einen auch im Win¬ter zugänglichen Handelshafen au; FinnischenMeerbusen zu besitzen. In Wirklichkeit hattensie auS Hangoe ein militärisches Bollwerk aufder Nordseite des Finnischen Meerbusens ge¬macht, das dann zusammen mit den später be¬setzten estnischen Inseln den Eingang zur Fin¬nischen Bucht absperrte. Große Mengen vonschwerer Artillerie waren von den Sowjetsnach Hangoe gebracht worden. Unter starkemDruck auf Finnland setzten sie ständige Mili -tärtransporte nach Hangoe auf den finnischenEisenbahnen durch, Hangoe wurde nicht nur zueiner Seefestung, sondern auch nach dem Landehin zu einem Ausgangspunkt der bolschewisti¬schen Drohungen zur endgültigen Zertrümme¬rung Finnlands gemacht.Alle diese bolschewistischen Pläne , die um diefelsige Halbinsel Hangoe geschmiedet worbensind, haben nun ihr Ende gefunden, niemalsmehr werden bolschewistische Kriegsschiffe aufder Lappvik -Rcede vor der Halbinsel Hangoeankern. Niemals mehr werden sowjetische Ge¬

schütze von Hangoe über den Finnischen Meer¬busen und nach Finnland hinein feuern . Nie-' mals mehr werben von den Flugplätzen inHangoe sowjetische Flugzeuge starten, um Hel¬sinki anzugreifen . Das deutsche Volk freut sichüber den stolzen Erfolg unserer finnischen Ver¬bündeten in Hangoe und über die Entlastung ,die Finnland durch die Wiebereroberung vonHangoe erfahren hat. Diese Entlastung von
bolschewistischen Drohungen ist aber auch ander ganzen Ostsee zn spüren, denn Hangoewurde von den Bolschewisten als letzter Außen¬
posten an der Ostsee für gelegentliche Luft¬angriffe benutzt . DaS war alles , was von den
Sowjethoffnungen auf Hangoe noch übrig ge¬blieben war , und jetzt zieht die bolschewistischeFlucht aus Hangoe den Schlußstrich unter die
Illusionen der Sowjets , daß sie einmal die
Ostsee beherrschen könnten. Wie Hangoe, sowerden auch die letzten sowjetischen Stützpunktean der Ostsee im schon abgeschnürten Raum
Kronstadt — Leningrad eines Tagesfallen. Diesen Erfolg können die deutschen und
finnischen Truppen ebenso in Ruhe abwarten,wie eS vor Hangoe getan worden ist.

Reichsjugendführer Armann
wieder im Dienst* Berlin . 4. Dez. Reichsjugendführer ArturAxmann hat seinen Dienst nach Herstellungseiner Gesundheit wieder ausgenommen.Zu Beginn des Feldzuges im Osten wurde

Reichsjugendführer Axmann an der Spitzeseines Zuges beim Kampf um bolschewiftischeBunker schwer verwundet , nachdem er schon im
Westen an zahlreichen Spähtruppunternehmun -
gen zwischen Westwall und Maginot -Linie tetl-
genommen batte.
Vierzehn Nationen in Frankfurt a. M .

Europäische Handwerkerwoche vom 8.—13 Dez.
U.W . Frankfurt a. M .» 4. Dez. Der Zu¬sammenschluß des europäischenHandwerks in der internationalen Hand¬werkerzentrale wird ständig weitergesührt. InAuswirkung der hier bereits geleisteten Vor¬arbeiten findet in Frankfurt am Main in der

Woche vom 8. bis 18. Dezember eine euro¬
päische Handwerkerwoche statt. Sie wird vonder Reichshandwerksführung in Gemeinschaftmit dem europäische » Hanbwerksinstitut durch¬geführt und soll die Wege zu weiterer prak¬
tischer Zusammenarbeit auf politischem wirt¬
schaftlichem und kulturellem Gebiet aufzeigen.Die Vertreter von vierzehn europäischen Län¬dern haben ihre Teilnahme zugesagt .Von deutscher Seite sind u . a. Vortr ^ e desLeiters des Auslandsausschnffes der Reichs¬handwerksführung , des ReichsamtsleitersSehnert vorgesehen , der auch die Verhand¬lungen leiten wird. Die Vertreter der aus -
lättbischen Nationen werden über die Arbeiten
ihrer Hanöwerksorganisationen berichten .

Keine Aenderung der diplomatischen
Beziehungen Mexikos* Mexiko , 4. Dez. Der Senat lehnte in seiner

Mittwochsitzung den Antrag des SenatorsVidal Diaz Munos aus Beracruz ab , der den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit
dem Deutschen Reich und Italien sowie die
Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zurSowjetunion und zu de Gaulle forderte. Indem Gutachten der Außenkommiflion heißt es.der Antrag sei abzulehnen, weil daS Staats¬
oberhaupt , nicht aber der Senat die Außen¬
politik leite.

Neues Kabinett in Albanien
8n . Rom, 4. Dez. Das albanische Kabinett

ist nach über zweieinhalb Jahren Amtsführung
zurückgetreten, weil es, wie der vor kurzem
zum italienischen Staatsminister ernannte bis-
herige Ministerpräsident Schefket Ver¬
la c i dem königlichen Statthalter Jaconom !
erklärte , di« ihm übertragenen Aufgaben als
gelöst ansehe . Jaconomi dankte den Mitglie¬
dern der bisherigen Regierung für die ge¬
leistete Arbeit und beauftragte den Senator
Mustaft Merlika Kruja mit der Bil¬
dung einer neuen Regierung . . Gleichzeitig
wurde ein Ministerium für die befreiten Ge¬
biete geschaffen. Die bisherigen Ministerien
für Landwirtschaft und für Handel wurden zueinem Wirtschaftsministerium zusammenge¬
legt, während die bisherige Generaldirektion
für Propaganda , Presie und Fremdenverkehr
zu einem Ministerium für Volkskultur nach
italienischem Muster 'erhoben wurde. DaS
WirtschaftS - und das Volkskulturministerium
erhalten Italiener als „ständige Beiräte ."

Die neuen Kabinettsmitglieüer sind bereits
vom königlichen Statthalter vereidigt worden
Der neue albanische Ministerpräsident Mu¬
stafa Merlika Kruja , der seit Juni 1984 dem
italienischen Senat angehört, steht im 54. Le¬
bensjahr und hat im albanifchen Aufstand ge¬
gen die Türken eine aktive Rolle gespielt , wäh¬rend der Regierung Zogu lebte er in Italienim Exil.

Kein Bedarf für Sowjetfilme
in Schanghai* Schanghai, 4. Dez. Ein Sowjetfilm sollte

nach Verbot der Aufführung in der französi¬
schen Konzeffion im Schanghaier Stadtteil
Honkiu gezeigt werden. Die erste Vorführung
mußte jedoch gleich bei Beginn abgebrochenwerden, weil von unbekannter Seite eine
Bombe auf die Bühne geworfen wurde. Wie
die japanische Zeitung „Schanghai Mainitschi"
berichtet , hat die Explosion der Bombe erheb¬
lichen Sachschaden verursacht und allgemeine
Verwirrung unter den Zuschauern hervorge¬
rufen . Der Film wurde darauf am Mittwochvom Epielplan abgesetzt.

Die Front verteidigt auch unsere kulturellen Güter
Die deutsche Nation huldigt Mozart — Dr. Goebbels sprach in Wien

* W i e « , 4. Dez. Reichsmiuister Dr . Goeb¬bels hielt aus einem Staatsakt im Rahmender Mozart -Festwoche am Donnerstag in derWiener Staatsoper eine Ansprache , der zahl¬reiche Gäste aus dem internationalen Musik¬leben , Vertreter ausländischer Regiernuge»,des Diplomatischen Korps und neben viele«Kultnrschafsendc « des Reiches als Vertreterdes deutschen Volkes Verwundete und Rü¬stungsarbeiter aus allen Gaue« beiwohnten.
In seinen einleitenden Worten würdigte Dr .Goebbels den musikalischen Genius WolfgangAmadeus Mozart als ein Sinnbild für diegeistige und kulturelle Zeugungskraft unseresVolkes und pries das beispiellose Schaffendieses begnadeten Meisters , dessen Ruhm durcheine Fülle unvergänglicher Werke durch Jahr¬hunderte sich weiter vererbt . Nichts von sei¬nem genialen Schaffen sei in diesen 15» Jah¬ren , seit er von uns ging, alt oder auch nur

historisch geworden. Seine Opern beherrschenheute noch den Spielplan unserer Theater , alswären sie heute geschrieben, seine Symphonienerklängen in unseren Konzertsälen so frisch wieam ersten Tag , und seine Volkslieder würdenheute wie damals von unserer Jugend ge¬sungen .
Man möge die Frage anfwerfe«, ob ein staat¬licher Festakt, der ihm au seinem 150. Todes¬

tag dargebracht werde, vor dem gewaltige»
Geschehen nuferer Tage Bestand haben könne .Der Minister bejahte diese Frage , denn Mo¬zarts Musik gehöre mit z « dem . was un¬sere Soldaten gegen de « wilde «Ansturm des östliche » Barbaren ,tnms verteidigten . Stärker als irgend¬ein anderes künstlerisches Werk der Vergan¬genheit und Gegenwart fei fie in den Besitzder breiteste » Masten »nseres Volkes über-
gegange «.

Dr . Goebbels wies darauf hin. daß das wohleiner der Gründe sei , warum wir zwischen der
klingenden Welt, in der er lebte und wirkte,und der harten und dröhnenden Welt, in derwir leben und deren Chaos wir in Zucht ünd
Ordnung verwandeln wollen, keinen Gegensatz
empfinden . Wie kaum ein anderer begnadeterMusiker erfülle gerade Mozgxt die grobe Mis¬
sion der Kunst , die Herzen der gequälten Men¬
schen zu erheben und sie in eine bessere Welt
zu entrücken .

Dr . Goebbels - beschrieb dann tat einzelnen
den kometenhaften Aufstieg dieses musikalischenGenies , angefangen von dem Aufsehen , dasder fünfjährige Wunderknabe in der musika¬
lischen Welt erregte, über seine ruhmvollen
Konzertreisen nach Paris , London und Ita¬lien, bis zu der vergessenen Stunde , da manihn an einem regnerischen Dezembernrvrgen inWien in einem Armengrab verscharrte .

Der Minister charakterisierte in seinen wei¬teren Ausführungen das künstlerische Schaffen
und die fast unvorstellbare musikalische Konzen¬trationskraft dieses jugendlichen Genies , das in
seinem so kurz bemessenen Leben der Mensch¬heit Meisterwerke von einmaliger Größe
schenkte : 4» Symphonien , 81 Serenaden , 25
Klavierkonzerte, 8 Biolinkonzette . 26 Streich¬
quartette , 42 Violin -Sonaten und dazu nocheine Fülle von vokalen und instrumentalenWerken entflossen neben seinen Opern , dieheute noch das Repertoire unserer Theatet
maßgebend bestimmen , seiner Feder.

Mit besonderem Nachdruck unterstrich Dr .Goebbels die Feststellung , daß Mozart als Be¬
herrscher der vollendeten musikalischen Formen
sich nicht darauf beschränkt hat, nur für bevor¬
zugte Stünde und Kenner artistischer Musik
zu schreiben : er ist ein Volkskünstler indes Wortes bester Bedeutung . Wer
weiß heute noch , baß beispielsweise die Me¬
lodie zu dem Lied „Ueb immer Treu und Red¬

lichkeit" von ihm stammt. Volkstümlicher Geistlebt in seiner ganzen Musik , und viele seinerArien gingen in den vollen Besitz unseresVolkes über.
Mozarts Schaffen , so fuhr Dr . Goebbelsfort, falle in eine Zeit politischer und wirt¬

schaftlicher Zerrissenheit des Reiches . Damalshabe der Künstler im allgemeinen fern vonstaatlicher Fürsorge und Anteilnahme gewirkt.So hoch man Mozart manchmal in seinem Le¬ben ehren mochte, er endete fast unbekannt, umdurch seine Kunst ' in das ewige Leben einzu¬gehen . Ihm heute unsere tiefe Verbundenheitund Dankbarkeit zu bekunden , sei uns nichtnur eine amtliche Pflicht, sondern eine mensch¬liche Freude und Genugtuung , denn er gehöreuns und werde uns ewig gehören.Mit einer ergreifenden Huldigung für dengroßen Genius , dessen universale Erscheinungdie Kultur des Abendlandes repräsentiere und
dessen unsterbliches Werk im Herzen seinesVolkes Platz gefunden habe , schloß der Mini¬

ster seine mit starkem Beifall aufgenommene
Ansprache.
_ Auch Schweden feiert Mozart
O Stockholm . 4. Dez. Zum 150. TodestagMozarts fanden in Schweden zahlreiche viel¬

beachtete Veranstaltungen statt . Den Mittel¬
punkt des Mozartjubilaums in der schwe¬
dischen Hauptstadt bildete eine Neueinstudie¬
rung des „Don Juan " in der königlichen Operunter persönlicher Leitung ihres Generalinten¬
danten Harald Andre. Der schwedische Rund¬
funk >veranstaltete mehrere ausgewählte Mo¬
zartsendungen. Die Reichsvereinigung
Schweden — Deutschland hielt in Stock¬
holm eine musikalische Mozartfeier mit einem
Vortrag des bekannten Heidelberger Kunst¬historikers Dr . Richard Benz ab . Die schwe¬
dische Presie würdigte Bedeutung und Werde¬
gang dieses großen deutschen Komponisten in
ausführlichen, mit zahlreichen Bildern sorg¬fältig ausgestatteten Aufsätzen.

Die Haut des Bären zu früh verkauft
Randbemerkungen zur Schlacht in Libyen

Siegeslorbeer wand
Wie sich Thnrchill den

W.L. Rom, 4. Dez. Afrika ist eine schlechteTribüne für Churchill , Südafrika enthüllt ihnals Ehrlosen, der sein Offiziersehrenwort
kaltschnäuzig brach, der Suda bezeichnet ihnals Prahler , der als Kriegsberichterstatter
Kitchener verleumdete, und Nordasrika gabihm den Nest , indem es Tag für Tag nach¬weist, wie Churchill die Welt belügt. Welchein Verfall der größten englischen Kunst ,nämlich die anderen zu belügen, gemessen anenglischen Lügenerfolgen im Weltkrieg!

Nordafrika aber mit der Marmarica stelltin dieser Hinsicht den größten Niedergang dar.da der britische Premierminister sich im gan¬zen Mittelmeerraum durch seine Lügen überdas „bevorstehende Waterloo"
, die „Schlachtvon Blenheim" und die zu erwartende „Zwei¬stund en-Entscheidung " so lächerlich machte, daßselbst den noblen lttgengewohnten Lords dieGalle hochkommen muß . So hatte Churchillim reichen Strauß seiner lügenhaften Pro¬phezeiungen über den Verlauf der eng¬lischen Offfensive gegen Libyen

sich nicht genug tun können in der Behaup¬tung, daß nunmehr „zum erstenmal" eng¬lische Kerntrupppen unter „gleichen Bedinaun -
gen" mit deutschen Verbänden den Kampf auf¬nehmen und der Welt zeigen würden , welcherTaten Tommy AtkinS «egen das deutscheAfrikakorps fähig wäre . Ganz abgesehen vonden Erfahrungen , die ja hinreichend bereitsin Dünkirchen, Norwegen und Griechenland,von Kreta ganz zu schweigen, getätigt wur¬den , war man im Mittelmecrgebict wirklichgespannt, welche Verwirklichung nun Chur¬
chill diesem Versprechen folgen lasten würde.Nach 17 Tagen härtester Kämpfe in der Mar¬marica ergibt sich zur nicht geringen Ueber-
raschung der Mittelmeer -Betrachter, daß der
englische Generalstab zwar Inder , Süd¬afrikaner und Neuseeländer in
Hessen Haufen vor die deutschen Maschinen¬gewehre hetzte, daß er sich der Polen . Jugo¬slawen und selbst der 'Juden — soweit dasbei ihnen möglich war — gern und billig alsKanonenfutter bodiente, dagegen die eng¬lischen Kerntruppen selbst anscheinend noch invornehmer Ruhe ihren Einsatz erwarteten .Die Praxis , daß das « first clatz " englischeBlut viel zu teuer ist , um eingesetzt zu wer¬den , wenn die City doch über Empire -Hilss-völker , Neger, Polen , Serben und andere ver¬fügt, wurde auch in der Marmarica erneuterprobt wobei hinsichtlich Churchills Berspre-

Durch England zum Hungern verurleilk
Britische Ohnmacht gegenüber der Ernährungskrise im Nahen Osten

1 * Berlin , 4 . Dez. Die britischen Propaganba -
stellen bringen neuerdings derartig zahlreiche
Meldungen über eine angebliche Belieferungdes Nahen Ostens durch England , daß diese
Tatsache nach allen Erfahrungen an sich schon
verdächtig ist und nur bestätigt, daß die Er¬
nährungskrise im Nahen Osten als
Folge der Beschlagnahme großer Nahrungs -
mittelvorräte durch die britischen Truppen und
die restlose Inanspruchnahme aller Zufahrts¬
wege durch England bereits solche Aus¬
maße angenommen hat , baß es selbst Groß¬britannien dabei unbehaglich zu Mute wird
und es mit allen ihm zur Verfügung stehen¬
den Mitteln versucht , die Welt über den wah¬ren Sachverhalt hinwegzutäuschen . So meldet
Reuter , daß sich eine englische Handelsgesell¬
schaft zur Lieferung von 20 00» Tonnen Korn
nach Syrien verpflichtet habe , von denen be¬
reits 600» Tonnen eingetroffen seien . Radio
London phantasiert weiter , daß für die Ge¬
biete des Nahen und Mittleren Ostens sogar
100 000 Tonnen Getreide bereitgestellt worden
seien . Etwas kleinlauter ' fügte man jedoch hin¬
zu , baß die Belieferung dieser Länder vor demKriege durch das Mittelmeer möglich gewesen
sei , heute müsse aber erst ein neuer Weggefunden werben. Unterdessen werden die
Hilferufe aus den betroffenen Ländern aber
immer dringlicher und auch Syrien weiß nichtsvon einer Ankunft von 8000 Tonnen Getreide
sondern nur von einem Sturm der Bevölke¬
rung auf die Bäckerläden und einer wachsen¬den Not an allen Nahrungsmitteln . Ebensowird aus der Türkei gemeldet , daß von den
20 000 Tonnen Getreide, die nach einer groß¬tönenden Reutermeldung bereits in der Tür¬
kei angekommen sein sollen , bisher noch keine
einzige Tonne etagetroffen sei , was von
britischer Seite selbst der Türkei gegenübermit Schiffsraummangel begründet wurde.Die Ohnmacht Großbritanniens mußte jetzt
auch von einer in Kairo stattfinbenben Korrfe-
renz offen zugegeben werben. Lord Lytle -
t o n selbst erklärte , daß alle Staaten im
Nahen Osten schwere Opfer bringen müßten.Obwohl die Not überall sehr hart sei , müssedie Bevölkerung weitere Einschränkun¬
gen auf sich nehmen. Diese müsse sich daran
gewöhnen , mit dem Allernotwendigsten für die
Lebenshaltung auszukommen. Forderungen
nach Einfuhrwaren müßten unterschiedslos ab-
gelchnt werden. Der noch zur Verfügung
stehende beschränkte Schiffsraum , der selbst fürdie Sicherstellung der militärischen Belange

kaum ausreiche , können unter keinen Um¬
ständen noch für Versorgungszwecke bean¬
sprucht werden und damit weiteren Belastun¬
gen ausgcseht werden.

Bezeichnend für die gewaltige Anspannungder Versorgungsbecke in diesen Ländern ist
auch die Mitteilung aus Boston, daß sich die
ägyptische Regierung infolge der Lebcnsmit-
telknappheit gezwungen sah, denjenigen eine
Belohnung zu gewähren, die einen Teil ihrerBaumwollfelder für den Anbau von Getreideverwenden würden

Cypern revoltiert gegen England
Große Hungersnot auf der Insel

IM. Ankara» 4. Dez. Nach Meldungen aus
Nicosia herrscht auf Cypern große Hungers¬not. Alle Lkbensmitteltranspürte , die die In¬sel noch erreichen , werden für die briti¬schen Besatzungstruppen verwandt,während die Zivilbevölkerung hungert. Der
Nachschub zur Insel ist fast völlig unterbrochen.Unter der Bevölkerung häufen sich epidemischeKrankheiten. Große Beunruhigung herrscht
auch deshalb, weil das bei den Engländernkämpfende Cyp ern - Regim ent in Li¬
byen wie vorher schon in Griechenlandviertausend Tote zu beklagen hat. Der
Bevölkerung hat sich große Erbitterung be¬
mächtigt .

chen das englische Oberkommando in Kairo
augenscheinlich der Ansicht war . daß Churchillsoviel lügt , daß es auf eine Lüge nun wirk¬
lich nicht mehr ankomme , wenn man dafürTommy Atkins England erhalten könne ! . .Damit nicht genug, wurden an Stelle «ng-
lischex Kerntruppen in reichem Matze afri -kantsche Neger ins Feuer geworfen, wiedie Gefangenenlager in der Cyrenaika lehren.Da Churchill selbst als „Generalstratege" andie Entscheidung in zwei Stunden , also denUeberraschungserfolg der englischen Offen¬sive , glaubte, versprach er die Heldentatender englischen Regimenter mit gutem Grund ,da ihnen dann auch der Ruhm zugefallenwäre, für den Australier , Inder und Neusee¬länder die — gegenüber einem wirklichenEngländer gesehen — weit weniger wertvolleHaut zu Markte tragen durften.

Bullitt die Hoffnung JudasUeberall im Nahen Osten blutige ZwischenfälleHo . Rom » 4. Dez. Die Begleitmusik , die das
Weltjudentum zur Ernenniurg Bullitts
zum persönlichen Vertreter und e o b a ch -ter " Roosevelts im Nahen Ostenmacht, hat in den arabischen Ländern alarmie¬rend gewirkt. Aus den Aeußerungen der ame¬
rikanischen Jubenorganisationen und ihrerPresse kann entnommen werben, daß der Z t o -
nistenführer Chaim Weitzmann die
Ernennung des Halbjuden Bullitt bei Roose -velt besonders betrieben habe . Die amerikani¬
schen Zionisten stellen Bullitt das Zeugnis aus ,baß in seiner Abstammung jüdisches Blut vor¬
herrsche und geben in lärmender Weise ihrer
Zuversicht Ausdruck , der Halb- und EhrenjudeBullitt werde den Juden st aat in der Le¬vante verwirklichen!

Bor Bullitt , der die gesamten vorderasiati¬
schen Länder und Aegypten bereisen soll, ist im
Nahen Osten ein neuer -USA .-General Adlervon der amerikanischen Luftwaffe aufgetaucht.Nach Brett und Maxwell handelt es sich um dendritten NSA . - General , den Rooseveltdem englischen Mittelost -Oberkommando „ver¬
pachtet und geliehen" hat. Die Unruhe in den
wrabischen Ländern nimmt angesichts der durchdie fieberhafte Reise und „Beobachtungs"-Tä-
tigkeit illustrierten jüdifch-plutokratischen Um¬triebe Tag für Tag zu. Neue blutigeZwischenfälle werden aus Palästina , Sy¬rien , dem Libanon und dem Irak gemeldet.

Jckes spricht jüdische Wunschträume aus* Berlin » 4 . Dez. In einer Rede vor einer
jüdischen Zuhörerschaft in Chicago forderte derUSA .-Jnnenminifter Jckes laut AssociatedPreß , die Demokraten sollten nach dem Sieg
Deutschland und den anderen Diktaturen die
demokratische Regierungsform auferlegen , ähn¬
lich wie die Gesundheitsbehörden Quarantäne¬
matznahmen gegen Epidemien verfügten ( ! ) .Kein Land könne sicher leben, falls der Nach¬bar ein Diktator sei . Die Demokratien dürftenkeinen Hitlersieg zulassen . Auch ein Vergleichs¬friede sei unannehmbar , und es gebe daher nureine Wahl, den Sieg der Demokratien sicher¬
zustellen . Die Demokratien brauchten einen
vollständigen Sieg , um einen Friedensvertragvorschreiben zu können , der die Rechte sicherte,die Nazi -Deutschland zerstören wolle .Die Angabe, daß der berüchtigte Hetzer JckeSvor einer jüdischen Zuhörerschaft sprach, warbeinahe überflüssig. Ist es doch alttestamen¬
tarischer Haß und jüdischer Rachedurst reinsterPrägung , die aus den Worten des im Soldedes Weltjudentums stehenden USA .-Jnnen -
ministers sprechen. Glücklicherweise besteht bankdem unvergleichlichen Heldenmut der deutschen
Wehrmacht und der tapferen Truppen der Ver¬bündeten keinerlei Aussicht , baß die Wünscheund Hoffnungen JudaS und seiner Steigbügel¬halter jemals in Erfüllung gehen . Vielmehrwerben im Gegenteil die „Quarantänebehör¬den" der jungen Völker Europas und Asiensdafür sorgen , daß die jüdische Pest, die unterdem Schutz der demokratischen Regierungsformdie Völker ungestört versklaven und ausfaugenkonnte , ein für allemal ausgerottet wird.

Die Aerzteschaft im Kriegseinsatz
Der stellvertretende Reichsärzteführer sprach in München

* München » 4 . Dez. Auf einer Versammlungder Münchener Aerzteschaft in der Universi¬tätsfrauenklinik sprach der Stellvertretende
Reichsärzteführer. Professor Dr . B l o m e ,über den wissenschaftlichen und arbeitsmäßi¬
gen Einsatz der deutschen Aerzteschaft im
Kriege. Er zeigte , baß heute bei der Anspan¬nung aller Kräfte aktuelle ärztliche Fragen
auch Fragen sind , die die gesamte Oeffentlich -
keit berühren , denn von der Leistungsfähigkeitder deutschen Aerzte hänge letzten Endes der
Erfolg der Gesundheitsführung ab . die sich zumNeid unserer Feinde im bisherigen Verlaufdes Krieges so günstig gestaltet habe.

Niemand denke an eine Versozialisierungdes AerztestandeS . Denn jeder Eingeweihte
wisse , daß die Wurzeln der Kraft dieses Be¬rufes im freien Aerztetum ruhten . Gesund-
heitssicherung und Krankheitsvorbeugung seien

gewiß wichtige Aufgaben, die erst von der
nationalsozialistischen Gesundhettsführung inihrer Bedeutung erkannt und angepackt wor¬den seien. Aber mit ihnen allein sei das kost¬bare Gut der Gesundheit des Volkes nicht zuerhalten. Wissenschaft und Forschung dürftendaneben nicht vernachlässigt werden und man
nütze der VolkSgesundheit zweifellos am mei¬
sten. wenn die Freiheit des ärztlichen Berufesund die freie Arztwahl immer wieder betontwürden. Natürlich könne auch hier die Frei¬
zügigkeit in Kriegszeiten nicht ungezügelt sein.Denn über allem stehe als oberstes Gebot die
Sicherung der ärztlichen Betreuung unsererverwundeten Soldaten und die Sicherstellung
der ärztlichen Versorgung der schaffenden Zi-
vilbevölkerung. Nach dem Krieg werde das
nationalsozialistische Leistungsprinzip auch im
Aerztebcruf wieder voll zur Geltung kommenkönnen.

Streiflichter
Churchill hat seinen Erzbischof, bet ta

anglikanischen Kirchen für die Bolschewu
beten läßt : aber der andere Kriegshetzer /feits des großen Teiches , Roosevelt, hat
Erzbischof noch nicht gefunden. Ganz i«
genteil, der Erzbischof von WashingtonBaltimore ist mit dem Kriegskurs Rooseve
so gar nicht einverstanden. Auf der Kanzel o
Neuyorker St .-Dominius -Kirche hat Erzbil »
Curley die politische und militärischeAllta
der USA . mit den Sowjets öffentlichteilt . Stalin , der angebliche neue Freund Av>
rikas , sei verantwortlich für die Ermord»
von 20 000 Bischöfen , Priestern und ^ „.»iwährend des spanischen Bürgerkrieges : »n
dem Einfluß Stalins und der Sowjets
in Spanien nicht weniger als eine Biertetw ;
lion Menschen hingemorüet worden. ErzbM
Curley hat Stalin einen blutbesudelten .

Aw
der genannt , der gegrinst habe , während t» " ,Ukraine drei Millionen Menschen HüM-btstarben. Die „New Bork Daily News lap
sich aus Washington berichten , die Stellui«
nähme des Erzbischofs von Washington jim Weißen Haus und im Staat sdepartA -
„unangenehm überrascht ". Kein W»
der, denn der Erzbischof hat für die Freuno -
Stalins in der USA .-Regierung , für Nooi
velt und seine jüdischen Trabanten ein
bitteres Wort gehabt . Er nannte sie veraw"
die „juwelenbedeckten Denker
fhingtonö !"

*

In seiner großen Rede vor dem Berliner
Kongreß zur Erneuerung des Antikominter
Pakts hat Außenminister von Ribbentrop a»
sührlich Stellung genommen zur Kricgsvev^des amerikanischen Präsidenten und
Clique. Er hat Angewiesen auf die s>̂
Verhältnisse und auf die kommende
Revolution in den USA . Wie stark tatsE
Amerika von den Kommunisten durchseuch » - ,und welchen Umfang die foimanit ' iÄ
jüdische Wühlarbeit angenommen HAzeigt der Bericht, den soeben ein Ausschuß
Untersuchung der kommunistischen Umtriebe
den Neuyorker Schulen und Lehranstalten oo
gelegt hat. In dem Bericht wird festgestt , '
daß auf Befehl der kommunistischennationale Studenten in den Lehranstalten u
ruhen Hervorrufen und kommunistische
schritten verteilen mußten , um die LehranU»
ten für die Weltrevolntion vorzubereiten.
Bericht gibt auch Zahlen über die kommun»
sche Anhängerschaft unter den Neuyorker I
deuten. Die Kommunisten kontrollieren du-
ihre Unterorganisationen , so z. B . durch
„American Students Union" nicht weniger3500 Studenten allein in Neuyor )Stalin hat also in den Bereinigten Staa» ^schon gut vorgearbeitet . Welchen Weg aber »
Länder, die sich vom -Kommunismus verseumund zersetzen ließen, geben mußten , daS dti »i
doch auch allgemach in den USA . bekannt '

seiWir meldeten gestern die Versenkung "
australischen Kreuzers „Sidney " und des “
stralischen Avisos „Paramatta ". Mit dem J

l „tergang der beiden Schiffe hat Austral » ' »
wieder einmal- für das englische Herren«" ,
und seinen Krieg bluten müssen. Nicht anm^ist es ja auf den Kriegsschauplätzen , auf den
angeblich „Engländer " Krieg führen.
Wirklichkeit sind es die Hilfsvölker , die «

Jj,Kanonenfutter abgeben müssen. Bet der «
geblichen „englischen" Offensive in der M»
marica sind es zu einem guten Teil neuste»" ,dische und australische Truppen , die St »>
laufen müssen für England . Mit der Bern
tung eines Teiles der in der Marmarica * „gefetzten Neuseeländischen Divis » §hat Neuseeland wieder viel Blut und Lev ^für England hergeben müssen. Churchill W» j.eJtdie Hauptlast des gegenwärtigen Krieges " .
Dominions auf : es fragt sich nur , wie w" »
sie ihre Haut für die großen Herren von
don noch -zu Markt tragen werden.

Eine rumänische Sozialkom n» 1*
sion weilt auf Einladung Dr . Leys zum ®
dium vorbildlicher Sozialeinrichtungen ^Deutschland . Im Zuge ihrer Besichtig»»" «^besuchte eine Ahordnung der rumänischen
die Junkerswerke in Dessau .

J .n Bukarest wurde ein vom 2.
ber dattertes rumänisch -italienisches »v
men unterzeichnet, bas die Abwicklungl des $
samten Handelsverkehrs zwischen galten
Rumänien bis zum 30. Dezember,1942 reu-

^
HandelSministerSagaroff äA A ,

seiner Rückkehr nach Sofia Pressevertr -
^^gegenüber die Erklärung ab . daß e * «.mtHseinen Besuch in Deutschland ttef beeim

sei . «^untkGeneral Moscardo , ber
Verteidiger des Alkazar, der sich aut
Reise zu der spanischen Division an der ^ (tfront befindet, wurde vom Oberbefcht ^ ^ g-
des Heeres , Generalfeldmarschall von
chitsch. in seinem Hauptquartier emviana

Mehrere hundert spa n is >beÄ *
v(t,ter aus Sevilla . Huelva und SOtaM" '

ließen am Mittwoch die spanische zuum sich zum Arbeitseinsatz nach Dcutschtu
begeben .

Christian Sinding . der bekannte ^ ^
wegische Komponist , ist am MittwowavAlter von 85 Jahren gestorben .

In den USA . bewilligte ^baltsausschuß des Abgeordnetenhaus ^sztz-Mittwoch die von Roosevelt heantragtt » "
lichen rund 8 .2 Milliarden Dollar für
zwecke . Der Betrag dient u . a . dem
der Armee.

Auf 2,5 Millionen PcsoS
Schaden , der durch das Großfeuer im „^ gt
von Buenos Aires entstanden ist . bis
fchätzt. Noch währen- ber Nacht vomM "
zum Mittwoch arbeitete die Feuerwe
22 Schläuchen . - ^ et

Hingerichtei wurde am 4.
1941 der am 15 . Mai 1917 in Niegowa 9-

ij
»

Johann Gebka , den bas Sonderger » #et
Schwerin am 28. Oktober 1941 zum ^ '
urteilt hat . Gebka . ein arbeitsscheuer
hat sich wiederholt an dem Kinde sem
schen Arbeitgehers unsittlich verganse^ .
Vertag : Führer -Verlag G . m. b. ®p„ r: )terVtrlagsdirektor Emil Munt , Hanptscbri ' t1
Moraller ( bei der Wehrmacht ) . Stell * **

Karl» ;
Moraller ( bei der Wehrmacht ) . Stell * **
leiter and Chef vom Dienet ? Dr - OeorA
Rotetionsdrnck : Süd westdeutsche Druck - ®

^ pP
gesellsefa &ft m .b.H, Z, Zt . Ist Preisliete ***•
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NordafrfkaGeschichte und Bild
des Raumes

Von Erich Peuckert
0or einem Jahre , so fallen auch heute

I5fir;ir unsere Blicke auf Nordafrika , auf den
fton*

Ctt Ranö öes Mittelmeeres , und man
toem i>ies Land volkspolitisch wohl zu-

von woher es seine Tendenzen emp-
sj

N . was vergangene Geschicke an Weisungen
Irs r Zukunft abzulesen erlauben . Denn die-
»az » 2? steht uns aus mehr als einem Grund
^ °' . Der beste Kenner der frühen Geschichte
i^ U' ens , Obcrmater , urteilte ja : Afrika glie -
u?- ,Uch in zwei grundverschiedene Zonen : der
t ’Ä Teil oder „Kleinafrika" gehört hin -

seiner Jlora , Jauna und Bevölkerung
tz»? großen „Mittelmeergcbiet" an : erst nach
Ikto 2" " ung des verlassenen Wüstengürtels
W der wirkliche „schwarze Erdteil " ein .

eben umschriebene Noröafrika teilt der
und Vorgeschichtler , an dessen Auffas -

"3 von den Dingen uns heute gelegen ist.

°®obachtungsposten an der Sollumfront
w italienische Beobachter hei Frongia , einem

ens ^ tzpunkt an der Sollumfront , hat auf
b erhöhten Beobachtungsstand seinen Posten

Hier bietet sich ihm über die weite
e
£e ein guter Ausblick .
■PK -Aufn . : Kriegsberichter Zwilling (Sch ) M.

Halsten. Die westliche umfaßt die
i^ 7 >chasten von Französisch -Nordafrika mit-

Marokko , die östliche die Cyrenaika, Li-
und Aegypten. Die westliche Halste ist

s« verhältnismäßig fruchtbares Gebiet, indessen
i,- Ut her östlichen die Wüste bis an die Küste
tz. Mittelmeeres erstreckt. Sie ist jedoch , sieht
», !? vom Niltal und der fruchtbaren Cyre-

ab , von einer Anzahl größerer und klei-
Oasen durchsetzt. Von einer Oase zur

fielen führt jene große Ost -Weststraße , die
' » im grauen Altertum Aegypten mit Li-

ii und Tripolis verband, und der es zu
änken ist , daß sich ägyptische Werkzeuge

6 Geräte bis an der Küste des Atlantischen
>» ^ns Nachweisen lassen. Es ist die Straße ,
«Welcher das heute heiß umkämpste Sollum
Ägyptische Grenzsperre liegt.

»«Arch eine zweite Straße , welche von Tri -
fc .!* über Abu Naym und Giarabub nach
^ 7° h und Aegypten führt , — auch sie wird
sis-f umkämpst — findet eine Scheidung des
-Ä ^tes in eine nördliche und eine südliche
e statt . Der Süden gehört der Wüste . Die

hat aber nicht immer bis an diese alte
und bis ans Mittelmeer gereicht , die

br^ schjchtler entdeckten in einem heute un-
I»„

°hubaren Gebiet jungsteinzeitliche Sied-
»1,5^ , — Wohnplätze an Stellen , an denen
vel,heut nicht einmal zum Zwecke einer Aus-

"g vorübergehend weilen kann . Das
tnuß also ehemals bewohnbarer

V ' fen sein als heute. Wahrscheinlich hat
A„Äeichere Bewässerung, vor allem auch eine

Wafferwirtschast bestanden , so daß das
un Stellen geleitet wurde, die keine

K ' it oder Wafferläufe hatten . Und diese
Bewirtschaftung muß schon sehr früh

>»Äsi°en haben . „Aus ägyptischen Quellen ist
W Jtt ier glücklichen Lage feststellen zu kön-
sitz

'^ uß schon in der zweiten Hälfte des mer-
^kvMchristlichen Jahttausends eine seßhafte
»»tzr^ erung wenigstens in den Aegypten be-
^ irrten Teilen den Boden Nordafrikas kul¬

tivierte . Die großen Wcinkrüge, die den
Pharaonen der ersten ägyptischen Dynastie mit
ins Grab gegeben wurden, tragen Inschriften ,
die das Ursprungsland des Gewächses ange¬
ben . Libyscher Wejn muß sich einer besonderen
Schätzung erfreut haben , denn er war in meh¬
reren Krügen enthalten. Auf einigen Elfen¬
beintäfelchen , die der gleichen Zeit angehören,
werden verschiedene Oelsorten angefMrt , die
aus Libyen gekommen sind. Beide Angaben
lassen den Schluß auf eine geordnete Land -
und Gartenwirtschaft zu ."

Der eben gezogene Schluß wird auch an an¬
deren Orten getan. Die „Angaben sprechen
für eine entwickelte Gartenkultur ,
jedenfalls in den Aegypten benachbarten Land - ,
strichen"

, also in jenen Sand - und Wüstenge - '
bieten, in denen heute die Kämpfe toben.
„Später , zur Römerzeit , wurde die Waffer -
versorgung aufs sorgfältigste ausgebaut . ge¬
hörten doch die nordafrikanischen Kolonien zu
den wichtigsten Getreidelieferanten Roms ."
Erst mit dem Abzüge und dem Ende der
römischen Herrschaft versiel Nordafrika, um
über tausend Jahre in einen tiefen Schlaf zu

sinken, bis die Besitzergreifung von Libyen
durch Italien das Land erweckte. Der Ausbau
der alten West—Oststraße , der Wiederaufbau
der Städte , die Ansiedlung, von Kolonisten, —
das alles gehört zu dem . Versuch, dies Land
auf jene Höhe zurückzuftihren . die es als
Acker - und Gartenland viertausend Jahre lang
gehabt , und die vom alten Rom zu einer bis
dahin nie erreichten Höhe vorgetrieben war .
Bomben auf britischen Nachschubweg

* Rom, 4 . Dez. Ein größerer Verband italie¬
nischer Bomber unternahm am Dienstagabend ,
wie ein Sonderberichterstatter des „Popolo di
Roma" meldet, eine in acht fortlaufenden Wel¬
len durchgeführte Bombenaktion auf die von
Alexandrien nach Marsa Matruk
führende Eisenbahn, auf der die Engländer
Tag und Nacht ihren Nachschub aus dem Nil -
Delta in das Kampfgebiet führten. Der An¬
griff, der um 18 Uhr begann, hielt bis um
Mitternacht die Bodenabwehr von Marsa Ma¬
truk in Atem . Trotz der wegen des schlechten
Wetters schwierigen Sicht, die die italienischen
Jlieger zwangen, unter die sehr niedrigen
Wolken zu gehen , wurde die für die Englän¬
der äußerst wichtige Bahnlinie an verschiede¬
nen Stellen getroffen und damit dieser Nach¬
schubweg für die englischen Truppen in Li¬
byen für einige Zeit Unterbrochen . _

11

Groß ist die Beute auch in Ostkarelien
Sine Beutesammelstolle an der karelischen Front . Nach erbitterten Kämpfen , in denen die Sowjets
große Verluste an Toten und Gefangenen hatten , fielen den finnischen Truppen auch große Men¬
gen an Kriegsgerät in die Hand . (Associated Preß , Z.)

Partisanenjagti am Eismeer
Auf einer Sowjetspur ins Niemandsland — Spähtrupp auf Skifährte gesetzt — Die Bolschewiken werden ausgeräuchert

Von Kriegsberichten
Andreas Feldle

PK . „®ie Gegend steht ans . als wenn sie
jemand im Zorn angefangen und bann auf¬
gehört hätte !" Lachend wird die Bemerkung
non den Soldaten des Spähtrupps ausgenom¬
men , der im weißen Niemandsland an der
Eismeerküste unterwegs ist. In den Höhen -
kuppen , verschneiten Geröllwiesen und polypen-
attig verschlängelten Wafferarmen gleicht ein
Kilometer dem andern. Es ist das ideale Ge¬
lände für die Parttsanentätigkeit , mit denen die
Bolschewisten die Jront zu beunruhigen su¬
chen . die ihnen Tag für Tag empfindliche
Schläge zu fügt .
Spuren im Schnee

Jußstapfen hinter einer Jeldnase und eine
Skispur , die rückwätts führte , haben es der
Truppe verraten , daß das Gelände durch Parti¬
sanen und Heckenschützen verseucht ist, und Sol¬
daten eines Versorgungstrupps . dem die nächt¬
liche Störtätigkeit zugeöacht war . haben sich in
einem Spähtrupp auf die Skifährte gesetzt , um
die Bolschewiken auszuräuchern und ihnen die
Lust an allen Beunruhigungsversuchen zu ver¬
leiden.

Das Rascheln des Nachtwindes in den
Krüppelbirken, die mit ihren toten Aesten aus
dem Schnee ragen , und das Gleiten der Skier
sind nun stundenlang- bereits das einzige Ge¬
räusch. Graufahles Schneelicht dämmett über
den eintönigen Höhenkuppen und Mulden , zwi¬
schen denen die verdächtige Spur liegt. Manch¬
mal ist der Eindruck der Skier unterbrochen
und der Jührer der Patrouille muß hinter
einer Verwehung weitersuchen . Einmal ist die
Jährte von einem Stern auseinanderziehender
Schneeindrücke unterbrochen, und bückend stel¬
len die Jäger an den eingesetzten Stöcken die
Jahrtrichtuna fest. Von einer Höhenerhebuna
fällt ein riesiger blauarauer Schatten über die
Spur , und eine flache Stelle dahinter verrät
einen zugeschneiten Wafferlauf.
Licht als Alarmsignal : der Feind !

Ast das in der Mulde vorn nicht ein Licht ?
Ein schwacher Jeuerschein, der in einer Senke
mit unruhigen Leuchtfingern auf dem Schnee
geistert , durchfährt den Trupp wie ein Alarm¬
signal : Der Jeindl Der gesuchte Pattisanen -
truvp biwaktett in der Mulde und hat sich in
der kalten Nacht ein Lagerfeuer aus Birken¬
ästen angemacht , das eine aufgespannte Zelt¬
plane nur schlecht verbirgt . Durch das Jern -
glas sind , wenn der rote Schein Heller auf¬
flackert. ein paar Köpfe mit Sowjetmützen zu
sehen. Manchmal verschwinden sie hinter der
Zeltbahn , die gegen den kalten Nachtwind
schützt.

Jlüsternd werden die Weisungen für den An¬
griff auf die Bolschewisten , die sich hier sicher
wähnest, gegeben , dann bricht ein Teil des
Trupps zur Umgehung auf. Die Senke, die wie
ein flacher Riesenteller aufgähnt, macht es
möglich , den Jeind in eine Jeuerzanae zu neh¬
men . Hinter grauen Jindlingen machen sich die
Jäger , eng an den' Boden gepreßt, für den
Kampf fettig . Sie kauen an einem Stück
Schokolade und nehmen einen Schluck Tee.

während die Minuten verrinnen . Langsam
kttecht die Kälte an den Jützen herauf und
läßt an den Beinen kaum ein Gefühl, während
die Jinger am Abzug von Maschinengewehr
und Gewehren liegen. Ein Schuß am Gegen -
hang soll das Signal zum Losschlagen sein.
Sprengmunition entzündet sich

Es ist kurz nach der verabredeten Zeit , als
ein Knall durch die Stille peitscht und die
Spannung löst. Im nächsten Augenblick häm¬
mert das Maschinengewehr durch die Nacht,
und die Leuchtspurgeschosse zeichnen einen feu¬
rigen roten Strich durch die graufahle Däm¬
merung . Bei den ersten Schüssen ist eine Ge¬
stalt , die hatt an der Zeltplane kauerte, seit¬
wärts ins Jener gesunken , während die an¬
deren aufspringen und wirr nach allen Seiten
zu laufen versuchen , bis das Maschinengewehr
sie faßt . Das Krachen der Schüsse wird durch
rasche Detonationen am Jeuer übertönt . Um
den über den Jlammen Liegenden spritzt die
Erde hoch und zucken Stichflammen auf,
Sprengmunition , die der Getroffene in der
Tasche hatte, die sich im Jeuer entzündet. Eine
Zeitlang versuchten sich die überraschten Bolsche¬
wisten hinter Steinen unsichtbar zu machen,
während die Jäger in die Mulde hineinstürm¬
ten. Allmählich aber kriecht eine erdbraune Ge¬
stalt nach der anderen hinter den Blöcken her¬
aus und stellt sich der Truppe . Es gibt neue
Explosionen , wie sie rasch ihre Sprengmunitton
im Jeuer zu beseittaen versuchen . Jast alle sind
verwundet, und nun . da der Kampf entschieden
ist , tut ein deutscher Sanitäter sein Werk , bin¬
det hier einen Beinschuß ab und legt dort eine
Kopfbinde an.
Deportierte als Störtrnpps ^

Während einige Mann die Verwundeten und
Gefangenen zurückbringen, setzt der Skitruvp
die Jahrt fort. Die Silhouette der kahlen Kup¬
pen überschattet in der Morgendämmerung die

Spur , die sich eintönig a» Juß der Hänge
forffetzt. Erstaunt deutet ein Jäger mit den
Schneetellern in die Luft , als ein kleiner
Schwarm Blaumeisen aus dem Birkenaeäst
aufschwirrt , die letzte Spur Leben , die sich zwi¬
schen die tote Erstarrung verirrt hat . Ein
neuer Lagerplatz , auf dem zahlreiche Spuren
im Schnee herumführen , findet sich leer : der
Jeinb , der hier in größerer Stärke hinter sei¬
nem Vortrupp gelegen haben muß, hat sich
zurückgezogen , und es gelingt auch nicht mehr,
ihn zum Kampfe zu stellen. Die vorausgeschickte
Spitze kommt noch an einen Trupp heran , der
sich eilig zurückzieht . Wie Steine verschwinden
die Gestalten im Boden. Leider vollzieht sich
die Jlucht außerhalb des Wirkungsbereiches
des Maschinengewehrs. Als der Trupp wttter
vorfühlt , findet er das ganze Gelände leer.
Die Bolschewisten haben sich verkrochen . Als
der Spähtrupp zurückkehrt , hat er fünfund¬
sechzig Kilometer Jahrt hinter sich.

Nach Tagen greisen Posten noch zwei Ver¬
wundete auf, die sich zuerst verborgen hatten
und sich nun hilfesuchend an die deutsche Stel¬
lung heranschleppten . Noch während der Be¬
treuung durch die Sanitäter berichten sie, daß
man sie zwangsweise in den Trupp aesteckt hat.
Es sind Deportierte ausdenArbeits -
lagern am Weißen Meer , die man uni -
formiette und als Störtrupps ins Niemands¬
land schickte .

Als sie ins Lazarett transportiert wurden,
waren die Eisernen Kreuze für einige Teil¬
nehmer des Skispähtrupps bereits verteilt .
Und die ganze Kompanie war stolz auf die
Jeststellung, mit der sich der Kompanieführer
an die Ausgezeichneten wandte: ,^Jbr habt dem
Jeinb gezeigt , daß nicht nur eine Truppe , die
in ständiger Jeindfühluna steht, sondern auch
ein Versoraungsstab wie Ihr , der zunächst zu
anderen Aufgaben bestimmt ist . mit den sowje¬
tischen Partisanen fertig wird."

Italienische Panzer im Angriff in der Marmarica
Seit Tagen ist in der Marmarica in Nordafrika eine Schlacht im Gange , in deren Verlauf die
Engländer schwere Verluste an Tanks erlitten . Unsere neueste , mit der Fernkamera gemachte
Aufnahme zeigt italienische Panzer im Gegenangriff . Scherl -Bilderdienst (Luee ) M.

„Minier den Kulissen
Südamerikas“

„Entdeckungsreisen " eines USA .-Journalisten
Hn. Rom, 4 . Dez. Wie Roosevelts Propa¬

ganda dem Durchschnittsamerikaner die iberv»
amettkauische Welt ettcheinen lassen will, ver¬
rät ein eben erschienenes Buch des nordamett -
kanischen Journalisten John Günther ,
der schon beim Weltkartenschwindeldes USA .-
Prästdenten eine wichtige Handlangerrolle ge¬
spielt hat. Die Schttst heißt .Inside Latin -
ameriea " , also etwa „Hinter den Kulissen
Latein-Amettkas".

John Günther , der nach dem Weltkriege ein
Jahrzehnt in Europa , und zwar größtenteils
als Korrespondent des Knox -Blattes „Chicago
Tribüne "

, in Rom gelebt und hier seinen ame¬
rikanischen Ruf als Sensationsrepotter be¬
gründet hat — er schtteb auch ein Buch „In¬
side europe" — . widmete der publizisttschen Er¬
forschung Jbero -Amettkas im Aufträge seiner
Geldgeber in der Spionageorganisation Oberst
Donovans gerade fünf Monate ! Auf Grund
seiner „tiefschürfenden Untersuchungen" hält er
sich berechtigt , für den Gebrauch der breiten
Massen des nordamettkanischen Volkes von
den ibero-amettkanischen Staaten folgendes
Bild zu entwetten : Mißtrauen verdiene, so
meint er, Argentinien , das .der Schlüs¬
sel aller Dinge in Südamerika " sei . Argen¬
tinien sei der reichste, mächtigste und am wenig¬
sten amettkanische Staat „mit europäischen In¬
stinkten , Impulsen und Märkten"

, was offen¬
bar in den Augen eines USA .-Agenten ein
Verbrechen ist . John Günther berichtet , daß
er in Argentinien wiederholt folgenden Aus¬
spruch gehört habe : „Wenn die Nordamerikaner
von Stützpunkten sprechen, ist es so . als ob
wir sie auf jedem Jinaer unserer Hand spa¬
zieren gehen fühlten." Brasilien , so fährt
Günther fott . verdiene ebenfalls kein unein¬
geschränktes Vertrauen der USA . In Chile ,
Bolivien und Peru bestünden „starke fa¬
schistische Bewegungen und fünfte Kolonnen",
während Paraguay . Uruguay , Vene¬
zuela und Panama „potentiell gefährlich "
seien.

Der nordamettkanische Bürger siebt si ^ also .
nach der Lektüre des Guntfter ' schen BnSes von
mindestens der Hälfte der ibero-amettkanischen
Republiken unmittelbar bedroht und stimmt
dem unter rttchen Jinanzauswand durchgeführ -
ten Eroberungszug Roosevelts zu — so ist
offenbar die Spekulation Günthers und sttner
Auftraggeber. Doch damit noch nicht genug :
Mexiko , Honduras , Salvador . Ni¬
caragua . Haiti und San Domingo ^
seien zwar , nach Günther , ungefährlich, doch
gebe es in K u b a eine Jalange -Partei , in dem
seit 43 Jahren von den USA . kontrollierten
Portorico will Günther sogar in jedem
Dorf Jalanaebanner gesehen haben. Der un¬
nachsichtige Sittenrichter der ibero-amettkani¬
schen Staaten attestiett ihnen ferner , daß sie
eine „gefährliche ' Vorliebe für Diktaturen " be¬
säßen . daß .die Offtziere und Generalstäbe"
offene Vorliebe für die Achse vertteten und
baß zwei Millionen Südamerikaner täglich
deutsche und italienische Rundfunksendungen
hörten . —

Einer vom Zirkus Straßbeck
oj^ srrechk , bei :

(J7
üerUm

wollte von jetzt ab den Mut zur
Aeit haben . Viktoria gehörte zu Peter !

^ ine Jntriguen hatten es nicht ver-
können , daß er sie verlor .

vSeu* war die Nacht, ausgefüllt mit an-
W Gedanken , aber auch mit Erkennt-

^ ßonras Holten wird diese Zelle als ttn
fr ***!» Mensch verlassen. Als ttn neuer

cv i das Leben nicht nur von seinem
aus einsieht !

elfter t kchlugen die Kirchenuhren. Das
firmelt «2 der Zelle spendete einen ersten

„*3 l>„ „ " ^benschtmmer . Schritte auf dem
aten auf, Türen klappten.

2^ kttst der Zirkus Straßbeck ab , über -
tz»

*Aws . J <h muß heute noch Peter spre-
cjUs f ttt notwendig für ihn und Viktoria !
gJKe Aufseher das Jrühstück brachte,-

ftia!. bctttna .<Vir+en - eftfj bitte, den Herrn

Roman von Harald Baumgarten

Holten : vluc,
et §r

r?-* sprechen zu dürfen ."
y
'sch. Msieher stellte bas Jrühstüu . « r »

tiSjbiher *’ werde Ihren Wunsch dem Herrn
bew

*04 weiden." Ein prüfender Blick
»j

* Untersuchungsgefangenen. Wollte
ein Geständnis ablegen? Er sah

witgenommen aus .
V > XII.
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^ etbtet5t
Crmamt ' ^ kette Edzavd und Kurt

^ "bakfarbene Kleid , das die Spieker-
l4*1 diese Vernehmung angezogen hatte,

z au .
Bank vor Zimmer 90 saßen Iran

ärrotfa ßrAfcitrA nttt -ft

krachte in den Nähten, wenn sie sich bewegte ,
um an Alette vorbei zu Gtttzelbrecht hinüber¬
zusprechen . „Meinen Sie wirklich , daß dieser
Steuermann Knauer ein Spitzel gewesen ist ?"

Der Mixer zog die schwere, silberne Uhr
aus seiner Westentasche. „Um neun Uhr soll¬
ten wir da sein , jetzt ist es gleich halb zehn .
Wenn das Pünktlichkeit ist . . ." Die Jrage
der Spiekermann überhörte er. Alette war
unter der Schminke blaß. Sie startte vor sich
hin auf die Spitzen ihrer schmalen Schuhe .

Nun schwiegen sie wieder alle drtt .
Manchmal tönte ein Ruf auf. Der Name

irgendeines Zeugen in irgendeiner Sache
wurde genannt. Dann erhob sich jemand von
einer der vielen Bänke auf dem langen Jlur
und vettchwand hinter einer Tür .

Iran Spiekermanu seufzte laut . „Meinen
Sie wirklich , daß dieser Steuermann . . ." be¬
gann sie von neuem Diesmal blieb ihr das
Wort im Halse stecken. Durch den Ggna kam
Knauer . Er trug nicht mehr den blauen Aus-
gehanzng der Seeleute , sondern einen ein¬
fachen, graugestreiften. Unter dem Arm hielt
er eine rote Akte. Ohne jede Verlegenheit
ging er an den dreien vorbei und grüßte.

Nur die Spiekermann reagierte mit einem
kleinen Hopser und einem gifttgen Blick aus
den schwarzen Jettaugen . Alette und Geitzel-
brecht taten , als sei ttne kühle Luft an ihnen
vorbeigeweht.

Knauer klopfte an die Tür des Zimmers 90,
er hielt den Kopf zur Seite geneigt , um das
„Herein" besser zu hören und ging dann in
2as Zimmer hinein. Der Mixer schartte ner¬

vös mit dem Juß wie ein ungeduldiges Pferd .
„Teurer Sekt, Mette," brummelte er, „wirst
es schon merken, teurer Sekt gestern Abend .
Dem haben wir die Vorladung heute früh zu
verdanken." Statt einer Antwort , gähnte die
Barfrau ungeniett . Sie hatte, nachdem Or¬
lando gegangen war , noch viele Liköre mit
den Steuerleuten von der „Livorno" in dem
kleinen Extrazimmer getrunken. Sie wax
verkatert , ihre Schläfen stachen .

Die Bänke aus dem Jlur leerten sich . Dann
kamen andere Vorgeladene und besetzten sie
wieder. Geißelbrecht sah immer öfter auf die
Uhr, er vertuschte seine Unruhe nicht.

Plötzlich , und so sehr in die trüben Ge¬
danken einschneidend , daß sie alle auffuhren,
ging die Tür von Zimmer 90 auf. „Jräulttn
Alette Edzard !" ritt ein Beamter.

Erna Spiekermann drängte sich vor . „Kann
ich nicht zuerst vernommen werden Mein Ge¬
schäft - "

Ablehnend schüttelte der Beamte den Kopf.
Mit zögernden Schritten ging die Barfrau

in das Einzelzimmer 96 hinein. In der Mitte
öes Zimmers blieb sie stehen, als habe sie
keine 5kraft mehr. Sie sah zu dem Kriminal¬
rat hinüber , der hinter seinem Schreibtisch
saß. Riedler schlug eine Akte auf und tat , als
überlese er einen langen Bericht , während
das Ergebnis von Knauers Ermittlungen im
Hotel Spiekermann doch nur aus wenigen
Sätzen bestand . Die Augen etwas zusammen¬
kneifend . hob er den Kopf . „Da steht doch ein
Stuhl , Jräulein . Warum setzen Sie sich denn
nicht?"

Der Schmerz in den Schläfen der Barfrau
begann stärker zu bohren. „Ich danke"

, erwi¬
derte sie mit ihrer brüchigen Stimme und
griff nach der Stuhllehne . So blieb sie stehen.
Sie sah unordentlich und vernachlässigt aus .
Das Tageslicht fiel hell auf ihr Gesicht . Die
vielen, kleinen Linien um ihre Augen kün¬

deten den Weg , den sie gegangen war , sttt sie
den Zirkus Verani verlassen hatte.

Riedler suchte in diesen verlebten Zügen nach
dem Ausdruck , den Alette Edzard als junges
Mädchen gehabt haben mußte. Aber er ver¬
mochte ihn nicht zu finden. Die Maske, die
fünf Jahre Alette ausgeprägt hatten, war un- -
öurchdringlich . Das gebleichte Haar hing ihr
in schlecht gebrannten Locken um die Stirn .
Der Glanz der graugrünen , schräg gestellten
Augen war matt und gleichgültig .

„Warum verschwiegen Sie Ihre Bekannt¬
schaft mit dem Artisten Orlando , als Sie ver¬
nommen wurden ? Es ist Ihnen doch bekannt,
daß man alles aussagen muß , was zur Auf¬
klärung dienen kann, " sagte Riedler scharf̂
Die Barfrau rückte ihren kleinen Hut zu¬
recht. Ihre roten Lacknägel glänzten. ,^stch
habe nichts zu verheimlichen, " entgegnete sie.

„Na schön," meinte Riedler und rückte mit
seinem Stuhl etwas von dem Schreibtisch ab .
„freut mich wenn Sie mir gegenüber zugäng¬
licher sein wollen. Sie waren es also , die den
Thiele zu seinen Erpressungen veranlaßt hat.
Hofften Die . daß Thiele Ihnen einen Anteil
abgeben würde ?" Ein unbestimmtes Lächeln
spielte um Alettes verblühten Mund . „Bon
Erpressungen weiß ich nichts . Aber mantbmal
muß man sich etwas vom Herzen reden.
Manchmal packt es einen eben . Da ist es
einem gleich , wer zuhört."

„Richtig , Jräulttn Edzard. In einer solchen
Sttmmung haben Sie also Thiele - die Sache
von Neapel erzählt. Wann war das ?"

Alette setzte sich auf den Stuhl , dessen Lehne
sie bis jetzt umgriffen hatte. Müde lieh sie -
die mit billigen Ringen geschmückten Hände
im Schoß ruhen. „Es war nach der Eröff¬
nungsvorstellung des Zirkus Straßbeck. Da
hatte ich Peter Brettt wiedergesehen . Erst in
der Manege und dann noch zusammen mit
Thomas Holten und einem jungen Mädchen ."

„Begrüßten Sie die beiden Herren ? Sie
kannten sie doch."

Ein bitterer Spott zuckte um den Mund der
Edzard. „Nein, ich begrüßte sie nicht. Ich ging
mit Thiele zusammen nach Haufe."

,L8as für Beziehungen bestanden zwffchen
Ihnen und Herrn Breest in Neapel?"

Die Augen der Barfrau öffneten sich wttt .
Sie preßte die Jinger ineinander . Hart und
rauh war ihre Stimme . „Beziehungen haben
nie zwischen mir und Peter Breest bestanden .
Ich —* sie hob die Schultern hoch „ich war
eben in ihn vettchossen — wenn Sie es durch¬
aus wissen wollen ."

„Aber Breest erwiderte Ihre Zuneigung
nicht?"

Die Edzard ließ eine lange Pause verstrei¬
chen . als sinne sie jener fernen Zeit nach .
„Er hatte nur Augen für die Angiolina . Lei»
der . . ."

Der Kttminalrat überlas wieder den Be-
richt Knauers , aus dem so wenig zu ersehen
war . „Sie kannten auch Thomas Holten gut,
nicht wahr ?"

„Ja ."
.Wissen Sie schon , daß Holten verhaftet ist ?"
Die Edzard strich sich schnell die Locken zu-

rück , die ihr ins Gesicht hingen. „Wegen 4er
Angiolina ?" Sie lachte so grell auf. daß
Riedler meinte, man müsse dieses Gelächtc
durch das ganze Haus schallen hören. „Ichwill bttchwören , daß Holten genau so unschul¬
dig ist. wie Peter Breest. Ich habe Ottando
doch gttteru alles . erzählt." Sie sprang auf.
„Ja — wissen Sie denn das nicht? Ich denke,Sic haben alles von dem Spitzel ettahren .den Sie ins Hotel . . . ."

„Mäßigen Sie sich," unterbrach sie Riedler
scharf — „Kriminalaffistent Knauer ist kein
Spitzel. Er hat pflichtgemäß seine Ermittlun »
gen angestellt . Selbstverständlich kenne ich die
ganze Geschichte , die Sie erzählt haben . Aber
ich wünsche sie setzt von Ihnen zu hören. Sie
werden Ihre Aussage vor Gericht beeiden
müssen. Glauben Sie nicht, uns länger täu¬
schen zu können !" tffoitsepuno folgt)
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Heute &et}te\ 7&g>
»Da schlage einer lang hin ! Haben Sie 'sZ

gelesen , Herr Berger ? Vom 6. bis zum 24. De- Z
zember nimmt die Reichspost keine Feldpost - Z
Päckchen an ! Wenn man das so richtig be - Z
denkt . . ." |

Berger legte die Hand beschwichtigend ausZ
den rhetorisch wildbewegten Arm seines Haus - Z
Nachbarn Knall. i

„Ihr Unmut zeigt mir , mein lieber HerrZ
Knall, daß Sie 's nicht richtig bedacht haben ' I
Ist denn das nicht eine sehr zweckmäßige -
Maßnahme der Reichspost ?" §

Knall lachte ein maßlos spitzes Lachen. II
„Z—w— e—ckmäßig? Aber ich bitte Sie ! -

Ueber zwei Wochen einfach Klappe zu ? " D
„Na, na, Herr Knall ! Ganz geschlossen wird -

ja die Klappe nun nicht ! Die Nachrichten - -
post wird ohne Unterbrechung angenommen! Z
Sogar bis zu 40 Gramm ! Das ist ein Briefs
mit 20 Postkarten Inhalt ! Können ' Sie fa garZ
nicht vollschreiben ! Bei jedem Brief müßten I
Sie zweimal den Füllfederhalter volltanken' -
Das schaffen Sie nicht !" -

„Hier gehts doch um die Felbpostpäckchen, I
Herr Berger !" 1

„Jawohl , Herr Knall, und gerade darum -
führt man die Teilsperre durch ! Bedenken Sie . I
welche Riescnleistung unsere Feldpost zum -
Weihnachtsfest zu bewältigen hat ! Jedem Sol - -
daten an den meeresweiten Frontabschnitten |
soll die Post rechtzeitig zugestcllt werden!- Das -
ist aber nur möglich, wenn die Arbeit durchs
nachdrängende Maffensendungen nicht behüt- I
öert wird ! Erst mal richtig äufarbeiten , und -
dann gehts rührig weiter ! Ter briefliche Ge - -
dankenaustausch zwischen Front und Heimat jj
bleibt unberührt ! Und das ist doch die Haupt - Z
fache !" §
iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiimHiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiminiimiiiiiimiiiiiniiiii

Aus Neureut berichtet
Z . Nenrent . (Heimatbrief an die

Front . ) Dieser Tage wurde an alle zur
Wehrmacht eingezogenen Mitbürger unserer
Gemeinde durch Bürgermeister und Ortsarup -
penleiter Pg . K . Buchleither ein Brief aus
der Heimatgcmeinde versandt. Durch diesen
Frontbrief werden unsere Feldgrauen über
alle wesentlichen Ereigniffe und Begebenheiten
in der . Heimatgemeinde unterrichtet. Welch
enges Band gerade diese Nachrichten an die
Front mit der Heimat schlingen , das zeigen die
vielen ausdrucksvollen und ausführlichen Be¬
richte und die Dankschreiben unserer Sol¬
daten.
Heldentod

In den Kämpfen gegen den Bolschewismus
opferten der Oberwachtmeister Hans Ste¬
phan , Hauptstraße 320 . der Gefreite Hermann
Ott , Hauptstraße 347 , der Gefreite Willi L i n-
d e r , Hauptstraße 311 , und der Gefreite Fried¬
rich Gold sch midt ihr Leben für Führer ,
Volk und Vaterland . Die ganze Gemeinde
nimmt an dem tiefen Schmerz der Hinter¬
bliebenen teil.

Eutingen meldet
G . Eutingen . (Lebensmtttelkarten -

ausgabe . ) Die Lebensmittelkarten für den
nächsten Versorgungszeitraum werden am kom¬
menden Samstag , 8 . Dezember, nachmittags
von 16—18 Uhr, im Rathaussaal gegen Vor¬
zeigen der braunen Ausweise nur an erivach-
sene Personen aus-gegeben . Wer seine Karten
nicht rechtzeitig abholt, kann diese erst am
Dienstag , 9. Dezember, von 5 bis 6 Uhr , auf
dem Rathaus , Zimmer 9 . gegen Entrichtung
einer Verwaltungsaebühr in Empfang nehmen.
Gleichzeitig gelangen mit den Lebensmittel¬
karten die Steuerkarten für das Jahr
1942 zur Ausgabe. Diese und sofort auf die
Nichtigkeit der Einträge nachzuprüfen und
dann den Arbeitgebern auszuhändigen . Bei
etwaigen unrichtigen Eintragungen stnd die
Steuerkarten zur Berichtigung im Rathaus ,
Zimmer 6 , vorzulegen. In keinem Falle dürfen
Eintragungen oder Streichungen von den
Karteninhabern selbst vorgenommen werden.
Politischer - Letter - Appell

Heute Freitagabend , 20 Uhr , findet im Rat¬
haussaal der monatliche Dienstappell der Poli¬
tischen Leiter statt , woran auch die Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen der Gliederungen teil-
nahmen.

Für Großdcutschlands Größe und Zukunft
gaben ihr Leben der ff --Sturmmann August
Dürr , der Gefreite Albert Großhans und
Uffz . Eugen Link , alle aus Eutingen . Den
Hinterbliebenen der im Kampf gegen den
Bolschewismus Gefallenen wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

Der Nikolaus kommt
Bon Helene Christaller

Kaninchenbraten und eine komische Torte
aus gelbem Maismehl , das war der Tauf¬
schmaus . Die Torte sah schön aus , verziert mit
buntem Zuckerguß , aber es fehlte ihr das Beste .
Damit meinte Frau Holzmann Butter und
Eier . Aber immerhin — sie war süß , und die
Kinderschar war begeistert.

„Wenn ist wieder Taufe ?" fragte Jürgen
und pickte die letzten Krumen mit dicken Fin¬
gerlein .

„Wenn wieder ein Schwesterlein kommt ",
versprach die Mutter .

„Wann kommt bas neue Schwesterlein?" be-
harrte der gründliche Jürgen .

„Wann der liebe Gott es schickt ", antwortete
die Großmutter .

„Wann schickt . . .* Der Vater unterbrach
den hartnäckigen Sohn : „Und heute abend
kommt der Nikolaus ."

„Bringt er eine Rute ?" fragte Jürgen vor¬
sichtig .

„Wird schon so sein"
, meinte die Großmutter ,

legte aber gleich tröstend den Arm um das
Kerlchen .

„Aber auch Gutsle ."
„Mir auch Gutsle ", drängte der kleine Dicke

sich dazwischen.
„Schade , daß ich fort muß, das Erdöl ist aus -

gcgangen"
, meinte heuchlerisch der Vater .

,Ommer gehst fort , wenn der Nikolaus
kommt "

, meinte Friede ! bänglich .
„Gelt , du hast Angst ? " fragte Jürgen und

stellte sich breitbeinig vor den Vater . Der stand
genau so breitbeinig vor seinem Sohn , und die
runden schwarzen Augen funkelten sich an.

„Jetzt hast du 's erraten "
, lachte Adam und

hob seinen Sprößltng hoch und sah ihm in die
Augen. „Sag halt einen schönen Gruß von
mir , gelt? Und ich sei ziemlich brav gewesen
hie- Jahr ."

Ettlingen nnd das Albtat
Ettlingen . (Mozart - Gedenkfeier .)

Zum Gedächtnis Mozarts veranstaltet das
Ettlinger Kammerorchester am kommenden
Sonntagvormittag im Musiksaal der Hrnden-
burg- Oberschule eine Feierstunde, bei welcher
Werke des Meisters zur Aufführung kommen .
Zu Beginn der Feier werden Mitglieder des
Orchesters ein Quartett für Flöte und Srreich-
trio spielen , bann folgen Gedächtnisworte und
ein Satz für Klavier vierhändig, vorgelragen
von Frau Erika Decker und Herrn Schu¬
bart . Den Ausklang bildet ein Trio für Kla¬
vier , Geige und Cello , ausgeführt von Anton
G l e i ß l e , Frau A l l e r s und Frau Herta
Peters - Vollmaier .
P r o p a g a n d a m a r s ch der Jung -
mädelgruppe 6 6/109

Die Jungmädclgruppe 56 -109 veranstaltete
am Mittwochnachmittag einen Propaganda¬
marsch durch die Straßen der Stadt und for¬
derte in Sprechchören dazu auf, ihren Eltern¬
nachmittag am kommenden Sonntag , um 3.30
Uhr, in der Stadthalle , zu besuchen. Mit dem
Verkauf der Programme wurde bereits be¬
gonnen. Wir erwarten einen starken Besuch
dieser Veranstaltung und bitt.en vornehmlich
die Eltern , geschloffen daran teilzunehmen.
AusderPartei

Heute Freitagabend , 20 Uhr , in der RSV .-
Geschäftsstelle , Appell der Ortsgruppe Ett -
ltngen- Ost . Daran haben sämtliche Politischen
Leiter, die Mitarbeiter und die als Helfer be¬
stimmten Sammler teilzunehmen. Pünktliches
Erscheinen . .
Heldentod

Bei den Kämpfen im Osten fiel im 21. Le¬
bensjahr der Gefreite in einem Panzerregi -

Glasierter Karpfen in der Tüte
Hart und fest wie ein Brett — Bei 40 Krad Kälte eingefroren

Aus den Ueberresten wird Hühnerfutter
Nachdem sich in den vergangenen Jahren ,

vor allem im Winter , bas Feinfrostgemüse aus
der Gefriertruhe bereits den Markt ero-bert hat,werben, wie aus Berlin berichtet wirb , für das
bevorstehende Weihnachtsfest erstmalig auch
Feinfrostkarpfcn angeboten werden. Die bis¬
herigen Erfahrungen haben ergeben , baß kaum
ein Unterschied zwischen diesem und blut¬
frischem Karpfen festzustellen ist . Außerdem
wird der Gefrierkarpfen nicht teurer als der
frische sein.

Bisher kamen die Karpfen nach dem Fang ,
der meist im Oktober oder Anfang November
burchgeführt wird, fast ausschließlich in Fisch¬
behälter , in denen sie lebend bis zum Fest ge¬
halten wurden . Die Gefriertechnik ermöglicht
es nun , den Karpfen sofort nach dem Fang
zu verwerten , ihn trotzdem aber erst Weih¬
nachten auf den Markt zu bringen .

Die Karpfen kommen lebend in die Kon¬
servenfabrik, werden in der Schlachtabteilung
vorschriftsmäßig getötet, d . h . erst betäubt , be¬
vor der Hals durchschnitten wird . Dann wer-

Mars, Sakuni und Zupiker lösen die Venus ab
Prachtvolle Sternbilder am winterlichen Sternenhimmel

Jetzt hat die Sonne ihren tiefsten Stand im
Jahre erreicht . Nur etwa acht Stunden am
Tag bleibt sie bei uns . Bereits um 6 Uhr
nachmittags ist es vollständig dunkel . Um
diese Zeit strahlt tief am südwestlichen Hori¬
zont ein heller Stern : es ist die Venus , die
erst 3'/i Stunden nach der Sonne untergeht.
Ihre Helligkeit wird in den kommenden Wo¬
chen noch zunehmen. Während sie im Laufe des
frühen Abends im Südwesten verschwindet ,
steigt tm Osten das Planetendreigestirn Mars ,
Saturn und Jupiter empor. Im Dezember
rücken die drei immer näher aneinander :
Mars holt dank seiner schnelleren Bewegun¬
gen die beiden anderen ein . Freilich nimmt
seine Helligkeit ab , während Jupiter und Sa¬
turn in höchstem Glanz strahlen, denn sie sind
beide der Opposition nahe. Merkur ist im De¬
zember gänzlich unsichtbar .

Blickt man in den Abendstunden nach dem
östlichen Himmel, dann bietet sich das unver¬
gleichlich schöne Bild der prachtvollen Stern¬
bilder unseres winterlichen Sternhimmels .
Am auffälligsten ist der im Südostfcld stehende
Orion , über ihm steht der Stier , in besten
Nähe die drei Planeten Mars , Saturn und
Jupiter zu finden sind . Hoch im Osten sind

ment, Werner H e i Ist g von hier . Der junge
Held war besonders eifrig in der Hitlerjugend
bezw . im Deutschen Jungvolk . Er war zuletzt
Fähnleinführer des Fähnleins 60/109 und war
überall sehr beliebt.
Auszeichnung

Der Gefreite Richard Bernhard in einem
Panzerregiment erhielt das Eiserne Kreuz 2
Klasse.
Hohes Alter

Die in der Marktstraße 5 wohnhafte Witwe
Ernestine Kretz , geb . Siebert , beging ihren
80. Geburtstag . Sie ist eine geborene Ettlin -
gerin und verheiratete .sich im Jahre 1893 mit
dem 1934 verstorbenen Tapeziermeister Emil
Kretz. Wir wünschen der Jubilarin noch wei¬
teres Wohlergehen.
Aus dem Handelsregister

Die Prokura des Eberhardt Jeittels in Ett¬
lingen ist erloschen. — Die Firma Geigersche
Papierhandlung , Inhaber Siegfried Schneider
in Ettlingen , ist ebenfalls erloschen.
Vom K a n i n ch e n z ü ch t e r v e r e i n
Ettlingen

In der kürzlich stattgefundenen Mitglieder -
Versammlung gab der Vorsitzende an Hand von
mitgebrachten Tieren anschaulichen Unterricht
über die Auswahl der Tiere und ihre Behand¬
lung sowie über Herrichtung für die Ausstel¬
lungen. Redner sprach dann über die am 13.
und 14. Dezember stattfindende Ausstellung.
Diese Ausstellung in der Markthalle wird, da
etwa 280 Ausstellungstiere gemeldet sind , die
bisher größte Tierschau in Ettlingen werden.
Außer den lebenden Tieren werben aber auch
Produkte der Kaninchenzucht , wie selbstgefer -

ben die Innereien herausgenommen , wobei
aber die Galle nicht verletzt werden darf. Ro¬
gen und Milch werden gesondert gesammelt,alles übrige der Fischblase zu Hühnerfutter für
Geflügelfarmen verarbeitet . Unter Druckwasser
wird der Karpfen gesäubert, teilweise sogar
mit der Handbürste, schließlich gelangt er in die
Gefrierabteilung . Hier werden die Rogen- und
Milchmen wieder eingelegt, dann packt man
die Karpfen auf Bleche, die mit Zellophan¬
papier ausgelegt sind und schiebt sie schließlich
in den Gefrierschrank, wo sie bei minus 40 Grad
etwa drei Stunden gefroren werden. Hart und
fest wie ein Brett , werden sie bann einzeln in
kaltes Master getaucht , das gefriert und ihnen
die luftabschließende Glasur gibt. Verpackt wer¬
den sie in Zellophantüten bzw . -beuteln , die
luftdicht verklebt werden. Nach der Lagerung
tn einer Kühlzelle werden die einzelnen Karp¬
fenpakete im motorisierten Spezialkühlwagen
bis in das Großkühlhaus befördert, von wo sie
in die Gefriertruhe des Einzelhändlers wan¬
dern.

die Zwillinge schon beinahe im Zenit neben
Fuhrmann und Capella. In den späten Abend¬
stunden erscheint am südöstlichen Horizont der
flammende Sirius , der hellste Stern unseres
ganzen Fixsternhimmels . Die anderen Gegen¬
den des Firmaments bieten im Verhältnis
dazu wenig Eindruck . Im Westen erstrecken sich
Andromeda und Pegasus , das Süöwestfeld
wird von zahlreichen schwachen Sternen des
Walfisches eingenommen. Nordwestlich vom
Zenit stehen Capheus und Caffiopeia , wäh¬
rend tief über dem nördlichen Horizont die
Sterne des Großen Bären funkeln.

Der Mond bedeckt bei seinem diesmaligen
Umlauf eine Reihe von helleren Fixsternen.
Am 23. Dezember, gerade bei Eintritt der
Dunkelheit, verschwindet am dunklen Mond¬
rand der Stern Lambda Aquarii , und die
vorletzte Nacht des alten J -ahres bringt zwei
Bedeckungen . Am Abend zieht der Mond vor
dem Stern Theta 1 am Stier vorüber und ge¬
gen Mitternacht wird der hellste Stern des
Stieres , Aldebaran , zum fünften Male in die¬
sem Jahre vom Mond verdeckt. Da jedoch nur
noch wenige Tage bis zum Vollmond fehlen ,
wird das Ereignis nicht sehr eindrucksvoll zu
beobachten sein.

tigte Pelzsachen , eingewecktes Kaninchenfleisch
und dergleichen mehr zur Schau gestellt. Auch
ein Glückshafen und ein Schicßstand laden di :

'
Besucher ein , ihr Glück zu versuchen . Zum
Schluffe gab der Vorsitzende noch verschiedene
Verordnungen der Fachgruppe bekannt (Be¬
zuschussung von Stallneubauten und Zuchttier
käufen .) Mit der Aufforderung an die Mit¬

glieder zur tatkräftigen Mitarbeit bei hen
Vorbereitungen zur großen Ausstellung be¬
schloß der Vorsitzende die Mitgliederversamm¬
lung. - Mü.
Erfassung für den Dienst in der HI .

Der Bürgermeister macht in einer Bekannt¬
machung nochmals darauf aufmerksam, daß die
Anmeldungen für den Dienst in der Hitler¬
jugend am Sonntag, ?. Dezember, im Schloß
zu erfolgen haben und zwar die Jungen von
9—11 Uhr vormittags und die Mädel von 10
Uhr vormittags an . In Frage kommen die
zwischen dem 1 . Januar 1924 und 30. Juni 1929
geborenen Jungen und Mädel (auch die der
HI . bereits angehörenden) sowie die zurückge¬
stellten Jugendlichen des Jahrgangs 1923.
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Die 31. Ausgabe der Lebensmittelkarten für
die Zeit vom 15. Dezember 1941 bis 11 . Ja¬
nuar 1942 erfolgt in 'der Zunftstube im Schloß
am Montag , den 8. Dezember, in der bisher
üblichen Weise . Wegen dringlicher Arbeiten
bleibt ab sofort die Abteilung Spinnstoff- und
Schuhwaren nur noch nachmittags von 3—5
Uhr geöffnet und zwar für Spinnstoffe am
Montag und Dienstag und für Schuhwaren
am Donnerstag und Freitag . Die Oel-,
Schlacht- und Mahlscheine für Selbstversorger
werben jeweils Donnerstags , vormittags von
9—11 Uhr , ausgegeben.
Retnlichkeitsvorschriften

Nach der ortspolizeilichen Reinlichkeitsvor¬
schrift für die Stadt Ettlingen sind die Stra¬
ßenrinnen von Schnee und Eis freizuhalten ,
damit das Master ablaufen kann. Ebenso müs¬
sen die Gehwege bei Glatteis mit Sand oder
ähnlichen Stoffen bestreut werden. Das Unter¬
lasten dieser Anordnung ist strafbar , bet Un¬
glücksfällen sind die Angrenzer schadenersatz¬
pflichtig .

8. Buseubach . (Heldentod .) Im Kampfe
gegen den Bolschewismus gab sein junges Le¬
ben der Gefreite Jakob Becker , Sohn der
Witwe Regina Becker, geb. Wagner . Auch sein
Vater gab sein Leben für Volk und Vaterland :
er starb an den Folgen seiner schweren Ver¬
letzungen , die er im Weltkriege erlitten hatte.
In stolzer Trauer nimmt die ganze Gemeinde
herzlichen Apteil an dem herben Verluste, der
die Witwe yttd ihre Angehörigen getroffen hat.

A . Reicheubach. (N S . - F ra u en s ch a f t .)
Kürzlich fand im Bürgersaal . verbunden mit
einem Heimabend der Frauenstchaft als Ab¬
schluß des Nähkurses vom Mütterdienst , eine
Feier statt . Ganz im Sinne des nationalsozia¬
listischen Geistes leitete die Kursleiterin Fr .
Ehrle den gutgelungenen Abend . Paffende
Lieder und Vorträge ließen nur zu schnell die
schönen Stunden vorübergohen. Am 8 . Dezem¬
ber beginnt hier im Bürgersaal vsn BD . ein
Doppelpantoffelkurs, zu dem sich noch Teil¬
nehmerinnen bei Ser FranenschaftSleiterin mel¬
den können . Aus Stoffresten sowie Stoffabfall
und sonstigem entstehen hier die schönsten und
auch haltbarsten Hausschuhe . Ebenfalls am
8. Dezember beginnt ein von B .H . durchgeführ¬
ter Backkurs , wozu sich noch einige Teilneh¬
merinnen melden können .
Todesfälle

Am Samstag , 29. November, wurde Andreas
Nubbaumer , Ortsstratze 81 , zu Grabe ge¬
tragen . Der Verstorbene war 63 Jahre alt und
hinterläßt eine Witwe mit 7 Kindern , wovon
zwei verheiratet sind . — Am Sonntag , 30. No¬
vember, wurde Frau Karolina W e t t a ch . Mut¬
ter des hiesigen Engelwirtes , beerdigt. Die
Verstorbene erreichte ein Alter von 71 Jahren ,
war in Stupferich gebürtig und verheiratete
sich nach Langensteinbach , von wo sie vor eini¬
gen Jahren hierher zu ihrem Sohne über-
sieöelte. Zwei Söhne und eine Tochter trauern
um ihre Mutter . — Am Montag , 1. Dezember,
verstarb unerwartet Frau Maria Lehre , geb.
Schnepf , im Alter von 52 Jahren . Der Mann
fiel im Weltkrieg und üinterließ die Witwe mit
zwei Kindern . Doch die tapfere , tüchtige Frau
führte das Geschäft mit großer Umsicht weiter.
Frau Lehre erfreute sich allseitiger Beliebtheit.
Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag ,
3 Uhr . statt . Die Mitglieder der NS .-Fraucn -
schaft und Frauenwerk wevtzLN gebeten , ge¬
schloffen anzutreten , um dem alten und treuen
Mitglied die letzte Ehre zu erweisen .

„Und das von der Taste im Sommer , wo du
so zornig warst?"

„Die du hingeschmisten hast mit Absicht ", half
Friede ! dem väterlichen Gedächtnis nach.

„Doch, dem Nikolaus dürft ihr alles sagen ."
Die Buben blickten sich an wie zwei Verschwo¬
rene. Der Vater schmunzelte , nahm heraus¬
fordernd die Petroleumkanne , wühlte um¬
ständlich nach Geld , und verschwand . Krachend
fuhr die Haustür zu.

Es dämmerte. Hellmut kletterte der Groß¬
mutter auf den Schoß . Die Mutter hatte das
Wickelkind an der Brust . Die Buben stocherten
im Kaminfeuer und schoben kleine Aestchen in
die Flammen , die hell aufknisterten und spie¬
lende Lichter in bas öämmrige Zimmer war¬
fen . Manchmal knallte ein Kastanienzweig und
sprühte Funken, daß sie erschrocken zurück¬
wichen.

Da raffelten Ketten draußen auf dem Stein¬
pflaster: wie der Blitz waren die Buben auf
und stellten sich hinter Mutters Stuhl .

„Der Nikolaus"
, hauchte Friede !. Der Groß¬

vater zündete die Lampe an.
Da kamen Tritte die Treppe herauf, da

klopfte es mit der Faust an die Türe , da ging
sie auf, und er kam herein. Er hatte einen lan¬
gen weißlichen Bart und ein Schaffell über der
Schulter . Die Mütze trug er tief tm Gesicht ,
und die Augen hatte er mit einer grünen
Brille bedeckt . In der Hand hielt er eichen
Korb und in der anderen eine Birkenrute , an
der noch Regentröpfchen hingen.

„So , grüß Gott Kinder, leib ihr brav gewe¬
sen ?" fragte er bärbeißig. „So mittel "

, ant¬
wortete Jürgen wahrheitsgemäß .

„Könnt ihr denn singen ?" Die Buben schwie¬
gen verlegen und sahen die Mutter an . Die
stimmte an . Nun fielen die Stimmlein ein .

„Schön "
, sagte der Nikolaus im tiefsten

Brummbaß . „Aber wie ist denn bas , Jürgen ,
ich höre , du haust die Brüder manchmal ?"

„Das muß man"
, antwortete der Aelteste

fest . „Die sind oft so . . . so . dreckig."

„Und du , Friede !, lutschst am Ende immer
noch am Daumen und weinst so leicht?" fragte
der Nikolaus streng .

Friede ! hing den Kopf : schon rollte eine
Träne . Da warf sich Jürgen zwischen die bei¬
den und breitete schützend seine Hände vor den
Bruder .

„Aber Nikolaus "
, schrie er eifrig, seine

Stimme ttberschlug sich, „weißt du nicht , daß der
Friede ! jeden Tag — aber auch jeden Tag ,
einen Laib Brot aus dem Dorf heräufholt ?
Dem darfst du nichts tun , mir kannst gern eine
runterbauen ."

„So "
, sagte der Nikolaus und seine Stimme

zitterte ein wenig, „das ist ja brav. Und- du ,
Kleiner , sind deine Höschen immer trocken ?"

Hellmut fühlte sich sicher auf dem Schoß der
Großmutter . „Gibst du mir Gutsle ?" Auf die
heikle Frage antwortete er lieber nicht.

„Ja , und wie ist 's denn mit Vater und Mut¬
ter ? Sind die auch immer brav ?"

„Die Mutter ist arg lieb "
, sagte der Friede !

schnell . „Und der Vater auch "
, fiel Jürgen ein .

„Kriegt der keinen Zorn und schmeißt Tas¬
sen kaputt?" Friede ! schwieg betroffen. „Nö " ,
log Jürgen keck, „der schafft nur immer und ist
fleißig, dem darfst du auch nichts tun".

„Na , dann ist 's ja gut" , sagte der Nikolaus
und sah seinen kleinen Verteidiger liebevoll
an . „Da Hab ich euch etwas mitgebracht . Auch
euch Großen . Hellmut rutschte von Großmut -
ters Schoß herunter .

Der Nikolaus zog das weiße Tuch von sei¬
nem Korb und holte riesige Pfefferkuchen -
figuren mit buntem Zuckerguß heraus .

Jeder bekam ein Stück , auch die Großeltern .
Nun war der Korb leer, der Nikolaus gab noch
ein paar Ermahnungen und schickte sich an,
das Zimmer zu verlosten .

Da trat Jürgen vor, stellte sich mit gespreiz¬
ten Beinen vor den Nikolaus , streckte heischend
seine Hand aus . „Und der Vater ? der ist fort,
Erdöl zu holen für uns in der Nacht."

„Damit wir nicht dunkel haben", fügte Frie¬
de ! hinzu und stellte sich neben den Bruder .

„Für den Hab ich nichts mehr." Vorwurfsvoll
blickten ihn die Kinderaugen an.

„Der hat ja doch die schöne blaue Taste hin¬
geschmissen "

, verteidigte sich der Nikolaus .
„Aber wir Kinder sind auch böse gewesen

damals "
, trotzte der Friede ! . Da legte sich die

Großmutter ins Mittel und opferte ihr Schäf¬
chen.

„Das ist für den Vater , und der Großvater
gibt mir von seinem Elefanten , gelt du ?" Und
dann kniete sie nieder und umfing mit beiden
Armen ihre Enkelbubcn, preßte sie fest an sich
und küßte sie auf die roten Backen , während
der Nikolaus unauffällig verschwand .

„Ihr seid meine rechten Enkelein"
, rief sie

begeistert aus . „Nur fest zueinander stehen und
einer dem andern helfen . Und keine Ungerech¬
tigkeit dulden, selbst wenn's einer von den
himmlischen Heerscharen begeht ."

Strauß dirigiert Mozart
Dichter huldigen dem Meister der Töne

Im Spiegelsaal des Schloffes Schönbrunn
kamen bei einer Mozart -Feierstunde die Dich¬
ter zu Worte. Von Jos . Weinheber stammt
der hymnische Prolog in Stanzen , der den ge¬
feierten Genius als Vorbild für alles künst¬
lerische Streben , sein Werk als Matzstab für
alle künstlerische Vollendung hinstellt .

Das sinnvoll Güte in dem zwecklos Schönen ."
Franz Karl G i n z k e y ließ in knappen ,

sicher gezeichneten Umriffen das Bildnis Mo¬
zarts lebendig werden. Ergriffen folgten die
Zuhörer so sinnvoller Deutung und dankten
dem Sprecher mit nachhaltigem Beifall.

*

Nachdem der Nachmittag mit einer Kammer¬
musik tm Rittersaal der Hofburg eine Ab¬
schweifung zu Mozarts Vater und zu Zeitgc-
noffen des Meisters gebracht hatte, fand am

Weingarten meldet
Weingarten . (Vom Kleintie t h ft «L,ftcI

verein .) Am Sonntag , dem 7. Dezcuw
nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthaus *
Löwen " die letzte Vorhereitungsveriamnu t
vor der geplanten Kleintierschau statt. .
Nereinsführer erwartet , daß jeder Zumter >
Bestes dazu beiträgt , daß diese Ausstellung «
einem vollen Erfolg wird . Zur 2iterbeip ^
chung bringt jeder junge Züchter die zur «

_ A flt
tierfchau vorgesehenen Tiere mit. Ferner »
jeder Kaninchenzüchter auf Veranlassung 2
Landesfachgruppe Baden mindestens i " ft, - .
Felle zur Abgabe an das Kriegs - Wintery
werk mitzubrinaen . Um unnötige Schretvarv .werk mitzubringen . Um unnötige
zu ersparen, gibt der Vereinsführer vre «

es für die Anschaffung •bekannt, daß es für die Anschaffung ■
Angorajunghästnnen und für Stallbauten r
nen Zuschuß mehr gibt, und somit jede we
Anfrage in dieser Angelegenheit zwecklos tu-
Vom Film . « t,

Ab heute Freitag bringen die hiesigen 1
j?

spiele den zeitgemäßen und aufrüttelnden ,
„D orf im roten S turm " (Friesennot .Z» .
Vorführung . Der Film schildert das « Ma
von Bauern , die schon seit Jahrhunderten
den unergründlichen Wäldern an der
wohnen, und deren Heimatfrieden
bolschewistische Revolution grausam »er: jnwird . Seine geradezu unheimliche Echtveu ^
der Darstellung sowjetischen Wesens
der Film durch den seltenen Vorzug , öa”

ff ,,rg
Rüste selbst die Rolle des Sowjet -KommE
spielt mit allen Eigenarten und HintergruM
ketten der asiatischen Rasse. Was dieser I .
allen Volksgenoffen in eindrucks- und w
knngsvoller Weise klar macht, ist nichts „res als iaä Schicksal, das uns alle getro"^
hätte, wenn der Führer und die Wehrm .
nicht durch rechtzeitiges Zuschlägen die bot !
wistische Gefahr vom deutschen Volke
wandt hätte. Wenn dieser Film bei
Erscheinen ein bahnbrechende Spitzenleist "■
war , so haben die politischen Ereigniffe p j .
seinen Wert ins Außergewöhnliche gestrig
er bildet gleichzeitig eine unmittelbare
zung zu den Bildern der Wochenschau vom
felözug . — Am Sonntagnachmittag um i
um '3 Uhr wird zur großen Freude unserer » {
der der schöne Märchenfilm „Das
Schneiderlein" vorgeführt . Dazu die Wo «,
schau . dliebssll.

B. Palmbach. (Der hiesigeKleint t *
zuchtverein ) hält am Sonntag , 7 . Dez ,
bei . im Saale des Gasthauses „zum Ci
seine diesjährige Herbst - Werbeschau und v..^,
miierung ab , wobei ein Querschnitt der zn .
terischen Arbeit des Vereins gezeigt «»
Rund 80 erstklastige Tiere aller Raffen wer»
den Preisrichtertisch passieren , so daß C .z,
Besucher der Ausstellung, mit der ein
Hafen und Preisschießen verbunden ist, bei*
digt sein wird.

Z. Söllingen . (Versammlung .)
morgigen Samstagabend spricht in der TU „
Halle Pg . Albert Roth , MdR . aus Lied » !,
heim . Die Parteigenoffen der Ortsgruppe - ^
Angehörigen und Gliederungen sind verpfu« >
zu erscheinen . Die Partei erwartet , "
jede Haushaltung an dieser Versammlung " ,
teiligt ist. Da der Musikverein und Liem ^
kranz beteiligt ist , wird die Versammlung
dem bekannten Redner Roth zu einem
nis für alle werben.

Z . Bcrghansen. (Goldene $ o cp It e
J j

Am 3. Dezember konnten Landwirt # ettt
£j[

Ziegler und seine Ehefrau das seltene o
der goldenen Hochzeit begehen . OrtsgruE ^leiter und Bürgermeister Leonhardt »v ^
brachte dem Jubelpaar die Glückwünsche
Ministerpräsidenten, des Kreisleiters ,
Landrats und der Gemeinde mit einem Evr
geschenk .

Aus RinNinqen
B. Rinklinge« . (Todesfälle .) Nack^ ,

am 1 . Dezember der Müllermeister Karl Ne
im Alter von 68 Jahren starb , ist am 2.
zember der Schlosser und Jagdaufseher Leop"st
B ü ch l e r im Alter von 37 Jahren mitten
einem arbeitsreichen Leben geriffen tvoro ^
Eine innere Vergiftung hat seinem Leben »
kurzer Krankheit ein Ende gesetzt .

Aus der Kurstadt Herrenalb , >
er. Herrenalb . (Das letzte Gelrt ',

Am 28. November verstarb nach einem
beitsreichen Leben der älteste -Köhler des Ga -
tals , Karl Schumacher , nach kurzer Kr»
heit im Alter von 79 Jahren . Von seiner ,
gendzeit an ließ er als guter Kenner des o ^
ches als Kohlenbrenner seine Meiler in
Schwarzwaldbergen dampfen, und es
vergönnt , sich trotz des anstrengenden Beim
bis ins hohe Alter der besten Gesundhe "
erfreuen . Ein großes Trauergefolge 9elcl
ihn zur letzten Ruhestätte.

Abenö als drittes Festkonzert eine
rung der L - moll - Meffe statt . Die Wieder« v
erhielt ihre Prägung durch die Dirigenic ^
sönlichkeit von Clemens Krauß ,
stimmlich reich ausgestatteten Chor der
Staatsoper und den Philharmonikern " ^
ßelte er die hymnische Pracht heraus , ^ 7. ta ert '
schaffend die Synthese zwischen der dra
den barocken Polyphonie und ihrer klang
Vergeistigung, modellierte liebevoll die trlj6e
men des Solo -Quartetts , das mit „pd
Lipperle, Helene Braun , Julius Patz-' ^
Georg Hann würdig besetzt war .

*
d- r

Das Hauptereignis am sechsten
Mozart - Woche des Deutschen Reiches lJ, cvje '
war die Fe st aufführ ung des eitte
meneo " in der Staatsoper . Es er¬
schölle Geste von Richard Strauß , . 7̂ st,iekr
der große Meister der Gegenwart , sich lJ -
verhältnismäßig undankbare Aufgabe a Po-
rigent zur Versügung gestellt hatte. -2^
pularität in Wien, die schon vor einige-
gen zu einer ganz spontanen Ovation f ' '

„- e»
als Gast in der Loge der Reichsleiter -
Nestor der deutschen Komponisten gefüvr - ^
stellte er jetzt schützend und werbend ni>*
Werk , das Mozarts Schmerzenskind
dem Strauß in seiner vollständigen
Bettung einen späten Nachruhm zu oer>
bestrebt ist . Wie Straub das Steuer
wagnerischen Musikentwicklung von
valier " ab in die erklärte Richtung
Mozart " herumwarf , so führte er
die „Jdomcneo"

. Partitur bis an den »
kavalier" heran. . gc *'

Der Schlußbeifall in der unter
bers Regie stehenden , aus Alfred
fers Bühnenbilder aufbauenden
in der Wiener Staatsoper
triete sich auf Richard Strauß .

Johann ^ JtfF
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Das ganze Dorf hört

schon vor längerer Zeit in allen
»KL Gemeinden Runöfunkübertragunas -
m . ^ Eärkeranlagen in Zusammenarbeit
tei, Gauh Jitptfteüe Rundfunk erstellt wor-
M und, Haben nun fast alle Gemeinden Wer
r» » ?: lluvoHner ihren Beitritt zum Gemeinde-
^ »mnk Baden «. B . erklärt. Durch die in
a»? ^ "winden ausgestellten Ucbertragungs -

werden die wichtigsten Tagesereignisse .
g,^ ^ neldungen , Führerreden nsw. durch-

j^ ^ lne Gemeinden sind auch schon dazie
-»Abgängen , eine Ortsrusanlage ein-
'ii» Es dem Bürgermeister gestattet,
bk»

" ekanntmachungen über die in den Stra -
»^ Elngebauten Lautsprecherbtt Bevölkerung
SfuTr- 6ar ^ r Kenntnis zu bringen. Mit der
k. A "?dschast zum Gemeind erund-funk Baden
^ die dauernde Prüfung und Wartung
kt ^ ^ agen verbunden . Zu diesem Zweck ttch-
sy^EEr Gemeinderundfunk Baben e. B .

ere Reparaturwagen ein , von

Rundfunkübertragungs - und
Mlll Ortsrufanlagen in Baden
denen bereits zwei laufen . Diese Spezialfahr¬
zeuge sind aufs vollkommenste ausgerüstet,' u . a.
enthalten sie auch vollständige Ersatzteillager .Der Techniker, der die Anlagen nachsieht und
instand hält , ist ein hervorragender Fachmann.Die Wagen suchen nacheinander alle dem Ge¬
meinderundfunk angeschlossenen Gemeinden
bis iu den hintersten Schwarzwald oder Oden¬
wald aus, um etwa notwendige Reparaturen
an Ort und Stelle auszuführen . Es bedarf
keines besonderen Hinweises mehr, welch vor¬
zügliches Instrument der Nachrichtenübermitt-
lung und Bekanntmachungen dem Bürger¬
meister und Ortsgruppenleiter durch die Ein¬
richtung einer solchen Anlage in die Han-
gegeben ist. Die gemeinnützige Grundlage —
der an sich mäßige Beitrag wird nach der Be¬
völkerungsziffer gestaffelt — des Gemeinde¬
rundfunk Baden e . V ., deffen Vorsitzender
Gaupropagandaleiter S ch m i d ist, macht je¬
der Gemeinde die Mitgliedschaft zu denkbar
günstigen Bedingungen möglich.

Schwere Bluttat aus Eifersucht
32jiihriger Mann überfiel eine

«^ Eiftett b . Kehl. Eine schwere Bluttat er-
^ Ete sich hier in der Nacht zum Mittwoch.
^^ öSjährigx Ernst Lapp von Kehl drang
w *1, 22 Uhr in die Wohnung einer dort
^Masten Frau ein , schlug zunächst den sich
,,i

'?Egensiellenden Schwiegervater der Iran
D und überfiel darauf die Iran ,

tz, " einem schweren Gegenstand versetzte er
ŝ Ûehrere Schläge auf den Kopf. Die Ueber-
s>7^ E wurde in schwerverletztem Zu -
Oev̂ E aufgesunden , während die Verlctzun-

des Schwiegervaters nur leichter Natur

z .̂ Er Täter wurd e am nächstenMor -
i, " Eot an der Kinzig aufgefun -
tz,, ' er hatte sich inzwischen selbst gerichtet.

J? 8 jähzornig bekannte L. scheint die Tat
^ ^ ifersucht und Rachegelüsten begangen zu

Zehn Jahre Zuchthaus
für Verdunkelungsverbrecher

tẑ khaufe« . Der 28jährige Marcellus
^,? vlnger aus Mülhausen hatte unter Aus -
,gEUng der Verdunkelung in zwei Fällen
r^ Mehenden Mädchen die Handtasche ge-

nachdem er zuvor seine Opfer zu Bo -
beschlagen batte. Die Erste Strafkammer
Landgerichts Straßburg verurteilte Went-

zg?Er als Volksschädling zu zehn Jahren
^thaus und zehn Jahren Ehrverlust .
3000 NM . Strafe für Preistreiber

^ urch Strafbescheid wurde der Wirt Karl
tzi d o ust in Neckarshausen lKrets
S&Meim mit einer Ordnungsstrafe von Mvü

5 - *~ ^belegt,s* --. weil er bei zwei Winzern in
hMiesheim Traubenmaische zu weit über-

Preisen aufgekauft hat, sowie für dt«
Gerung 20 Pfund Zucker gab und 1 Sack

versprach .

Fra « und verübte Selbstmord
Der Wein wurde beschlagnahmt und einge¬

zogen. Die Winzer wurden mit einer Geld¬
strafe von 4M RM . und 3M RM . belegt.

Organisatorische Erfassung
der kleinsten Beherbergungsbetriebe

Die Wirtschastsgruppe Gaststätten- und Be¬
herbergungsgewerbe hatte bisher auf die orga¬
nisatorische Erfassung der Beherbergungsstät¬
ten mit weniger als vier Zimmern oder sechs
Betten verzichtet. Auf Grund einer Ermächti¬
gung des Reichswirtschaftsminister hat die
Wirtschastsgruppe diesen Verzicht mit Wirkung
vom 1. Dezember 1841 ausgehoben. Es
werden also von diesem Zeitpunkt ab die
„P riv atb eh e rbe r g e x“, die ständig oder
saisonsgemäß Zimmer zum vorübergehenden
Aufenthalt an Ortsfremde gewerbsmäßig ab-
geben , in die Wirtschastsgruppe Gastftätten-
und Beherbergungsgewerbe etngegliedett und
in der Fachuntergruppe Privatbeherberger zu-
sammengefaßt. Jedoch sind die Beherbergungs¬
stätten mit weniger als vier Zimmern oder
sechs Betten unbeschadet ihrer Meldepflicht von
der Beitragspflicht freigestellt, soweit sie nicht
etwa mit einer Schankwirtschast verbunden
sind . Sie werden nur als Listenmitglieder
erfaßt, aber ebenso wie die übrigen Betriebe
betreut . Das nicht berufsmäßige und nicht zum
Zwecke des Erwerbs erfolgende Vermieten
von Zimmern nur zu Mesien, Festspielen usw.
ist kein Gewerbe . Diese Vermieter sind daher
nicht Mitgliedspflichtig . Die Anweisung gilt
auch für die Ostmark.

Mannheim . lJäherTod . ) In einem Stra¬
ßenbahnwagen brach ein unbekannter, etwa 60
Jahre alter Mann plötzlich zusammen und
starb kurz darauf . Der Tote trug keine Aus¬
weispapiere bei sich, lediglich einen Geldbeutel
mit ca . 6 Mark Inhalt und ein Fahrscheinheft.

3 -efc sSpohJt Mi Wojc&enende .
Die wichtigsten Veranstaltungen

Jahresfeier der Universität Freiburg
Freiburg . Die Albett -Ludwig - Universität

Freiburg i. Br . hielt am Mittwoch in der ,
Aula der Universität ihre Jahresfeier ab . Im
Mittelpunkt des akademischen Festaktes stand
der Jahresbericht des Rektors der Universttät
Prof . Dr . W . Süß , der mit Befriedigung sest-
stellen konnte, daß die Universität Freiburg
seit Beendigung des Feldzuges gegen Frank¬
reich einen starken und immer noch wach¬
senden Besuch aufzuweisen habe . In dem
jetzt begonnenen Wintersemester wurden bis¬
her 2608 Studierende immatrikuliert oder als
Rückgemeldete eingetragen . Die Zahl ist aber
noch nicht endgültig , da im Interesse der von
der Wehrmacht beurlaubten Studenten die
Immatrikulationsfrist wesentlich verlängert
wurde.

In bezug auf die verhältnismäßig große
Zahl der Studentinnen wies Proeffor Dr .
Süß daraufhin , daß die großen Aufgaben nach
diesem Kriege alle Kräfte stark beanspruchen
würden . Angesichts des großen Nachwuchsman¬
gels auf fast allen akademischen Gebieten sei
es daher heute wünschenswert , daß sich auch
die Frau zur Mitarbeit an einer für sie ge¬
eigneten Stelle ausbilden laffe.

Prorektor Prof . Dr . Friedrich Ma u rer hielt
darauf einen Vortrag über „Sprachgeschichte
als Volksgeschichte" .

Schönau bei Heidelberg . (Unglücksfall .)
Im Wald ist beim Holzfuhren der 71 Jahre
alte Rentner Karl Knopp schwer verunglückt.
Mit Bein - und Beckenbruch mußte er in die
Orthopädifch« Klinik Heidelberg gebracht
werden.

Berlin . Der Reichaminister der Finanzen hat am
28. November 1941 eine Verordnung über Warenbe -
echaffungsguthaben (VWBG .) erlassen , die im
RGBl . I Nr . 136 8 . 739/740 vom 1. Dezember 1941 ver¬
öffentlicht ist . Sie stellt eine Ergänzung der Verord¬
nung über die Lenkung von Kaufkraft vom 30. Ok¬
tober 1941 dar , die im Abschnitt II die Bildung von
Betriebsanlage -Gnthaben vorsieht , wozu dapn am
14. November 1941 eine Durchführungsverordnung
erschienen war .

Nach der neuen Verordnung können gewerbliche
Unternehmer mit ordnungsmäßiger Buchführung bei
den Finanzämtern Warenbeschaffungs -Guthaben bil¬
den . Sie müssen den entsprechenden Betrag späte¬
stens am 10. Januar 1942 beim Finanzamt einzahlen .
Das Wesen des Warenbeschaffunge -Guthabens besteht
darin , daß es während des Krieges unverzinslich ist
und grundsätzlich erst sofort nach Beendigung des
Krieges zurückverlangt werden kann . Wenn der Un¬
ternehmer den Betrag aus wehrwirtschaftlichen
Gründen oder infolge seiner besonderen wirtschaft¬
lichen Notlage schon früher dringend braucht , wird
er auf Antrag dee Unternehmers bereits während des
Krieges zurückgezahlt . Der Unternehmer kann in
Höhe dee von ihm gebildeten Warenbeschaffungs -
Guthabens in den ersten vier Jahren nach Been¬
digung dee Krieges in vier gleichen Jahresbeträgen
eine „steuerfreie Rücklage für Warenbeschaffung "
bilden . Diese Rücklage ißt vom fünften Jahre nach
Beendigung des Krieges ab in acht gleichen Jahres¬
betrögen aufzulösen . Das Waronbeschaffungs -Gut -
haben führt also zu einem zinslosen steuerlichen Dar *
lohen , das das Reich dem Unternehmer in vier glei -

Im Fußball ist Breslau der Schauplatz des
4. Ländertreffens zwischen Deutschland und der
Slowakei . Voraussichtlich werden Jahn : Ianes
— Miller : Pohl — Robde — Schubert : Rieg -
ler — Hahnemann — Conen — Walter —
Durek . die öesttfchen Farben vertreten , doch
könnten auch Kronsbein lTor ) , Hempel (Ver¬
teidigung ) . Buvbenski (Läuferreihe) und Decker
(Sturm ) Mm Zuge kommen. In der sloivaki-
schcn Elf stehen in der Hauptsache Spieler der
großen Pretzburger Vereine . In den süddeut¬
schen Gauen nehmen die Meisterschastskämpfe
ihren Fortgang . Die Stadtelf von Nürnberg -
Fürth tritt in starker Besetzung in der kroati¬
schen Hauptstadt gegen Agram an . Die Farben
Agrams vertritt die Meisterelf von Grad-
ianski.

Im Handball uud Hockey sind allenthalben
Punktefpiele angesetzt . Ein sicher interessantes
Freundschaftsspiel steigt in Stratzburg . wo die
Handballelf von Infantrie/Borufsia die Luft-
waffen -Sportler aus Klagenfurt zu Gast hat .

Der Boxsport verzeichnet in diesen Wochen
Großveranstaltungen am laufenden Band .
Diesmal steigt in Litzmannstadt ein Länder¬
treffen zwischen der Slowakei und Deuttchland.
Ein deutscher Sieg sollte nicht zweifelhaft sein.
— Im Rahmen der Truppenbetreuung kommt
es am Samstag in Brüffel zu einer Beran -
staltung der Berufsboxer , an der mit Schif¬
fers , Weib und Besielmann drei deutsche Mei¬

ster beteiligt sein werden . — Im Laaer der

eben Jahresbeträgen in den ersten vier Jahren nach
Beendigung des Krieges gewährt . Es wird sich dar¬
über hinaus eine echte Steuerersparois ergeben , wenn
die Steuersätze , die für die Besteuerung des Ein¬
kommens maßgebend sind , in den Jahren der Auf¬
lösung der Rücklage niedriger sein werden als in
den Jahren , in denen die Rücklage gebildet worden
ist . Damit wird wohl gerechnet werden können .

Der Gesamtbetrag der Einzahlungen auf das War
renbeschaffungs -Guthaben darf 2f Pros , der Wert¬
ansätze nicht übersteigen , die für Waren (Fertig¬
waren , Halberzeugnisse , Rohstoffe und Hilfsstoffe )
in der Steuerbilanz 1938 ausgewiesen sind . Das
Finanzamt kann , wenn der Warenbestand in der
Steuerbilanz für 1938 gegenüber dem durchschnitt¬
lichen Warenbestand in den Steuerbilanzen für 193?
bis 1939 außergewöhnlich niedrig Jet , auf Antrag
Einzahlungen bis zu 30% des Wertes des höheren
durchschnittlichen Warenbestands zufassen . Es kann
bei Unternehmern , die nach der Art ihres Betriebes
keinen oder einen nur niedrigen Warenbestand ha¬
ben , auf Antrag Einzahlungen bis zu 30% der Wert¬
ansätze zulassen , die für Waren und reine Waren¬
forderungen ln der Steuerbilanz 1988 ausgewiesen
sind .

Ob Einzahlungen auf Betriebsanlage -Guthaben und
auf Warenbeschaffungs -Guthaben später erneut zu ge¬
lassen werden , ist ungewiß . Wenn Ja , "so werden die
Bedingungen für die Guthaben , die dann etwa noch
sollten gebildet werden können , natürlich nicht so
günstig sein wie für Guthaben , die spätestens am
10. Januar 1942 gebildet werden .

Turner gibt es die Heerschau der jungen
Meisterklaffe in Mainz . 125 Nachwuchsturner
aus allen Gauen des Reichs sind hier zugelas-
sen , die in einem Gerät -Zehnkampf den Besten
ermitteln werden . Eine Deutschland-Riege der
Turnerinnen ist im Elsaß bei Werbeveranstal -
tungen in Stratzburg und Kalmar zu Gast.

Der Schwimmsport verzeichnet ein interna¬
tionales Fest im Wiener Dianabad , an dem
die dänische Weltrekordschwimmerin Ragnhtld
Hveger teilnehmen wirb . Man will der Dänin
eine Staffel entgegenstellen . In Wien sind ge¬
genwärtig auch die besten deutschen Springer¬
innen versammelt , die am Sonntag einen
Wettkampf bestreiten.

Im Radsport stehen in Hannover die Saal -
sport-Meisterschaften und Reichswettbewerbe
zur Entscheidung. Radball (erstmals auch Rad-
volo für Frauen ) . Kunst - und Reiqenfahren
stehen hier auf dem Programm . Es ist ein Re-
kordmeldeergebnis von über 806 Meldungen zu
verzeichnen. — Hochbetrieb herrscht weiterhinim

Eissport . In einer weiteren 2-tägigen Veran¬
staltung in Mannheim gibt eS diesmal Eishockey¬
kämpfe zwischen Mannheim und Bern , wäh¬
rend man im Kunstlaufen Edi Rada und das
Tanzpaar Stöhr/Hackl sehen wirb . In Mün¬
chen ist die schwedische Eishockeymannschaft von
Södertälie zu Gast: ihr Gegner ist der deutsche
Meister Rießersee . In den Pausen laufen die
Geschwister Pausin . In Berlin endlich laufen
die „Baiers " und im Eishockey stellt sich die
Wiener EG . vor. —

Der Fechtsport verzeichnet einen Städtekamps
zwischen Straßburg und Frankfurt im Florett
und auf Degen . In Oflenbach (Main ) steigt
ein Iugendturnier . baS zu Ehren des gefalle¬
nen Iuqendmeisters Boris Oelkers veranstal¬
tet wird.

Vorbereitungen für einen Winterfporttag
Das Gausportamt der NSG . .straft durch

Freude " fühtt diesen Winter mehrere AuS-
bildungswochen für Skiwattanwätter aus Ba¬
den und dem Elsaß durch Die Ausbildungs «
Wochen finden jeweils in Warth am Arlberg
in Tirol statt . Die erste Woche liegt in der
Zeit vom 12.—19. Dezember 1941 . die zweite
vom 9.—16 . Januar 1942 und die dritte vom
16.—28. Januar 1942 . Für den nächsten Winter
ist ein allgemeines Treffen der badischen und
elsäffischen Betriebe bei einem Winterspotttag
vorgesehen.

Italieus Hockeyspieler werden auch in die-
sem Winter am Garmisch-Partenkirchener
Länderturnier , das im Nahmen der .inter¬
nationalen Woche " stattfindet, teilnehmen . Ita¬
liens Farben soll der HC . Mailand vertreten .

Jugend -Läuderkämpse werden die 7 . Winter¬
kampfspiele in Garmisch abschließen, wobei im
Skilaufen erstmals auch die Mädel eingesetzt
werden.

Nim auch Warenbeschaffungs -Guthaben
Dag eiserne Sparkonto für den Handel — Steuerfreie Rücklagen für die ersten vier Jahre nach dem Krieg

V Eberhard hat ein Brüderchen
liftnmen . Wir nennen es Hermann .

9« b - Schäfer , z . Zt . Städt .
Jljynklinik , Emil Soy , Rastatt , Murq -

30 . _ (74390
Karten . Für die uns anläßlich

\ ^ r goldenen Hochzeit erwiese -
' ' Ufmerskamkeiten danken wir

lI ouf das herzlichste . Richard
jj?** u. Frau Theresia , geb . Krieg.
^ Ü>ach . den 2. Dezember 1941.

J Statt Karten.
tieferschüttert erhielten wir
die unfaßliche Nachricht , daß

^ ber her **n*9 uter Sohn , unser
unvergeßlicher Bruder undr Arbeitskamerad (53680

^ Werner Heilig
ki In einem Panzer -Regt .

Kämpfen Im Osten , Im Alter
jl fahren , gefallen ist . Ge -
Tonern Fahneneid opferte er

Leben in soldatischer
*ül^ dM) lIung für Führer und

den 2. Dezember 1941.
Trauer: Frau Laura Heilig

Egon Heilig , z . Zt .
Vq̂ Wehrmacht; Laura Heilig.
K*t»kh e

A GldÄbe»uchen b 't*e *ch
1^ 1 Abstand zu nehmen .
| teff!? *r>‘Ma xaii , Papier - u. Zell -
^ ^ «rke A.-G .
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üebter , hoffnungsvoller• Bruder , Schwager u . Onkel
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r̂ i Qr in einem Inf .-Regt .
Jj Inf.-Sturmabzeichens

seiner Im Kampf■n Vftrw 0 Bolschewismus erh ' tte -
>i V kuHUndlJn9 am 8. November
5L Leben «i

V? r Vollendung seines
Va?rV a,>ro *' für Führer , Volk

4, ^ Irland verstorben ist .
^ «bodeck , Faulenbach ,
ln t j

u®*ember 1941 .
L« ld : Nikolaus Schnei *

Sc|ivvau *rau Theresia , geb .
Fa"*Wa Willi Schnei *

9»b . Soldat , und Helene ,
Wfhn ©idA

t
r
h ; H,Wa * kreck , 9 eb -

wi | | | Gisela Schneider ;

N^ n ^ ten . cüe unfaßliche
‘ui . Sok,/ ,cK | ' unser Heber*ff$ *»• unser guter Bruder und
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Gremmelmaier

& J8 . Z * einem Inf .-Refft .
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Für Führer , Volk und Vater -
| HQ larrd fiel im Osten am 13.

Oktober bei den schweren
Kämpfen , im Alter von 31 lehren ,mein innigstgellebter Mann , der
treusorg ^ nde Vater seiner beiden
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Adolf Junker
Maurermeister und Lindenwirt
Obergefr . in einem Art .-Regt .

Langhurst, den 2. Dezember 1941.
in tiefer Trauer : Johanna Junker ,
geb . Ritter , und Kinder Frieda
und Erwin ; Familie Wilhelm Jun¬
ker , Reichsbahntagermeister ; Fa¬
milie Alfred Junker, z . Zt . im
Felde ; Familie Otto Junker , z . Zt .
im Felde ; Familie Georg Ritter ,
Ziegeteibesitzer ; Familie Franz
Winkler, Bahnschhosser ; Familie
Alfred Ossweld , z . Zt . im Felde .

Hart traf uns die Nachricht ,
daß mein über alles gelteb -
ter Mann , mein treusorgen¬

der Papi , mein lieber , einziger
Sohn , unser unvergeßlicher , lieber
Schwiegersohn und Schwager , der
SA .-Obersturmbannführer

Carl Maeyer
Oberleutnant und Kompanie -Führer

in einem Infanterie -Regiment
Inh . des BK. II (14—16), Bad . Tapfer -
keitsmedaille , Frontkämpferkreuz ,
Spange zum BK. II, Westwaliabzel -
chen u . Infanterie -Sturmabzeichen
am 23. Oktober 1941 vor Moskau
an der Spitze seiner Kompanie den
Heldentod gefunden hat .
Karlsruhe, ttirschstraße 2S;
Schwalbach , Hinderrburgstraße 48 .

In unsagbarem Schmerz : Hilde
Meeyer , geb . Wunn u. Söhnchen
Götx-RUdiger; Eduard Maeyer ;
Familie Heinrich Wune. (53188

Todesanzeige .
Unerwartet raWh ist unsere liebe
Mutter
Frau Karoline StreckfuB

Wirt»-Witw»
Im Alte , von 82 Jahren fOr Immer
von uns geangen .
Karlsruhe , den 4. Dezember 1941 .
Zähringerstraße 17 b .

In tiefer Trauer : FamHIe Fritz
Thiele ; Familie Alfred StreckfuB,
Khe .-RUppüVr ; Familie Wilhelm
Huber , Engesserstraße 8 .

Beerdigung : Samstag , den 6. Dez .
1941, um 11.30 Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus . (53743

Todesanzeige .
Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist am 2.12.41,abends V>12 Uhr, mein über alles
geliebter Gatte und treuer Le¬
benskamerad , unser treusorgen¬
der , guter Vater , Schwiegeivater
und Opa , mein lieber Sonn Bru¬
der , Schwager , Onkei und Vetter

Hans Brünner
Kunstmaler , Hauptmann d . R., mit
Auszeichnungen des EK. II u . Zäh¬
ringer Löwen des Verwundeten¬

abzeichens u . a .
im Alter von 58 Jahren sanft ent¬
schlafen . (53576)
Karlsruhe, den 3. Dezember 1941 .
Hlrschstraße 124 .

In tiefem Leid : Luise Brünner ,
Witwe , geb . Höll ; August Fuchs ,
Regierungsbauinspektor , u . Ehe¬
frau Hildegard , geb . Siegel -Brün *
ner , mit Kind Ursula ; die Mutter :
Hedwig Brünner, Witwe , Kassel ;
die Schwestern : Hedwig Göritz ,
Witwe , geb . Brünner , Berlin ;Lisa Schettler , Witwe , geb . Brün¬
ner , Kassel ; Dora Willgerodt ,
geb . Brünner , Marburg , nebst
Anverwandten .

Feuerbestattung : Freitag , 12 Uhr.

Nach längerem Leiden verschied
am 3. 12 . 41, nachm , um Vi5 Uhr,unsere liebe , gute Mutter , Tochter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elise Rummel
geb . Ziegler

im After von 42 Jahren .
Karlsruhe, den 4. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer: Anton K. Rum¬
mel ; Eugen Bruno Rummel; Erna
Ziegler ; Frau Elise Ziegler , Wwe .;
Willi Ziegler , Uffz ., z . Zt . i. Felde ;
Hella Ziegler ; Fam . Ludwig Kie¬
fer ; Farn. Friedr. Bauer und alle
Angehörigen .

Die Beerdigung findet am 6. Dez .
1941, um 12 '/, Uhr, auf dem Haupt¬
friedhof statt . (53195

Statt Karten.
Nach mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden verschied am 3. Dez.
1941 unsere gute Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
Frau Marte Lenfe , geb . Bach
Witwe des Malermeisters Otto Lenz
im 56 . Lebensjahre .
Karlsruhe, den 3. Dezember 1941.
Lessingstraße 29.

In tiefer Trauer : Geschwister
Lenz und Verwandte .

Beerdigung : Samstag , den 6. Dez.
1941, 10.30 Uhr, von der Friedhof -
kapelle aus . (53700

Todesanzeige .
Nach langer , schwerer Krankheit
ist heute mein Heber Mann und
treuer Lebenskamerad , unser her¬
zensguter Vater , Bruder und Onkel

Theodor Oehler son .
Konditormeister

lm Alter von 77 Jahren sanft ent¬
schlafen .
Karlsruhe, den 4. Dezember 1941.
Herrenstraße 18.

In tiefer Trauer: Frau Emma Oeh¬
ler , geb . Sönning ; Fritz Oehler ,
z . Zt . im Felde ; Anne Oehler ,
geb . Hellmuth ; Maria Oehler ,
geb . Gillig ; Otto Oehler u . Fam.

Die Trauerfeier findet am Montag ,
den 8. Dezember 1941 , vorm . 11 .30
Uhr, im Krematorium statt . (53648

Todesanzeige .
Unsere Hebe , treubesorgte Mutter ,
Schwester , Schwägerin , unsere Ib .
Oma
Luise WeiBer geb . Lange ,

ist nach langem Leiden heute
sanft entschlafen .
Karlsruhe, den 4. Dezember 1941.
Hlrschstraße 1.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Margarete WeiBer ; Oberregie¬
rungsvermessungsrat Artur Längte
u . Frau Dora, geb . Weißer ; Dipl .-
Kaufmann Egon Bücher und Frau
Cläre , geb . • Weißer ; Hildegard
WeiBer, Wwe ., geb . Hartfeider ;
Lore Längte ; Jrene und Ursula
Bücher.

Beerdigung : Samstag , den 6. Dez .,
11 Uhr. Von Beileidsbesuchen bitte
Abstand zu nehmen . (53768

eiterte Obstbäume , bei denen wegen
ihrer übermäßig hohen Baumkrone
diese Maßnahmen nicht mehr durch¬
führbar sind , tu beseitigen ;
3. alle Obstbäume von Misteln , Moo¬
sen . Flechten und alter Borke zu
säubern und Reuppnnester aller Art
an den Zweigen der Obstbäume , an
Büschen und Hecken zu vernichten ;
4. diejenigen Baumäste , Hecken und
Sträucher zu beseitigen , die den
öffentlichen Verkehr längs der Stra¬
ßen und Wege behindern .
Die Durchführung dieser Anordnung
wird durch Beauftragte der Stadt
Überwacht . Diesen Beauftragten ist
der ungehinderte Zutritt zu den Obst¬
anlagen und Gärten zu gestatten
und jede sachdienliche Auskunft zu
erteilen .
Diejenigen , die der Aufforderung
nicht oder ungenügend nachkom -
men , haben neben der Bestrafung
zu gewärtigen , daß die Arbeiten
auf Ihre Kosten ausgeführt werden .
B.-Baden , den 3. Dezember 1941.
Der Oberbürgermeister . (60498

Baden -Baden . Ausgabe der neuen
Lebensmittelkarten . Die neuen Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
15. Dezember 1941 bis 11. Januar 1942
werden den Haushaltungen am Sams¬
tag , den 6. Dezember , nachmittags ,
und Sonntag , den 7. Dezember , vor¬
mittag » , zugestellt . Die Haushai .
tungsvorstände oder deren Vertreter
werden aufgefordert , die Lebens¬
mittelkarten beim Empfang in Ge¬
genwart des Verteilers sofort nach -
zuprüfen , da nachträgliche Reklama¬
tionen unberücksichtigt bleiben .
Sind inzwischen Veränderungen im
Personenstand eines Haushaltes ein¬
getreten , so können diese erst ab
Dienstag , den 9. Dezember , beim
Ernährung samt ' — Abt . B —. Augusta -
platz 1, Zimmer 3, angezeigt werden ,
jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberzähiige Lebensmittel¬
karten sind unverzüglich an das Er -
nährungeamt — Abt . B —, Augusta -
platz 1, abzuliefern . Wer unberech -
tigterweise Lebensmittelkarten in
Empfang nimmt , wird nach den
Kriegegesetzen bestraft . — Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß die für die 31 . Zuteilung -speriode
(15. 12. 1941 bis 11. 1. 1942) gültigen
Bestellscheine der Reichseier -, -fett -
und -marmeladekarten in der Woche
vor Beginn der neuen Zuteilungs¬
periode , aHo in der Zelt vom 8. bis
13. Dezember , beim Verteiler ab¬
gegeben werden müssen . — Weiter
machen wir darauf aufmerksam , daß
für verloren gegangene Lebensmittel¬
karten bzw . -markAn keinerlei Er¬
satz geleistet wird . — Der Umtausch
von Lebensmittelkarten in Reise¬
marken erfolgt beim Reisebüro Ha-
pag -Lloyd , Soflenstr . 1b , Montags ,
Dienstags , Donnerstags und Freitags
von 9—12.30 Uhr und von 14.30 bis
18 Uhr . Samstags von 9—13 Uhr.
Baden -Baden , den 4 . Dezember 1941 .
Der Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises Baden - Baden , Emährungsamt
- Abt . B - (74811)

Amtliche
Bekanntmachungen

Baden -Baden . Die Besitzer von Obst¬
bäumen (Eigentümer , Pächter , Nutz¬
nießer oder deren gesetzlichen Ver¬
treter ) sind verpflichtet , bis zum
1. März 1942
1. abgestorbene oder im Absterben
begriffene , abgängige Obstbäume
zu beseitigen ;
2. die gesunden Obstbäume auszu -
lichten dürre Aeste oder Astteile
zu entfernen , die hierbei entstehen¬
den oder vorhandenen Baumwunden
pfleglich zu behandeln und über -

Btlhl . Bekanntmachung . Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten für die Zelt
vom 15. 12. 41 bis 11. 1. 42 erfolgt :
für die Bevölkerung der Stadt Bühl
Mittwoch , den 10 . Dezember 1941. im
Rathaussaal vormittags von 8— 12 Uhr
für die Buchstaben A— L, nachmittags
von 14—16 Uhr für die Buchstaben
M—Z ; für die Bevölkerung des Stadt¬
teils Kappelwindeck : Freitag , den
12. Dezember 1941, im Schulhaus ln
Kappelwindeck vormittags von 8
bis 12 Uhr für die Buchstaben A—L,
nachmittags von 14—16 Uhr für die
Buchstaben M—Z. Die Verbraucher
haben die Bestellscheine , einschließ¬
lich des Bestellscheines 31 der
Reichseierkarte und der Reichskarte
für Marmelade (wahlweise Zucker )
noch vor Beginn der Periode bei
den jeweiligen Geschäften abzu¬
geben . Bei verspäteter Abgabe des

r Bestellscheins der Reichseierkarte
wird ohne Rücksicht auf etwaige
spätere Zuteilungen der Einzel¬
abschnitte a—d für die erste und

l zweite Woche des Zuteilungsraumes

zwei Eier und für die dritte und
vierte Woche nur ein El zugeteilt .
Für rechtzeitige Abholung der Le¬
bensmittelkarten ist Sorge zu tra¬
gen ; ein späterer Umtausch in . Rei¬
semarken erfolgt nicht . Die Lebens¬
mittelkarten für beschäftigte franz .
Kriegsgefangene und poin . Arbeiter
werden an den gleichen Tagen der
Kartenausgabe verabfolgt . Die zu
vorstehend angegebenem Zeitpunkt
nicht in Empfang genommenen Kar¬
ten gelangen erst am Samstag , den
13. Dezember 1941 zur Ausgabe und
wird hierfür eine Verwaltungsgebühr
erhoben . Mahl -, Oel - und Schlacht¬
scheine werden am Tage der Kar¬
tenausgabe , d . i . Mittwoch , nicht ,
sondern Donnerstag , den 11. Dezem¬
ber 1941, ausgegeben . Bühl, den
4. Dezember 1941. Der Bürgermeister .

Bruchsal . Bekanntmachung . Die Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten für die
31. Zuteilung -speriode vom 15. Dezem¬
ber 1941 bis 11. Jan . 1942 erfolgt an
die Einwohner von Bruchsal mit
Ausnahme der Selbstversorger am
Freitag , den 5. Dezember 1941, in
der Zeit von 8 Uhr bis 12V, Uhr und
von 14—17V, Uhr in der Kartenaus¬
gabestelle . Hühnerhalter , die sonst
keine Selbstversorger sind , können
ihre Karten ebenfalls am Freitag
in Empfang nehmen . Selbstversorger
für Mehl , Brot , Fleisch , Fett , Milch
und Oel erhalten ihre Karten am :
Samstag , den 6. Dezember 1941, von
7V, bis 13 Uhr. Milch - und Nähr -
mltteizusa >tzkarten für Kranke usw .
werden am Montag , den 8. d . M .,und an den folgenden Tagen wäh¬
rend der üblichen Geschäftsstunden
ausgegeben . Wer wenig Zeit hat ,
holt die ihm zustehenden Karten
zweckmäßig in den frühen Morgen -
standen . Die Lebensmittelkarten ,welche , wie schon wiederholt be¬
kanntgegeben wurde , nur an Er¬
wachsene ausgehändigt werden ,sind sofort beim Empfang zu zäh¬
len und auf ihre Vollständigkeit zu
prüfen , da spätere Reklamationen
unter keinen Umständen berücksich¬
tigt werden können . Der Umtausch
von Lebensmittelkarten in Reise¬
marken erfolgt bei dem Verkehrs¬büro am Bahnhofsplatz , woselbstauch die Wehrmachtsurlauber Ihre
Lebensmittelkarten erhalten . Sämt¬
liche Bestellscheine der 31 . Versor¬
gungsperiode müssen in der Woche
vom 8. bis 13. Dezember bei den
in Betracht kommenden Verteilern
abgegeben werden . Wer die ihm
zustehende Zuckermenge nicht in
der auf den einzelnen Abschnitten
vorgeschriebenen Belieferungszeitalso jeweils während der 31., 32 ., 33 .und 34. Periode abholt , kann nach¬
träglich nicht mehr beliefert werden .Das gleiche trifft auch für Seife und
Waschmittel zu , wenn die Abholungnicht zur festgesetzten Zeit erfolgt .Wer seine Karten während der oben
festgesetzten Zeit nicht abholt , kann
sie erst ab Montag , den 8. d . M .,
gegen Zahlung einer Verwaitungs -
gebühr von 50 Rpf . erhaMen . Bezug¬scheine für Spinnstoff - und Schütt¬
waren können am 5. und 6. De¬
zember nicht ausgestellt werden .
Bruchsal , den 3. Dezember 1941.
Der Bürgermeister der Kreisstadt
Bruchsal — Kartenausgabestelte und
Bezugscheinamt — . (64668)

Bruchsei . Aufgebot . Die nachstehend
verzeichneten Sparkassenbücher sind
verloren gegangen :
1. Nr. 2855 der BezirkssparkasseBruchsal , lautend auf Armenfond
Helmsheim ;
2. Nr . 157 der öffentlichen Sparkasse
Odenheim , lautend auf Maria Oes (rei¬
cher , Wwe ., Eichtersheim .
Die Inhaber dieser Bücher werden
hiermit aufgefordert , solche Inner¬
halb eines Monats , vom Tage dieser
Veröffentlichung an anher vorzulegenund ihre Rechte anzumelden , andern¬
falls dieselben nach Ablauf dieser
Frist für kraftlos erklärt und an An¬
tragsteller neue Sparkassenbücher
ausgestellt werden .
Bruchsal , den 29. November 1941 .
Bezirkssparkasse Bruchsal , als Ge¬
samtrechtsnachfolgerin der früheren
öffentlichen Sparkasse Odenheim .

Gengeebach . Nach § 123 Abs . 1 der
Voltzugsverordnung zum Wasserge¬
setz ist das Viehtreiben , das Fah¬
ren sowie da» Weidenlassen von
Schafen auf den Dämmen , Böschun¬
gen und den Kinzigvorländern ver¬
boten . Gengenbach , den 1. Dez . 1941.
Der Bürgermeister : gez . Hägele .

Zu vermieten
Zimmer, 2 schöne leere , an gebild .
Herrn ab sof . zu vermieten . Karls¬
ruhe , Westendstraße 10, II . (53393)

Zimmer, möbl . zu vermieten . Karls¬
ruhe , Boeckhstraße 26, 4. St ., rechts .

Zimmer, teer , zu vermieten . Karlsr .,
Hansastr . 21 (Oetbecken ) , Tramlln . 2.

Zimmer, gut möbl ., an 2 Herren zu
verm . Karlstr . 85, 1 Treppe , Karlsr .

Zimmer, gut möbl ., sofort an Herrn zu
vermieten . Khe ., Viktoriastr . 10, III

Mantardenzlmmer , freund ! ., sofort zu
vermiet . Leopoldstr . 10, Fletg , Khe .

Zimmer, möbl . In gutem Hause zu
verm . Khe ., Stefanienstr . 59, 4 Tr .

Zimmer, gut möbl ., evtl , mit 2 Betten
u . voller Pens , an berufst . Damen zu
vermieten . Khe . , Luisenstr . 15, 1. St.

Zimmer, gut möbl ., an sol . Herrn sof .
z . verm . Douglesstr . 8, b . Beck , III. Khe .

Mietgesuche

den Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, möbl ., heizb ., v. Frl. zu mis
ten gesucht . Angebote unter 8219 a
den Führer -Verlag Karlsruhe .

bote
Zimmer, möbl ., sofort oder 15. Dez

8230 an den Führer -Verlag Karlsruhe
4—8 I .-Wohnung m . Bad , evtl . Man¬

sarde , sofort zu mieten gs

Lagerraum, hell und trocken ,

flenstraße 89, Ruf 437 .

Zimmer, leer , kt ., heizb . u . Küche

büro der R. D. Khe ., Lammstr .

an den Führer -Verlag Gaggenau .

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

den Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer und Küche von Ehepaar In
Karlsruhe oder auswärts auf sofort
od . 1. April 1942 gesucht . Angebote
unt . 7176 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Walch« Frau Über-
nimmt Strümpfe z .
stopfen ? Angeb .
unter 8358 an den
Führer -Verlag Khe .

Tiermarkt

Milchkuh, sehr gute
zu verkauf . Neu -' dort , Huttenhei -
merstraße Nr. 40.

Kuh zu verkaufen ,
unter dreien die
Wahl . Klelnstein -
bach , Bockstalstr .
Nr. 32. (8435

Kalbln mit Kalb u.
ein 15 Monate al¬
tes Rind , zu ver¬
kaufen . Forchhelm
Adlerstrpße 153.

Kalbln, hochträch¬
tig , zu verkaufen .
Graben , Bismarck¬
straße 33. (53664

Rind, 8 Monate
alt , zu verkaufen .
Bischweier,Rauen¬
taler Straße 158 .

Elnstellschweln zu
verkaufen . Khe .-
Daxlanden , Vor,
derstr . 75. (8250

Eln»t*ll»chw «in« ,
zwei , zu verkau¬
fen . Zu erfragen :
Karlsruhe - Bulach ,' Lltzenhardtslr . 77 .

1 Wolfhund , schön ,
8 Monate alt , zu
verkaufen , Karls-
ruhe , Werderstr .

i Nr. 89. Ruf 6878 .
r Ein prima Hofhund ,

geeignet für Fa -
- brlk oder Hofgut ,
- zu verkauf . Khe .-

Durlach , Amallen -
s badstraße Nr . 15.
t Ruf 422. (53732
' Spaniel (Hühner¬

hund ) 7 Mon . alt ,
d stubenrein , schön .
2 Tier , besonderer
. Umstände halber
) zu verkaufen . An .' geböte unt . 53721

an Führ .-Verl . Khe.
r Schotte -, Fox. od .

Kernterrier (Rüde)
reinrassiger , %—1

» Jahr alt , m .Stamm¬
baum , sofort zu
kaufen gesucht .

. Angeb . unt . 53729
an Führ .-Verl . Khe .

. Drahhaar • Fox mit
- Stammbaum , nicht
• über % 3ahr alt ,3 zu kauf , gesucht .

Angeb . unt . 8403
r an Führ .-Verl . Khe .
^ Kaninchen , Marb.-

Fee , 2 Häsinnen
. mit 7 u . 5 Jung .,

3 Häslnn., 7 Mon.
alt , 7 Rammler , 7
Mon . alt , zu ver -

1 kaufen . Von 3—5
r Uhr. Wetdenbach ,
- Khe ., Parkstr . 21 . p

j Entlaufen

Werbe - Anzetgen

Drahthaar-Fex,
schw .-braun gez
entlaufen . Abzu¬
geben : Gebhard¬
straße 6, II, Khe.

4155
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Sauber¬
keit im
Haushalt

tragt zur Erhaltung
heute schwer ersetz¬
barer Werte bei . •
Mancherlei in Köche
und Kammer putzt
und reinigt schonend
und gründlichSiräx
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Für empfindliche
Fülle bei
Regen ,
Schnee
und
Kälte !

Für angestreng¬
te und mode
Füße ist Sal-
tnt das erlö¬
sende Fußbad 1 Fragen Sie
noch einmal nach, wenn Sal-
trat nicht gleich erhältlich ist !
Ixgen Sie Saltrat auch dem
nächstenFeldpostpäckchenheil

Saltrat



Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker , Handwerker

mW zeichn . Fähigkeiten für techn .
Büro zum baldigen Eintritt gesucht .
Angebote mit frühest . Eintrittstermin ,
Gehaitsansprüchen , Leberfslauf und
Uchtb . sind zu rieht , an Accumuia
torenfabrik Berga Gm .b .H. Rastatt .

Buchhalter oder Buchhalterin , zuver¬
lässige Kraft , auf sofort oder auf 1.Jan . gesucht . Ludwig Schwahl & Cie .,
Lebensmittelgroßhandlung , Offenburgin Baden . (68689)

Elsendreher , Maschinenschlosser , Man -
teure , Kontrolleure , Hilfsarbeiter zum
Anlernen an Speziaimaschlnen such .B. Pfeifer & Söhne , Werkzeugmaschi¬
nenfabrik und Eisengießerei , Hell -
bronn — Böckingen , Böhmestr . 84—96

5 Zimmerleute , 4 Zementeur , 1 Schlos¬
ser , 1 Schmied werden für den Ein¬
satz In Norwegen für sofort gesucht ,
Ellangeb . an August Bernauer , Hoch - u .
Tiefbau , Freiburg 1. Br., Schänzlestr . 3 ,

Austräger für sofort oder später ge¬
sucht . Buchhandlung Gustav Roth ,
Offenburg , Adolf -Hltler -Straße 45.

Möbelpacker , zuverlässig und fleißig ,in Dauerstellung sof . od . sp . gesucht .
Ludwig Maier , Möbeltransport , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 89, Fernruf 437.

Luttschiftzwache . Für die Wahrnehmung
unserer Luftschutzwache bei Nacht
suchen wir eine ältere , rüstige Kraft .Gebr . Röchling , Kohlengroßhandel ,Karlsruhe , Hansastraße 24. (53396)

Hausdleffer u . Packer , nur zuverläss .Mann oder jüng . kräft . Bursche sof .
gesucht . H. & W . Obenhack , Karls¬
ruhe . Amalienstraße 31. (53704)

Kontoristin für Expedition und Korre¬
spondenz , von Karlsruher Spedition ^-
und Schiffahrtsfirma sofort oder spä¬
ter gesucht . Angebote unter B 53457
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Flickerin für größeren Haushalt ge¬
sucht , die auch die Kleider von
4 Kindern im Alter von 9—3 Jahren
ändern u . Neuarbeiten kann . Franx ,
Karlsruhe , Maxaustr . 15, Ruf 6666 .

Köchln für ein Erholungsheim in Ba¬
den -Baden zum 15. Febr . 1942 ge¬sucht . Geboten wird außer Gehalt
freie Wohnung und Verpflegung .
Angeb , u . 55557 an Führer -Verl . Khe .

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbel¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktien -
geseilschaft Karlsruhe . (53252

Wirtschafterin , kinderlieb , in Kochen
u . Haushalt erfahren , selbständig ,
arbeitswillig , 25—35 J „ Süddeutsche
bevorzugt , auf 1. März , spät . 1. April
für das Landheim einer Mädchen¬
oberschule , schöne Lage im süd
westdeutschen Mittelgebirge , ganz¬
jährig mit ca . 30 Schülerinnen , 10
bis 18 Jahre , belegt . Persönl . Vor¬
stellung erwünscht . Ausfuhr !. Bewer¬
bung mit Bild , Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen umgehend u . B 53398
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nebenbeschäftigung von Z Jungen
Ingenieuren In Zeichn ., Berechn , u .
dergl . aus d . Maschinenbau und
Elektrofach gesucht . Angebote unter
8303 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Reisekaufmann , Organisator , sucht
auf sofort Posten Im Innen - oder
Außendienst . Angebote unter 8271

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht In kl . trauen !
Haushalt von alleinst . Herrn n . aus
wärts . Angebote , mögl . m . Bild und
Lohnansprüchen unter G 53631 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinmädchen,durchaus zuverl . tücht ..mit langjähr . Zeugnis »., sucht Stelle
zur selbständ . Führung des Haush .
Angeb , u . 8255 an Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin in Dauerstellung sofort
gesucht . Amtsrat Becker , Karlsruhe ,
Jollystraße 47, 2. Stock . (8318)

Hausgehilfin 2 bis 3 mal wöchentl .
gesucht . Khe ., Bahnhofstr . 28, II .

Lohnbuchhalterin , die auch über son¬
stige allgemeine kaufm . Kenntnisse
verfügt , zum sofortigen Eintritt ge¬sucht . Angebote unter 53292 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Verkäuferin , tüchtig , der Glas -, Por¬
zellan - und Haushaitbranche , für so¬
fort oder spälör gesucht . Bewerbun¬
gen unter B 53518 an den FUhrer -Ver -
lag Karlsruhe erbeten .

Verkäuferin , perfekt , freundl ., mit gu¬ten Umgangsformen , zum baldigen
Eintritt gesucht , ebenso tüchtiger
Metzgergeselle . Metzgerei Theo
Schneider , Karlsruhe a . Rh ., Kronen¬
straße 60. (53397)

Säuglingspflegerin , perfekt , absolut
zuverlässig , aushilfsweise für einigeWochen Januar/Febr . gesucht . Fern¬
ruf 3112 oder schriftl . Angebote unt .8316 an den Führer -Verlag Khe . erb .

Säuglingspflegerin od . Kinderfräulein
zu 2 Kindern für sof . od . 1. Jan . ges .
Angeb . unt . BA 4391 an Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .A. Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 138.
Näherin Ins Haus gesucht für Kinder¬

sachen und Flicken . Angebote unt .8321 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuverlässig und fleißig . In
gepflegten Haushalt zu 4 erwachs .Person , gesucht . Frau W . Haberstroh ,Karlsruhe , Amalienstraße 28, 2. Stock .

Mädchen , das selbst , kochen kann ,für Geschäftshaushalt sofort od . spä¬
ter gesucht . Frau Adler , Offenburg
Langestraße 26. (59590)

Nachmittagshilfe zu kleinen Kindern
gesucht . Etwas Nähkenntnisse erw .
Angeb . unt . 8320 an Führ .-Verl . Khe .

Frau gesucht zur täglichen Reinigungmeiner Praxisräume früh morgens2 Stunden auf sofort od . 1. Januar .Karlsruhe , Westendstraße 52, 2. St .
Putzfrauen für sofort oder später ge¬sucht . L/nlon , Vereinigte Kaufstätten
GmbH ., Karlsruhe , Personai -Abtellg .

Putzfrau für täglich 2 Stunden zumBüro -Reinigen gesucht . Möglichstaus Mühlburg . Vorzustelten bei
Heinrich & Herrmann , Karlsruhe ,Neureuter Straße 3. (53538)

Stellen - Oesuehe
Bankkaufmann , bewandert Im Kassen - ,Revision -, Versicherungs - u. Bilanz¬
wesen , sucht Vertrauensstellung Im
Südwesten . Angeb . an O . G . Karls¬
ruhe , Frleddch -Wolffstraße 49 . (8244

Handwerker , arbeitsam , ruhig , sucht
Vertrauensstellung als Lagerverwalterod . sonst . Zeugn . stehen zur Verf .
Angeb . u . 8310 an Führ .-Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen

JanresaDscniuo der oetientf . vemandssparKasseKOnlgsbach/B
* irii » » Jahresbilanz von Ende 1940 Akt 1 * a

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und ausl . Zahlungsmittel ) 31 952 .82Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto J0 047 .66

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . 456 504.83
Sonstige kommunale Wertpapiere . 14 625 .—
In der Gesamtsumme sind enthalten : — —

Wertpap ., die die Reichsbank bet . darf 471 129.83
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . . . . 353 217.50Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten .bei der eigenen Girozentrale . . , 276 902.43bei sonstigen Kreditinstituten . . . 26 760 .47
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 263 662 .90
darunter auf Liquiditäts -Konten . . 121 000 —

längerfristige Guthaben bei der elg . Girozentrale
Schuldner Lfde . Rechnung Darlehen

Gebiets - u . sonst , öfftf .-recht !. Körperschaften . . 3 318 .90
andere Schuldner . 31 585 .42 288 485 .18

303 662 .90

280 000 .—

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonstice Sicherheiten 320 021 .41

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke .auf sonstige (städtische ) Grundstücke .

ln d . Gesamtsumme sind enth . : mit einer FälMgk .od . Kündigungsfrist v . mind . 12 Mon . 8 470 .95
Fällige Zinsforderungen .Davon sind vor d . 30. Nov . fäll , gewesen 8 130.69
Beteiligungen .

darunter Beteiligungen bei der elg . Girozentrale
u . beim zuständ . Sparkassen - u . Giroverb . 15 400 .—Betriebs - und Geschäftsausstattung .

Sonstige Aktiva .Posten , die der Rechnungsabgrenzung dleneen . .

630 521 .30
64 000 .—

• » ■ !*

I I B *

• • » *
• ll «

Summe der Aktiva 2 159 106.31

RM

42 000 .48

471 129.83

583 662.90

323 389 .50

694 521 .30

19 879 .34

V 400.—

1.—
612 .09

6 509 .87

ln den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs¬rates ), an sonstige in § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber od . per¬sönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mit¬
glied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört . .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .
Passiva _

75 080 .—
17 400 .—

Passive

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

Gläubiger
sonstig ? Gläubiger . . , . ,
Von der Summe entfallen auf

iederzelt fällige Gelder . ,
lagen nach | 11 KWG .

gesetzliche Sicherheitsrücklage
gesetzliche Kursrücklage . .

Sonstige Passiva
Gewinn

95 - 96 .31

95 696 .31

H II
«• *

RM
1 599 551 .93

255 000 .— 1 854 551.93

95 696.31 95 <93 .31

172 796 .73
15 721.56 188 518 .29

7 912 .73
. 12 427 .05

der Passiva 2 159 106.31

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach $ 11 Abs . 2 KWG . (so¬
weit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen nach
§ 11 KWG . zugeführt wird ) .

Gewinn - und Verlusfrachnung
Aufwand _ für das Jahr 1940

1 950 248.24
95 696.31

195 826 .65

Ertrag

Ausgaben für Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kredltprovls .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen . » .
sonstige Zinsen . . . .

Verwaltungskosten
Gehälter uno Löhne . .
soziale Abgaben . . .
sächliche . , .

Grundstäcksaufwand
Versicherungen . 4 , .

Steuern
Körperschaftsteuer » ,
Gewerbesteuer • « » •
Sonstige Steuern « « .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betrlebsaustattung

Sonstige Aufwendungen
Gewinn .

Summe

RM Einnahmen aus Zinsen und
gegebenenfalls Kradlt -

RM

43 443 .31 Provisionen . 80 710.59
Einnahmen aus sonstigen

767.31 Provisionen , Gebühren
532.6510.50 und dergl . . . .

Ertrüge au « B» l» illgung » n 5.98 .50
14 298.79 Kursgewinne

194 — effektive 797.50
5 536 .46 buchmäßige . , , . 100.—

116.40

392 .35
52 .65

2.63

4 858 .14
86 .—

12 427 .05

Son . II. . . .. . . . . . . , _ . 2 449 .35

85 188.89 Summe 85 188.89

Der Jahresbericht liegt in den Goschäftsr . der Sparkasse zur Einsicht auf .
Königsbach , den 18. Nov . 1941. Königsbach , den 15. März 1941.

Der Verwaltungtrat : gez . Kratt Der Sparkassenteiter : gez . Schäfer
Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die Wirtschaft !. Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 24. Oktober 1941.
Badischer Sparkassen - und Giroverband

— PrUfungsstelle —
Ae * Revtaleesdlrekkeu gor . Raule . Der Verbendsrev . i gez . Wickenhäuser

Vertrauensstellung zu älterem Herrn
sucht gebildete fürsorgl . Frau ges
Alters . Angeb . unt . 70301 an Führer -
Geschäftsstelle Bühl (Baden ) .

Sekretärin , perfekt ' In Steno , Masch .-
Schreib ., Gehaltsabrechng ., rasche
Auffassungsg ., sucht Aushilfsstelle f.
einige Mon . , ab Jan . 1942, In Mittel¬
baden . Angeb . mit Gehaltsang . unt .B 53620 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sucht auf sofort Stelle In
Büro oder Verkauf . Angebote unter
8135 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , 19 Jahre , gut elngearb .,aus größ . Industriebetrieb , sucht sich
baldigst zu verändern . Zuschriften
mit Gehaitsangabe erbeten unter
H 53632 an den Führer -Veflag Khe .

Buchhalterin , tücht ., sucht Heimarbeit .
Buchführungsarbeiten , Nachtragen v .Büchern , Schreibmaschinenarbeiten .
Angebote u . 8300 an Führ .-Verl . Khe .

Büroanfängerin , Kenntnisse in Kurz¬
schrift u . Maschinenschreiben , sucht
in Karlsruhe geeignete Stellung auf
1. Januar 1942. Angebote unter 8253
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamten -Witwe , alleinstehend . Anf . 40,wünscht Tätigkeit zur Haushaltführungin gutem , frauenlosem Haushalt , oder
zu alleinst ., gebildetem Herrn . Aus¬
führliche Zuschriften unter G 53250 anden Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Junge Frau mit guten Nähkenntnissen
sucht Arbeit in Damenschneiderei .Angebote u . 8226 en Führer -Vori . Khe .

Suche für nachmittags Beschäftigung .Gewandt In Büro (Lohnabrechnung ) ,Maschinenschreiben u . Verkauf . An¬
gebote u . 8251 an Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
Wintermantel , sehr gut erhalten , für14— 16Jähr . Jungen baldmöglichst zukaufen gesucht . Angebote u . 53379
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel , Anzug , Hose , für 15jährigen
Jungen zu kaufen gesucht . Angeb .unt . 8246 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Pelzmantel , neuwertig , braun , Gr ,42/44 zu kaufen gesucht . Höchstpreis500—600 RM. Angeb . mit Preisangabeunter 8222 an den fÜhrer -Verlag Khe .
Dam » np » lzmant » l, Gr . 42, nur gutesStück gegen bar »of . zu kauf . ge ».

Angeb . u . 8315 an Führ .-Verl . Khe .
Guter Pelzmantel oder erstklassigerDamenmantel , Gr . 42— 44 zu kf . gesAngeb . u . 8294 an Führer -Verl . Khe .
Krimmer -Mantel oder Jacke , schwarzoder 3 m . schwarzer Krimmer zukaufen gesucht . Angebote unter8223 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Herrenklelder sowie Burschenklelder ,Schuhe u . Wüsche kauft stets Wal¬ther , Durlacher Str . 79 . Khe . (43975 )
Ueberfallhose , gut erh .

’
f . 16j . Jung ,zu kaufen gesucht . Zu erfragen unt .BA 4392 Im Führer -Verlag B.-Baden .

Windbluse , Gr . 44, für Herrn zu kau¬fen gesucht . Angebote unter BA 4393
an den Führer -Verlag B.-Baden .

1 Skihose od . Trainingshose , 1 Knab .-
Anzug , Schuhe Gr . 35, all . f . lOJähr .Buben , 1 Anzügle , 1 Mantel , SchuheGr . 26, für 3—4jähr . Bub ., Mädchen¬
schuhe Gr . V —28 zu kauf , gesucht .

_Angeb . u ._ 8328 an Führer -Verl . Khe .
Rohrstiefel , Größe 42—44 gegen bar

zu kaufen gesucht . Angebote unter8256 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Daman -Sportstlafal , Gr . 38, gut erh .,Skl -Stlefel , Gr . 38, Sport -Pullover mit

Rollkragen zu kf . gesucht . Ruf 3112od ._ Ang . jj . 8311 an Führ .-Verl . Khe .
Rohrstiefel , Gr . 43, zu kauf , gesucht .

Angebote u . 8293 an Führ .-Verl . Khe .
Bett , Schrank , Waschtisch , gut erhalt . ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
53399 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fremdenzimmer (Tochterzimmer ), neubzw . gut erhalten , zu kaufen ges .
Angeb . u . 8242 an Führer -Verl . Khe .

Küche sowie Kinderbett , gut erhalten
zu kaufen gesucht . Angebote unter
8205 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenschrank (groß ) , gut erh . zu kf .
ges . Ang . u . 8264 an Führ .-Verl . Khe .

1 Klubsessel , gut erhalt ., zu kf . ges .
Angeb . u . 8240 an Führer -Verl , Khe .

Rolladenschränke , 1 od . 2, zum Auf¬
bewahren von Leitz -Ordnern geeig¬
net , gesucht . Angeb . unt . Angabe d .Größe u . des Preises unt . OF 59598
an den Führer -Verlag Offenburg .

Teppich für Biedermeierzimmer pass .,zu kaufen gesucht . Angebote unter
8206 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kl. Orientteppich od . Brücke zu kauf ,
ges ., ebenso neuwert . Bett -, Tisch - u .
Haushaltswäsche u . Silber (W . M . F ) .
Angeb . u. G 53386 an Führ .-Verl . Khe .

Linoleumläufer , H.-Gamaschen 41—4^zu kaufen gesucht . Angebote unter
8221 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sptnett , Flügelform , noch brauchbar ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
D 53043 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano -Akkordeon , gut erhalten , 80 b .120 Bässe zu kaufen gesucht . Mar¬
tin Krell , Khe ., Wilhelmstraße 3.

Harmonika (Chrom , od . diatonisch ) zu
kaufen oder mieten gesucht . Angeb .
unter 8238 an Führer -Verlag Karlsr .

Koffergrammophon , sowie Skistiefel ,Größe 41, nur gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7834 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Alte Schallplatten (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlalle , Khe ., Kai *
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Leica -Gehäuse gegen Barzahlung ge¬
sucht . Angebote unter OF . 2348 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Höhensonne zu kaufen gesucht . Gag¬
genau , Merkurstraße 30. (3751)

Opernglas zu kaufen gesucht . Preis -
angeb . u . 8278 an Führer -Verl . Khe .

Rechenmaschine , größere , nur gj . er¬
halt . , für Kinder zu kaufen gesucht .
Ruf 7526, Khe ., Stefanlenstr . 7, 1 Tr.

Schreibmaschine , gebr ., gut erhalt .,zu kaufen gesucht . Angebote erbet ,
unt . Ke 62558 an Führer -Verlag Kehl .

Fahrradanhänger , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht , gegen gute Bezahlung .
Angebote mit Preis an Wilh . Ludwig ,Bühl , Dreherstraße Nr . 6. (53276

Fahrrad -Anhänger , Diwan (Chaiseion .
gue ) , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8267 an Führer -Verlag Karlsr .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Angeb . u . 8329 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Angeb . u . 8313 an Führer -Verl . Khe .

Kinderauto zum Treten , möglichst m .
Gummiräder , zu kauf . ges . Arrgeb .
unt . 7871 an Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen f . 2j . Mädch . zu kauf ,
ges . Amolsch , Ostendstr . 8, III . Khe .

Kindersptelsachen für 3 Buben Im
Alter von 6 bis 10 Jahren zu kaufen
gesucht . Angebote unter 8232 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Burg mit Soldaten . In gut . Zustand zu
kaufen gesucht . Georg Gerstner ,
Karlsruhe , Schillerstr . 27, Fernruf 5052 .

Puppen -Sport - od . Kastenwagen , evtl .
Schaukelpferd , Holzbaukasten , alles
gut erh . , für 2 Kind ., 4—6 J ., z . k . g .
Angeb . u . 8302 an Führer -Verl . Khe .

Schaukelpferd zu kaufen gesucht .
Berl , Offenburg , Kronenstr . 16. (2350

Märklln -Elsenbahn od . ähnl . Uhrfeder¬
spielzeug , guterh ., zu kaufen ges .
Angeb . u . 8214 an Führ .-Verl . Khe .

Eisenbahn ml ) Federwerk od . Schau¬
kelpferd gut erhalt ., zu kf . gesucht .
Angeb . u . 8261 an Führer -Verl . Khe .

Dampfmaschine od . Märklln -Baukasten
zu kauf , gesucht . A. Hartmann , Knie¬
lingen , Rheinmuthstraße 41 . (53134 )

Ski und Skistiefel , Gr . 43, zu kaufen
gesucht . Tourenstiefel , Gr . 42. könn .In Zahlung gegeben werden . Müller ,Bruchsal , Huttenstr . 46 . (4813

Ski , 1.80—2 m, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter GA . 3752 an
den Führer -Verlag Gaggenau .

Verkäufe
H.-Ma6anzug , dklbl ., erstkl . Qual . u .

Verarbtg ., prelsw . zu verk . Anzus . v
11—17 U. Waldhornstr . 32, IV., 1. Khe .

H -Ledersportjacke . weiß dänisch ,welch . Led ., Gr . 48, Herrenschalpelz¬
kragen , schwarz Seal , zu verk . An¬
geb . unt . 8291 an Führer -Verl . Khe .

Knaben -Klelder f. Jungen v . 5—10 J .,sowie Cutaway zu verk . Khe .-Dur¬
lach , Blotterstraße 1, III ., links .

Tuchmantel , hocheleg ., schwarz , mit
Persianer , Gr . 46/48 . Festpreis 250 Mk .,verk . Kämmerer , Hrlscihstr . 105. Khe .

Kleid , neues , Gr . 44—46, zu verkauf .
Preis 50 RM. Farbe hellblau . Angeb .unter 8322 an Führer -Verlag Khe .

D.-Wollkleld , blau , neuw . , Gr . 42/44 ,blll . zu vkf . Blsmarckstr . 27. IV. Khe .
Seidenkleid mit Spitzen , schwarz ,Gr . 42—44 zu verk . Köbke , Krlegsstr .280, Karlsruhe . (8217)
Damen -Skianzug , Größe 44—46, sowie

H.-Mantel Gr . 48, neuw ., zu verkf .
(zw . 18 u . 20 Uhr ) . Welfzlenstr . 33,!., rechts . Karlsruhe . (8258

Klndar -Sachan , 1—5 Jahre , Blusen
32—44 zu verkf . Kalserstr . 53, Hth . III .

3 Damenhüte (Velour ) zu verkaufen .Weschke , Khe ., Sternbergstraße 16.
Tischdecke , Kunstseide , 1.80 lang u .1.40 br ., Handarb ., neuw ., f . 48 Mk .

zu verkaufen . Angebote unter 8305
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Speisezimmer , poliert , Büfett , Kred .,
Auszugtisch , 6 Stühle zu verk . An -
zuseh . nur Sonntag ab 10 Uhr . Khe .,Essenweinstr . 24, lks . 4 . Stock .) (8375

Eßzimmer , dunkel eichen , Ski 2 m zu
verkaufen . Angebote unter 8201 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfett , Gartenbank , Tisch , Waschkes¬
sel , Waschkörbe , Hobelbank , Kreis¬
säge sowie Autoanhänger gebraucht
zu Verkf . Brehm , Khe .-Bulach , Unter -
welngartenfeld , N. Bannwaldallee ,Fernruf 8541 . (8247

Schrank , pol ., Puppenwagen , Damen¬
rad kompl ., u . Blocker . Holz -Bade -

/ wanne , versch . Kinderkleidchen , ge¬
strickt , 3—4 J ., zu verk ., auch geg .
Staubsauger zu tauschen . Karlsruhe ,Kalserstr . 34, H. (8274

Zimmertisch , Holzbettstelle mit Rost ,ält . Schreibtisch zu verkauf . Fuchs ,Karlsruhe , Kreuzstraße 29. (8276)
lesetisch mit Lampe , kombiniert , so¬
wie einen Staubsauger , 110 Volt , zu
verkf . bei Wagner , Freydorfstr . 7, Ml.

Tafelklavier , gut erhalten , umstände¬
halber zu verkaufen . Anzus , Samstagab 15 Uhr u . Sonntag v 8—12 Uhr .
Bühf (Baden ) , Adolf -Hltler -Str . 5. IU

Couch , rot , Plüsch , 2.20X1 m zu verk .bei Krebs , Khe ., Mainstraße 16. (8331
Holzbett mit Rost u . Waschapparatblll . zu vk . Rüppurrer Str . 19, II . Khe .
Kinderbett , eisern , mit Matratze zu
verk . Humboldtstr . 13, IV., r. , Khe .

K.-Bettstelle , eis ., mit Matr ., z. verk .
Oberfetdstr . 1, Albs ., Karlsruhe .

3 Eisschränke , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Khe ., Herrenstr . 37 )m Büro .

Kinderkastenwagen (hellgrau ) zu vkf .
Uhlandstr . 34, III . lks ., Khe . (8257

Stubenwagen zu verkaufen . Angeb .
unter 8301 an Führer -Verlag Khe .

Puppenstube zu verkaufen . Karlsruhe ,Zirkel 2, pari ., lks . (8273
Spielwaren für Buben und Mädchen

zu verkf . Markgrafenstr . 30. III . Khe .
Ankersteinbaukasten , groß , zu verkf .
Anzuseh . 1—3 u . ab 19 Uhr abends .
Murgstr . 9a , pari . Khe . (8319

Märklln -Elsenbahn , elektr ., Spur 1,120 Volt Gleichstrom , mit reichlich
Zubehör , 150 RM ., 1 Dampfmaschine ,
liegend , mit Karussell 40 RM ., 1
Tischkaufladen mit Schaufenster 50
RM., 1 Burg mit viel Soldaten 30
RM. zu verkaufen . Adresse zu erfr .
unt . 1894 Im Führer -Verlag Rastatt .

Elektr . Eisenbahn , 220 V.. mit Zubeh .
zu verk . Preis 95 Mk . Angeb . unter
8207 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd zu verkaufen . Kh .-Rüp¬
purr , Sperlinggasse 4, nach 17 Uhr .

Rodelschlitten u . Kindernähmaschine
zu verkf . Anzus . zw . 11—2 U. Khe .,
Redtenbacherstr . 18. IV. (8269

5kl , 2 m lg ., kompl . Tlschgrammoph .
zu verkf ., evtl . Tausch gegen Photo -
Rollfilm 6X9 , bei Ott , Daxlanden ,
Zollstraße 10. (8277

Gasherd , vernickelt , 2fl „ Knabenman¬
tel 7—8 J . Herrenhut Nr . 55, alles
neuw ., zu verkf . Karlsruhe , Kaiser¬
straße 61, V.. Stb . (8279

Gasherd , gebr ., zu verkf . bei Wlck ,
Robert -Wagner -Atlee 17. Khe . (8252

Zinkbadewanne zu verkaufen . Bern¬
hardstraße 1 pari . Anzuseh zwisch .
1 u . 2 Uhr oder ab 5 Uhr . Khe .

Handwagen , 2 Rad , 2 Handatlasse
1939, Lexikon Meyer , große Ausgabe ,moderne Kunst - u . viele andere , auch
Karl -May -BUcher zu verkaufen . Rand -
sledl . K.-Grünwinkel , Mahlbergstr . 42.

Wasser -Reservoir : 2,20 m hoch , 2,60 m
Durohm ., 5 mm Wandstärke , mit 8 m
hohem eis . Gestell , zu verkaufen .
Frledr . Teuscher . Gärtnerei , Eggen¬
stein . (53646 )

Unterricht

Step -Stunden und -Kurse gibt Eisele ,
Karlsruhe , Sophienstr . 35 . Ruf 6989 .

Konzerte

Karlsruhe . Peter Kreuder mit seinen
schwedischen Solisten kommt nach
Jahren wieder nach Karlsruhe ! Ein¬
ziges Konzert in der großen Fest - '
halle , Sonntag , 7. Dezember , 19-15
Uhr . Karten von 1.— (Stud .) bis 4 .—
Mk . bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
u . b . H. Maurer , Kalserstr . 209.

C a s s a d ö
neben seinem Lehrer Pablo Casals
wohl der größte Cellovirtuose der
Gegenwart , spielt Montag , 8. Dez .,18.15 Uh-r, im „ Zyklus der Weltbe¬
rühmten " (3. Meister -Konzert ) . Kar¬
ten v . 2.20 (Stud .) bis 5.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81. Ruf 2577 u .
bei H. Maurer . (53410

Veranstaltungen

Theater und Fl Imtheater
badisches Steatstheater Karlsruhe .

Großes Haus . Mozart -Festtage bis
7. Dez . Freitag , 5. Dez ., 17—19.15 Uhr ,außer Miete , Wahlmietkarten gültig ,Erstaufführung , „ Klingende Seele "

,Mozart -Schauspiel v . M . Westerlind .
Samstag , 6. Dez ., 17—20.15 Uhr ,außer Miete , Wahlmietkarten gültig ,„ Die Zauberflöte "

, Op . von Mozart .Kleines Theater . Samstag , 6. Dez .,17.30—19.45 Uhr , statt „ Frauen haben
das gern "

, „ Bezauberndes Fräulein " .Muslkal . Lustspiel v . R. Benatzky .
Straßburg . Theater der Stadt Straßburg .
Freitag , 5. Dez . 1941 : „ Minna von
Barnhelm "

, Anfang 18.30, Ende 21.30Uhr . Geschl . KdF .-Vorstellung , Gruppe1 B. Samstag , 6. Dez . 1941 : „ Fideiio "
,Anfang 18.30, Ende 21 Uhr . Außer

Stammsitzrunde , große Opernpreise .
Sonntag , 7. Dez . 1941 : „ Lohengrin "

,Anfang 17.30, Ende 22 Uhr . Außer
Stammsitz runde , große Opernpreise .

FILM - THEATER
Ufa -Theater und Capitol . Der großeErfolg I Heute 3.15, 5.00 u . 7.30 Uhr :
„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film derMärkischen mit Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack , Günther Lüders u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Alten Es
dirigiert Herrn » Niel . Jugendlicheüber 14 Jahre zugelassen .

Gloria : Heute : 3.15 (mit dem Haupt¬film ) , 5.15, 7.30 Uhr . Nur wenigeTage ! Das lustige Soidatenstück
von Karl Bunje „ Der Etappen -
hase " mit Günther Lüders , Leny Ma¬
renbach und Charlotte Daudert . Vor¬her die neueste Wochenschau . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre rugelassenl

Pall : 2 . Woche ! Täglich : 3.15, 5.15 und7.30 Uhr : Der große Lustspiel - Erfolgder Terra „ Wir bitten zum Tanz "
mit Hans Moser , Pairi Hörbiger , Elfte
Mayerhofer und Hans Holt . Ferner
die neueste Wochenschau . Jugend¬liche ab 14 Jahre haben Zutritt .

Gloria : Frühvorstellung . Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr : „ Das Gewehr über " .Ein Fdm , heiter und ernst wie das
Soldatenleben — ein Film , der die
Herzen höher schlagen läßt . MitRudi Godden , Rolf Moeblus , CarstaLÖck , Charlotte Daudert . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendlichehaben Zutritt u . zahlen halbe Preise .

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92a ,Ruf 91180 . Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 .
So . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Ab heute
der neue überragende Bavaria -Film
„ Kameraden " mit : Willy Birgel , Karin
Hardt , Martin Ortei , Maria Nicklisch ,Rolf Weih u . a . Die dramatische
Handlung dieses Films , von Hans
Schweickart meisterlich gestaltetund erlebnisstark gesteigert , führt
in die Jahre preußischer Ohnmacht
und preußischen Niederganges nach
dem Frieden von Tilsit , die aberauch Jahre der Selbstbesinnung undReife wurden . Jugendliche zugelassenl Dazu die neue Wochenschau .
Sonntag 1—3 Uhr : Jugerrdvorstellung
„ Die weiße Schwadron " .

Ralf : Frühvorstellung . Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr : „ Die weiße Hölle
vom Piz Palü " . Ein herrlicher Film
aus der grandiosen GebirgsweH mitGustav Diessl , Leni Riefenstahi . Dererste Film , in dem Emst Udet seine
fliegerischen Erfahrungen In den
Dienst des deutschen Films »teilte .Zuvor die neueste Wochenschau .

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Schauburg , Marienstraße 16. Ruf 6284 .Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30. So . 3.00 ,5.15, 7.30 Uhr . Ab heute gleichzeitigIn beiden Theatern die neue aus¬
gezeichnete Tobis -Tonfllm -Operette
„ Immer nur Du " . Mit : Jbhannes Hee -
sters , Dora Komar , Flta Benkhoff ,Paul Kemp , Paul Henkels u . a . Hierist Lachen und beschwingte Heiter¬
keit Trumpf . Das gemeinsame Auf¬
treten einer beliebten Operetten¬diva und eines berühmten Operet¬
tensängers verstrickt diese beiden
und ihre komischen Manager in
Llebesbande und eine Fülle von
überraschenden Verwirrungen . Da
gibt es eine Premiere mit Schwie¬
rigkeiten , eine plötzliche Heirat mit
arg demoliertem Hochzeitsgemach ,einen Kampf um einen Scheidungs¬
grund , ein komisches Rendezvous in
einem Separä , scwungvolf und
lustig begleitet von vielen neuen
Schlagermelodien . Jugendliche ab
14 J . zugelassenl Dazu die neueste
Wochenschau .

Rheingold . Sonntag 1—3 Uhr : Jugend¬
vorstellung : „ Pat und Patachon " als
Mädchenräuber . Schauburg . Sonntag1—3 Uhr : Jugendv . : „ Glückspilze .

Kammer -Lichtspiele . „ Maskerade " mit
Paula Wessely , Adolf Wohlbrück ,Olgä Tschechowa , Hilde von Stolz ,Hans Moser . Peter Petersen . Jugend¬liche haben keinen Zutritt ! Anfang :
Wo . 3 .00 , 5.15, 7J0 Uhr ; So . 2.30,5.00, 7.30 Uhr .

Atlantik zeigt 3, 5, 7.30 Uhr heute
„ Mädchenräuber "

, ein Pat u . Pata -
chon -Film , der alles , was wir von
Pat und Patachon gesehen haben ,übertrifft . Eine ununterbrochene
Kette humorvollster Erlebnissel Ein
Film , der alt und jung erfreut —
ein Glanzstück für alle Freunde des
Humors ! Jugendliche zugelassenl

Durlach . Kammerllchtsplele , Ruf 675.
Heute bis Montag : Der Film eines
Kämpferlebensl Hans AIbers in „ Carl
Peters " . Ein Bavaria -Film mi-t Karl
Dannemann , Fritz Odemar , Herbert
Hübner , Erika von Teilmann , Han «
Leibelt u . v . a . Leben , Kampf und
Abenteuer des deutschen Kolonial -
piorriers Carl Peters , des Eroberers
und Gründers von Deutsch -Ostafrika .
Vorher die deutsche Wochenschau .
Anfang : Wo . 5.1S, 7.30 . So . 3.00 ,5.15, 7.30 Uhr .

Achem . TWolMIchtspiele . Ab Freitag
„ Annette " . Die Geschichte eines Le¬
bens . Luise UMrich , Karl L. Diehl ,Werner Kraus , Käthe Haack , E. v .
Winterstein , Josefine Dora . Neue
Kriegswochenschau . Jugendl . über
14 Jahre zugelassenl

Karlsruhe . Regln « . Cabaret , VarfetA ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Baden -Baden , Schwaszweldverein .
Samstag , 6. Dezember : Lichtbilder -
Vortrag (mit teilw . farbig . Bildern )
über : „ Vogel - und Jagdtierkunde ,Waldwirtschaft " v . Revierförster Ber¬
ger , im Restaurant Krokodil , um 20
Uhr . Die Mitglieder und Kurgäste
»ind herzl . eingeladen . Eintritt (zur
Deckung der Unkosten ) 20 Pfg . Der
Mehrertrag fällt dem WHW . zu

Bruchsal . Turnarbund Bruchsal 1907 e .V.
Samstag , den 6. 12. 41, abends 20
Uhr , Begrüßungs - und Kamerad -
.schaftsabend im Hotel Keller mit
der Kriegsmarine Kiel . — Sonntag ,den 7. 12 . 41, nachm . 14 .30 Uhr auf
dem TBB Platze Hockeyspiel Kriegs ,

. marine Kiel — Tbd . Bruchsal . 7u
den Veranstaltungen lade kh cfie
gesamte Mitgliedschaft mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen ein .
Der Vereinsführer . (64667)

Rastatt Schloß -Hotel . Im Bürgerkeller’eden Samstag und Sonntag Unter -
laltungs -Konzert . (74383)

K. d . F. - Veranstaltungen

Karlsruhe . Puppenspiele , Waldstr .16/18
Sonntag , 7. Dez ., 15 Uhr : „ Die drei
Wünsche der Prinzessin " . 16 Uhr :
„ Das Räuberwirtshaus im Walde " .
Vorverkauf : Sonntag , 11 bis 12 Uhr ,

Karlsruhe . Deutsches Volksbildung *-
werk und VDA . Freitag , den 5. De¬
zember , 19.30 Uhr , im Nowacksaal ,
Ettlinger Straße (nahe „ Platz der
SA . ." ) Professor Dr . Franz Thierfel *
der : Deutsch als Weltsprache . Ein¬
tritt : 1.— RM .; auf Hörerkarte des
Volksbildungswerks und für Mitglie¬
der des VDA . 0 .60 RM.; Studenten
und Soldaten 0.50 RM. Vorverkauf
bei „ Kraft durch Freude "

, Waldstraße
40 a (Ludwigsplatz ) . (53705

Ettlingen . NSG . „ Kraft durch Freude " ,
Kreis Karlsruhe . — Festhalle : Sonn¬
tag , den 7. Dezember 1941, 18.00 Uhr :
„ Großer Bunter Abend "

, Musik , Solo -
und Chorgesang , Tanz , Akrobatik
und Humor . Eintrittskarten zu RM. 1.—
im Vorverkauf bei Zigarrengeschäft
Krause ^ und _ an der Kasse ._ (53647

Rastatt . „ Carl -Franz -Halte " : Wieder¬
holung des großen Wunschkonzertes
für d . Kriegs -Winterhilfswerk 1941/42 .
Sonntag , 7. Dezember 1941, 19 Uhr :
Eintrittskarten numeriert RM. 1 — und
2.— . Vorverkauf : Buchhandlungen
Spintier , Bahnhofstraße und Kronen¬
werth , Kaisers -tr . Deutsche Arbeits¬
front , NSG . „ Kraft durch Freude " .

Baden -Baden . Aurelia -UcMsplele . Ein
neuer großer Terra - Film . FranziskaKinz , Otto Wernicke , Elfriede Da-Izlg ,Winnie Markus , Hermann Brix , H. Ol¬den , P . Dahlke . „ Die Kellnerin Anna " ,Das Schicksal einer Mutter . Spiellei¬
tung : Peter Paul Brauer . Spielzeiteine Woche . Wo . 4.30, 7.30 Uhr . So .2.30, 4.45 , 7.30 Uhr . (74809

Baden -Baden . Film -Palast Ein Tobis -
Film mil Eugen klöpfer , Norbert Roh¬
ringer , Carsta Löck , Aribert Wäscher ,ko " . Aus der Welt der Manege führ !Albert Florath , P . Westermeier , „ Jak -der Weg eines kleinen wilden und
eigensüchtigen Artistenjungen in denKreis unserer prachtvollen heutigenJugend . Jugend hat Zutritt ! Wo . 4.30.7.30 Uhr . So . 2. 30, 4.45, 7.30. Uhr .

Bruchsal . Central . Freitag , £ . bis Mon¬
tag , 8. Dezember . Kleine Mädchen— große Sorgen " . Lustspiel mit Han¬
nelore Schroth , Geraldine Katt . Ju¬
gend verboten ! — Beginn im Palastund Central 7 Uhr abends ; Samstag5 u . 7 Uhr ; Sonntag ab 2 Uhr nachm .

Bruchsal . Palast . Heute nachm . 3 Uhr :Sonder -Vorfühnmg der Ufatonwoche
Freitag , 5. bis Donnerstag , 11. Dez .
„ Heimkehr " . Der Film der Nation .
Hauptr . : Paula Wessely , -Peter Pe¬ters en , Attila Hörbiger . (64669

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
„ Carl Peters " mit Hans Alber «, Karl
Dannemann , Fritz Odemar , Herbert
Hübner , Erika v . Teilmann , Hans
Leibelt u . v . a . m . Eine Hans -Albers -
Produktion der Bavaria -Filmkunst .
Freitag , Samstag , Montag , 19V, Uhr .
Sonntag , 13V» Uhr , große Jugendvor¬
stellung , weitere Vorstellungen : 16V»und 19V, Uh-r. Jugend zugelassen !

Lahr . Schwarzwald . Freitag V,8 Uhr ,Samstag bereits um V»5 und V,8 Uhr ,Sonntag nur drei Vorstellungen umV»2, V»5 und V*8 Uhr , Montag und
Dienstag jeweils V,8 Uhr : Ein span¬nender , dramatischer Film , der einen
tragischen Konflikt zweier - befreun¬
deter Aerzte schildert und der zu¬
gleich eine große Frage von all¬
gemein menschlicher Bedeutung auf¬
rollt , die Frage : Darf der Arzt einen
unheilbaren Kranken von seinen Qua¬
len erlösen ? Der neueste Tobis -Groß -
füm : „ Jch klage an !" mit Paul Hart -
mann , Heidemarie Hatheyer , Mathias
Wiemann usw . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . (68707 )

lahr . Palast . Freilag und Samstag Je¬weils Vit Ut>r, Sonntag Vi2, Vi4, Vii
und Vit Utir : Pole Negri in dem
herrlichen Tonfilm . .Marurka " . Ju¬
gendliche haben ab 14 Jahren Zu¬
tritt . In beiden Filmtheatern neueste
Tonwoche . (38708 )

Offenburg . Stadthalle . Freitag und
Samstag , jeweils V»8 Uhr ; Sonntag ,V»2, V»4, V,6 und V,8 Uhr ; Montagund Dienstag , jeweils V,8 Uhr . Der
neueste Terrafllm mit Franziska Kinz ,Otto Wernicke , Hermann Brix , Wer¬
ner Markus usw . „ Die Kellnerin
Anna " . In beiden Filmtheatern :
neueste Tonwoche . Achtung ! Sams¬
tag mittag V»3 Uhr in der Stadthalle :
Märchen - Filmstunde : „ Das tapfere
Schneiderlein " . (68705

Offenburg . Park . Freitag V»8, Sams¬
tag V»ö und V,6 Uhr . Sonntag V»2, V,4.Vio und V,8 Uhr : Ein Drama mensch¬
licher Leidenschaften — ergreifend ,mitreißend , erschütternd : „ Dein Le¬
ben gehört mir !" mit Karin Hardt ,Dorothea Wiek , Karl Marieil , Ivan
Petrovich usw . Jugendliche in bei¬
den Filmtheatern nicht zugelassen .

Rastatt . ScNoß -LIcbtspiele . 19.30 Uhr :
„ Ehe man Ehemann wird " . Ein lusti¬
ger Film mit Hell Finkenzeller , Erich
Fiedler u . a . (74388

Rastatt Rast . Freitag , V»5 Uhr und
Samstag , V,3 Uhr : Große Märchen -
Vorstellungen mit „ Dornröschen " und
„ Kasper und der Waldgeist " . Abends
V»8 Uhr : die heitere Tonfilm -Operette
„ Die leichte Muse " . (Was eine Frau
im Frühling träumt ») (74391

Weingarten . Lichtspiele . Freitag bis
Montag ein Film , welcher das tra¬
gische Schicksal der Wolgadeut¬
schen schildert , „ Dorf Im roten
Sturm " , sowie die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wochentags 8.00 Uhr ,
Sonntags 5.45 und 8.00 Uhr . Sonntag
1 und 3 Uhr Märchenvorstellung :
„ Das tapfere Schneiderlein " .

Straßburg . Gloria . „ Spähtrupp Hall¬
garten " . Ein Film vom Einsatz unse¬
rer Gebirgsjäger mit Renö Deltgenund Maria Andergast usw . Ein Film
aus der herrlichen Gebirgswell , in
dem die Jugendkameradschaft und
die Liebe ihre herrliche Erfüllung fin¬
det . Anfangszeiten täglich 2.30, 5 .00
und 7.30 Uhr . (68701

Vereinsanzeigen
Gaggenau . Sch war zwald verein . Sams¬

tag , den 6. Dezember im BraustübM
Monatsversammlung . (71759

Kehl . Beamten - Versammlung für die
Mitglieder des Reichsbundes der
Deutschen Beamten rm Kreis Kehl
am Sonntag , den 7. Dezember , um
3 Uhr nachmittags . In Kehl , Barba¬
rossasaal . Teilnahme Ist Pflicht . Die
Angehörigen der Beamten sind herz¬
lich eingeladen . (62561
Der Kreiswatter Köhler .

QmachBttHchm
Empfehlungen

Kernlaste # zu verkaufen . 500 Gramm
80 Pfg ., frei Haus . Kräuter -Schuster ,
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 23
Bitte per Postkarte bestellen . (53659 )

MH S Pfg . Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung ohne Holz angefeuert . Kein Aus¬
räumen mehr , und Koksersparnis . Nä¬
heres A. Meyer , Khe ., Klosestr . 1.

triefmarken . Sammlungen , bessere
Sätze und Einzelmarken zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis an Kap¬
pes , Baden -Baden , Sofienstraße 14.

| Merkur - Rundschau |

Baden -Baden . Fische . Ausgabe Frei¬
tag 1— 4 l >hr . Kauffmann , Büttenstr .

Ich bitte meine werte Kundschaft ,
ehern . Reinigungsauf träge erst am
2. Januar 1942 wieder anzuliefern . —
Farbaufträge können bis auf weiteres
nur zum schwarz färben angenom¬
men werden . Leo Wunsch , Rastatt ,
Ritterstraße 38 . Färberei urrd chemi¬
sche Reinigungsanstalt . Jeden Mitt¬
woch ist das Geschäft geschlossen

| Aus der Ortenau j

Offenburg . Schlachthof -Freibank . Mor¬
gen Samstag Kuhfleisch . Ausweis¬
karten von Nr . 352—500. (68704)

Kraft¬
fahrzeuge

B. Rubi , das Fachgeschäft für Fahr -
und Motorräder und deren Zubehör ,wie elaktr . Beleuchtungen usw .
Offenburg , Okenstraße 1, gegenüber
der ev . Kirche , Farnruf 1614.

Lieferwagen —
Dilzer fragen !
„ Standard " 0,65
To ., 3 Rad LKW.
„ D.D.Rex " 1 To .,4 Rad LKW. geg .
Bezugschein lie¬
ferbar d . d . Ge¬
neralvertreter :
Th . Dilzer , I .Spe -
zialfirma u . Spe¬
zialwerkstatt für
Kleinlastfahr¬
zeuge , Karlsruhe ,Amallenstf . 7 b .
der Herrenstraße
Fernruf 5614 .

Personen -Auto ge¬
sucht , In neuwer¬
tig . Zustand , Bau¬
jahr 1938—40. bis
zu 2,6 Liter , be¬
reift , evtl . m . An -
häng ., geg . Kasse
Genaue Angaben
unter 53725 an d .Führer -Verlag Khe .

Tempo -Generalver¬
tretung Ernst Hirt
Khe ., Scheffelstr
Nr . 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden¬
dienstwerkstätte .
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

LKW. 1—2 t . um¬
gebaut auf Gas¬
treibstoff od . da¬
zu geeignet , drin¬
gend z . kauf , ge¬
sucht . C. H. Koch ,
Karionagen - und
Etuisfabriken , Lahr
Schwarzwald .

Opel P 4f Limou¬
sine , 4 Gang , In
gut . Zustand , 1 To .
Standard - Liefer¬
wagen , 4 Rad ,
günstig zu verk .
Sachs -Motorräder ,Ersatzt . u . Repara¬
turen . Kaufmann ,Khe ., Roonstr . 3.

TauscH 4T

Puppanwag ., sehr
schön , m . Ausstat¬
tung , gegen Pelz -
kragen (Feh -Oppo -
sum od . Ähnlich .)
einzutauschen ge¬
sucht . Angebote
unter 8295 an den
Führ .-Verl . Khe .

Rodelschlitten , ge¬
gen einen kleine -
ren Klnder -Rodel -
schlttten zu tau¬
schen gesucht .
Loser , Khe ., Weln -
brennerstraße 58.

Tausch -Gesuch .
Wer tauscht ein
Paar Kinder - Ski -
Stiefel , Größe 32
bis 33 gegen ein
Paar neue Halb¬
schuhe entsprech .
Größe . Näh . durch
Führer - Vertriebs -
Stelle Neudorf .

Harmonium o . Kla¬
vier gesucht . Ak¬
kordeon,120Bässo ,neu , k. In Tausch
gegeben werden .
Angeb . unt . 8446
an Führ .-Verl . Khe .

Tausche Ski 2,10 ,
geg . 1,80 bis 1,90 .
Angeb . unt . 8452
an Führ .-Verl . Khe .

Möbelstoff , guter ,für Couch o . Chai¬
selongue , gegen
Skl -Stlefel . Gr . 43
oder 44 zu tausch ,
gesucht . Angeb .
unt . S 53644 an d .
Führer -Verlag Khe .

Heirat
Frl . , 21 Jahre alt ,

1,65 groß , kindl .
Charakter ,wünscht
Neigungsehe mit
gebildetem , soli¬
dem Herrn , bis
zu *35 Jahren . Bild¬
zuschriften unter
F 53622 an d . Füh¬
rer -Verlag Khe .

Beamter , mittl . Al¬
ters , mit gutem
Einkommen , leider
ohne Vermög ., es
wird auch keines
gesucht , wünscht
Ehe mit einfach .
Mädchen , das mit
mir durch Dick u .
Dünn geht . Junge
Witwe mit Kind
nicht ausgeschlos¬
sen .Ehemittler Ad .
Hofmann , Brünn ,
Senefelder 108/2 .

Verloren

Verloren . Schwarz ,
gefüttert . Nappa¬
handschuh Nähe
der Firma Slnner
Grünwinkel . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohnung beim Por¬
tier der Sinner
A. G . Khe . * (8428

Herren -Handschuhe
linker , grauer ,
Sonntag , 23. Nov .
verloren . Gegen
Belohnung abzu¬
geben auf dem
Fundbüro Khe .

H. -Lederhandschuh
grau , v . Kraftfah¬
rer der Org . Todt
In Waldstr ., zw .
Gaststätte Colos¬
seum u . Braunes
Haus verloren .
Abzug , geg . Be¬
lohn . b . Schoem -
perlen & Gast ,Khe ., Sofienstr . 76

Geldbeutel wurde
am Mittwoch zw .
17 und 18 Uhr in
der Herrenstraße
mit ca . 35 RM. u .
Urlauber - Marken
verloren . Der ehr¬
liche Finder wird
gebeten , densel¬
ben gegen eine
Belohnung v . 50%
d . Geldbetrages
auf d . Fundbüro
Karlsruhe abzug .

Ein Bund Schlüssel
von älterer Frau
verloren In d . Kai¬
serallee . Abzuge¬
ben b . Kühn . Khe .
Dragonerstr . 3, Ml.

Gefunden

Werbe - Anzeige ] *

In Erstaufführung !

üfiMurdtf•/{öf!ludwigJliffl
IN

Ein einzig großer
Lacherfolg Theo lingens1
Beginn : 3 .00, 5.15 und 7 »
Jeweils mit demHaupt ' 11

Jugendliche nicht zuge !ass ®n

RESI
\ \ otnA

noch f - ÜL

wirkt fördernd auf diö
Verdauungsfunktionen .
Studt -Vollkornbrot er*
halten Sie wie immer im

neufoem Reformhaus
Grahamhsus Studt K.G„ Bad Kreuxns®**

. Kleine
[ Wunden

[ verbunden

Wotlmeehö * J
frsud» $
modle ovtft W J
IhramSofdoten 2
Ich bin Esbit *

j
Trocken -Brenn - J
Stoff z . Kochen ^« .Wärmen von ^
Speisen , Ge - fd tränken , Rosierwosseretc . Kauft * f

2 ln einschl . Gesch . Padcg . 60 Pty * $
2 Zum Feldpostversand zugelow :*1* §
G Bezugsquellen -Nachweis durch4
• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART.W 106
# • • • • • • • • • • • • I

Schlüssel , in Bruch¬
sal , Neutorstraße ,
gefunden . Abzu -
holen im Führer -
Verlag Bruchsal ,

"hf/ZH 'HUT

wird man um so freudiger &• *

grüßen . Auch

WEBERS
dieses edle Kaffeegewürz ,
einmal wieder für alle da se *̂

Nur ein wenig Geduld *

o4nc/i iforfreifdc
* idFSchern f

Jvtrk(ing $n3 W*f *] t
*

iiiraffirffil

Metabon hat den Bozteft, >*t<$j
einfach nur den Schme«
tauben,sondern oft auch' den" !
Ursache zu bekämpfen , indem ?
regulierend auf de« iKesd̂
tonn» und die Blutzirkulaim»
eimoirkt. Daraus beruEastA
guten Erfolge bel JWfMjHJS ,

g rheumatischen und pw*.
> Beschwerden ■(“ ‘“ . „vu«schmerzen. Verw-WMelabon auch bei

ken Schmerzcn spars<m>
meist genügt schon eine
Packung 72 Pfg. in Apo« «" -
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